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Sie jüdliche Weltausitellung. “ 


Atlanta, Ga., 21. Sept. Das In⸗ 
tereſſe des Publikums an der interna— 
tionalen Ausſtellung der ſüdlichen 
Länder iſt noch immer ein ſehr leb— 
haftes. Am Samſtag war der „Tag 
der Blauen und Grauen“, alſo der 
nördlichen und ſüdlichen Veteranen. 
Von der erſt geplanten Parade nahm 
der Zeremonien-Ausſchuß wegen der 
argen Hitze Abſtand. Im Auditorium 
auf dem Ausſtellungsplatz wurde um 
3 Uhr Nachmittags die große Vetera— 
nen-Feſtverſammlung eröffnet, unter 
dem Vorſitz des Achtb. Hemphill. Gil— 
mores Kapelle lieferte die Muſik, und 
General J. R. Lewis ſowie General— 
leutnant James Longſtreet waren die 
Haupt-Feſtredner. 

Baͤhnunglück. 


Athol, Maſſ., 21. Sept. Zu Stone⸗ 
wille ſtießen zwei Züge auf der 


© Wositchburg Bahn zufammen. Die Lo- 
N Zomotive des einen Zuges lief in eine 


a die Mafchinen kurz vor 


große Sandbant hinein, und alle 
Maggons gingen in Trümmer. Der 
Heizer diefes Zuges verlor ein Bein 
und einen Arm und ftarb nad) einer 
Stunde. Mehrere\indere wurden leich- 
ter verlett. Etwa fieben Stunden lang 
waren die Geleife blofirt. 
Ehrlichkeit eines Laudſtreichers. 


Akron, O., 21. Sept. Vor zwei Wo— 
chen gab Frau Jakob Weining in 
Uniontown einem bettelnden Landſtrei— 
cher ein Paar abgelegte Hoſen von 
ihrem Mann. In dem Futter dieſer 
Hoſen waren 8200 verſteckt, wovon 
aber die Frau nichts wußte. Geſtern 
kam der Landſtreicher wieder und 
brachte das ganze Geld zurück. Er 
entſchuldigte ſich für ſein Spätkom— 
men mit dem Hinweis darauf, daß er 
150 Meilen zu Fuß zurück habe gehen 
müſſen und daß er das Geld erſt ent— 
deckt habe, als er die Hoſen ſchon eine 
Woche lang imBeſitz gehabt habe. Frau 
Weinning hat dem braven Mann, 
der Jeſſe Zing heißt und aus einer an— 
ſtändigen Familie in Weſt Avon, 


Conn., ſtammt, Anſtellung gegeben. 


Schöne Gegend! 

Knoxville, Tenn. 21. Sept. Eine 
Bande „Weißkappen“ im CountyGreen 
zerrte die betagte, kranke Wittwe von 
Reuben Flynn nächtlicherweile aus ih— 
rer Wohnung, peitſchte ſie auf das 
Grauſamſte durch und brannte. das 
Haus nieder, — und das Alles, weil 
die Frau das Verbrechen begangen hat— 
te, einen Farbigen für ihre Feldarbei— 
ten anzuſtellen! 

Ein Dutzend anſtändigerer Bürger, 
welche ihre Entrüſtung über dieſe 
Schandthat ausgeſprochen hatten,müf- 
ſen jetzt unausgeſetzt bewacht werden, 
damit die „Weißkappen“ nicht auch 
über ſie herfallen. 

Es breuut. 


Perry, Okla., 21. Sept. Schreckliche 
Prairiebrände wüthen ſüdlich von hier, 
und bereits iſt großer Schaden ange— 
richtet worden. Tauſende von Acres 
Land ſind verſengt, und es iſt eine 
Menge Heu verbrannt. Mehrere Per— 
ſonen retteten mit knapper Noth ihr 
Leben. 

St. Catharines, Ont., 21. Sept. 
Der Opernhaus-Block an Ontario 
Str. in welchem ſich auch ein Hotel 
nebſt Reſtauration befand, brannte zu 
früher Morgenftunde nieder. Das 
euer war fehr bösartig und beichä- 
digte auch vieles benachbarte Eigen- 
thum. Gefammtoverlujt etwa $75,000, 

Gillicothe, Mo., 21. Sept. Das 
aroße Spezereigefchäft von Adams & 
Söhnen tft frühmorgens völlig nieder- 
gebrannt. In einer Bäderei im Erd- 
geihoß des Gebäudes war das Feuer 
entjtanden. 

Die Veary-Erpedition zurüd! 

St. Kohns, N. %., 21. Sept. Der 
Dampfer „Kite“ mit der Peary’fchen 
PolarsErpedition an Bord, ijt mit 
mehenden Wimpeln vor dem Hafen er- 
fchienen, worüber großer Jubel 
herrſcht. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: St. Louis von South— 
ampton; Norge von Kopenhagen ufm. 

Chriftianfand: Georgia, von New 
Hort nad) Stettin. 

Liverpool: Waesland, von Phila- 
delphia nach Antiverpen. 

Hadre: La Touraine von New York. 


Abgegangen. 


Nerv York: Ems nad Bremen; La 
Gascogne nah Hapre; Etruria nad 
Kiverpool; Furneffia nad) Glasgow; 
Maasdam nah Rotterdam. 

Hapre: La Bourgogne nah New 
Hort. 

Glasgow: Anchoria nach New Xorf. 

Southampton: New York nad 
New VYork. 

Am Lizard vorbei: Island, von 
Kopenhagen u.f.w. nach New York. 

Aus Liverpool wird mitgetheilt: 
Der Dampfer „Sagamore“ von Bos 
fton ftieß in der Mündung des Merfey 


9) während eines dichten Nebel3 mit dem 


afrifanifhen Dampfer „Benin“ zu- 
fammen; dem „Sagamore“ wurde eine 
Eifenplatte feines Bugs eingebrüdt. 
Das Schlimmite wurde dadurch ver- 
mieden, daß ber Kapitän des „Saga- 
der 
lliſion hatte rückwärts ftellen laſſen. 


Vom Wetter. 


Shnee in Süd⸗ Dakota und Utah. — 


Deadwood, S. D., 21. Sept. Ge— 
ſtern Abend um halb 9 Uhr waren am 
Bald Mountain bereits zwei Zoll 
Schnee gefallen, und noch ftundenlang 
Ichneite es lebhaft. Die Leute fchauer- 
ten vor Froſt. 

Dgden, Utah, 21. Sept. Auch hier 
bat es gejtern Nacht gefchneit. Große 
Sloden fielen, welche allerdings bald 
auf dem Erdboden fchmolzen. 

(Sm canadifchen Nordmweiten mar 
Thon Tags zuvor Schnee gefallen. 
Für die Gebirgsgegenden von Colora— 
do wird Schnee angefündiat.) 

Cincinnati, 21. Sept. Seit 25 Jah— 
ren iſt die durchſchnittliche Tempera— 
tur im September nicht mehr ſo hoch 
geweſen, wie jetzt, und eine Maſſe Per— 
ſonen hat den Hitzſchlag gekriegt. In 
Linwood und Madiſonville ſind die 
Schulen wegen der Hitze vollſtändig ge— 
ſchloſſen. 

Vielfach anderwärts iſt wenigſtens 
der Nachmittags-Schulunterricht ein— 
geſtellt worden. 


Der 8. 8.8. 
Philadelphia, 21. Sept. Der an- 
gebliche Maffenmörder und Berfiche- 
rungsihiwindler Hermann Mudgett, 
alias 9. 9. Holmes, wird am Mon- 
tag bier im©ericht vorgeführt werben, 
um jich auf die fürzlich von den Groß- 
gejchiworenen erhobene Anklage mes 
gen Ermordung von Benjamin %. 

Pitel zu verantworten. 


Ziegelmacher⸗Streit. 


Galesburg, Ill. 21. Sept. Die 
Backſteinmacher in den Gehöften der 
„Purington Paving Brick Co.“ und 
zwei anderer Geſellſchaften ſind an 
den Streik gegangen, weil ein Ge— 
werkſchafts-Mitglied Namens Ed. 
Carlſon entlaſſen, und überhaupt die 
Gewerkſchaft nicht von den Arbeitge— 
bern anerkannt wurde. 


Verhängnißvolle Erploſion. 


Dayton, O., 21. Sept. Der 
Dampfkeſſel im County-Armenhauſe, 
4 Meilen weſtlich von unſerer Stadt, 
iſt explodirt und hat die Mauern des 
Maſchinenraumes völlig zertrümmert. 

Der Maſchiniſt Paul Butterhorn 
ſowie Albert Rude, ein Vnſaſſe des 
Aſyls, wurden getödtet, und 4 andere 
Inſaſſen wurden ſchlimm, zwei der— 
ſelben lebensgefährlich, verletzt. Es 
wird eine Unterſuchung über die Ur— 
ſache des Unglücks ſtattfinden. 


Ausland. 


Die Spzialiftenverfolgungen. 


Berlin, 21. Sept. Schriftiteller Ar- 
thur Stadthagen, der befannte jo- 
zialdemofratifche Reichstagsabgeordne= 
te und Berliner Stadtverordnete, ijt 
wegen Beleidigung des Landgerichts in 
Magdeburg zu 1 Jahr Gefängniß ver: 
urtheilt worden. Wuherdem wurde 
noch eine dreitägige ErtrasHaft über 
ihn verhängt, wegen Beleidigung des 
Gerichtes, vor welchem obige VBerhan- 
lung jtattfand. 

In Nordhausen ift das fozialdemo- 
fratifche „Volksblatt“ beichlagnahmt 
worden. 

Auch Preßperfolgungen gegen Nicht» 
jozialiften werden immer häufiger. \n 
München wurde die erjte Nummer des 
neuen Blattes „Freie Preffe” beichlag- 
nahmt, welche Profeſſor Quidde, 
dem Verfaſſer der ſo ſchnell berühmt 
gewordenen Broſchüre „Caligula“, 
herausgegeben wird. 

Auch auf die Streiker richtet die 
Regierung ein ſchärferes Auge. Der 
Miniſter des Innern v. Köller hat 
ſämmtliche Polizeiverwaltungen ange— 
wieſen, ihn von allen größeren Ar— 
beits-Einſtellungen ſofort in Kenntniß 
zu ſetzen. 


Der Sammerftein-Standal, 


Berlin, 21. Sept. Die angeblich ge: 
fallenen politifchen Größen Frhr. dv. 
Hammerftein und ErsHofprediger 
Stöder jtehen noch immer im Mittel: 
punfte des nterefjes. Der „Hannd- 
ver’jhe Courier” weift darauf Hin, 
daß beide Männer einjtmals „per= 
lonae gratae” auch bei Hofe geweſen 
feien. Darauf antwortet die „Nordd. 
Allgemeine Zeitung“, daß Beide, ab- 
gefehen von Stöders amtlichen Funk: 
tionen als Hofprediger, faum jemals 
bei Hofe gefehen worden jeien. 

Stöder veröffentlicht in feiner Zei: 
tung „Das Volt“ Folgendes: „Ich er= 
Häre_der nationalliberalen Verleum- 
der-Sippfchaft, daß ich bis zum Früb- 
jahr Hammerftein für einen ehrenwer- 
then Mann gehalten habe. Sobald ich 
feine Schuld erfannte, ermahnte und 
erfuchte ich ihn als Freund und Geel- 
forger in aller Aufrichtigfeit, freimil- 
liq von feiner politifchen Stellung zu= 
rüdzutreten.” Dazu bemerft Eugen 
Richter in der „Freifinnigen Zeitung“, 
Stöder jcheine weniger zur Geelforge, 
als zur Hintertreppen-Bolitit befähigt 
zu fein. 

E3 ftehen übrigen mweitere „Enthül- 
ungen“ in Ausficht. Briefe hervoro— 
ragender Konfervativer an Hammer- 
ftein follen bald in einer Brofchüre er= 
Scheinen, nachdem erjt alle Stellen, 
melche al Majeftätsbeleidigung ange- 
fehen imerben fönneten, von herbor= 
tragenden Juriften ausgemerzt worden 


find. 
Er „forcht ſich nit.“ 
Münden, 21. Sept. Wie früher ge- 


meldet, hatte ein militärifchese Ch-. 


rengeriht den Premierleutnant a. D. 
Krafft, den Verfaſſer der Broſchüre 


zum 


„Glänzendes Elend 
Kriegsheer“, aus den Offiziersſtand 
ausgeſtoßen, weil er dieſen Stand in 
der Brofſchüre gröblich beleidigt ha— 
ben ſollte. Als Antwort hierauf hat 
Hr. Krafft nun angekündigt, daß er 
eine weitere. Broſchüre unter dem 
Titel „Kaſernen-Elend“ folgen laſ— 
ſen werde. 
Reichsſtags-Nachwahl. 


Breslau, 21. Sept. Es hat ſich ſpä— 
ter herausgeſtellt, daß bei der Nach— 
wahl im 3. Breslauer Reichstags— 
Wahlkreis der Landrath a. D. von 
Kardorff (deſſen Mandatsniederlegung 
eine Neuwahl nothwendig machte), 
nicht mit dem Antiſemit Puchſtein in 
die Stichwahl kommt, ſondern ſchon 
im erſten Wahlgang wiedergewählt 
worden iſt. 


‚9 im  beutfchen 


Mordthat eines Antifemiten. 


Wien, 21. Sept. Bei den Unruhen 
während der jüngjten Gemeinderath3- 
Wahlen dahier wurde auch ein Haus 
firer von einem Antijemiten, mit mwel- 
chem er über die Wahl in Streit ge= 
rathen war, mit einem Meißel er— 
fhlagen. Dabei rief der Mörder 
aus: „Da haft Du’s, Du S—jud!” 
Der Mörder ijt entfommen. (Vorher 
war befanntlich gemeldet worden, daß 
ein Shynagogenbeamter ermordet wor— 
den fei; wahrjcheinlich handelt e3 fich 
in Obigem um denjelben Fall.) 


Italiens Jubelfeier. 


Rom, 21. Sept. Der Bürgermei— 
ſter von Rom enthüllte geſtern Nach— 
mittag auch die Gedenkſäule bei Por— 
to Pia, welche an der Stelle errichtet 
worden iſt, wo die italieniſchen Trup— 
pen im Jahre 1870 eine Breſche in 
die Stadtmauern legten. Die Vetera- 
nen zogen in qlänzendem Zug nad 
diefem Plage und legten Hunderte 
bon Kränzen an dem Sodel nieder. 

Ein fehr eindrudspolles Schaufpiel 
mar auch der Zug der Oaribaldi-Be- 
teranen mit ihren Fahnen und Mufik- 
fapellen nah der Billa Eorfini. Die 
alten Krieger in ihren rothen Hem-= 
den wurden überall mit begetjterten 
Hochrufen begrüßt. Die königl. Equi- 
page fam auf: der Fahrt zum Nani- 
culum-Hügel (mo das Oaribaldi- 
Denfmal enthüllt wurde) nur lange 
fam vorwärts, da fich von allen Gei- 
ten. das Volk herumdrängte, um dem 
König und der Königin die Hand zu 
drücen. Der König begrüßte befonders 
freundlich einen 9Ojährigen Garibal- 
dianer, deffen Bruft mit Medaillen be- 
dedt war. — In allen Theilen des 
Landes fanden ebenfalls begeiiterte 
Teltlichfeiten jtatt. 

Rom, 21. Sept. 
baldi, der Sohn des verftorbenen ita= 
lienifchen PBatrioten General Guifeppe 
Garibaldi und Mitalied der italient- 
chen Abaeordnetenfammer, hat öf- 
fentlich erklärt, daß er nicht mehr bie 
Regierung in derfammer unterjtügen 
werde, da diefelbe jich geweigert habe, 
nationalen Gedenkfeſt völlige 
Amneftie für alle politifchen Verbre— 
cher zu gewähren. 

Berlin, 21. Sept. Die „Nechtspar= 
tei“ im Ländchen Neuß älterer Linie, 
d. h. die Partei, melche die hijtorifche 
Entwidelung in Deutfchland feit 1866 
läuanet, hat anläßlich der italienifchen 
Subelfeier, anläßlich der Zöjährigen 
jtaatlichen Einheit an den Staatäfelre- 
tar des VBatifans, Kardinal Rampol- 
la, eine Adreſſſſe erlaſſen, worin jte 
ihre Solidarität mit den „wahren Ba= 
trioten Italiens“, d. h. mit den An: 
trägen des PBapfjtthums, erklärt. Auch 
das rheinifhe ultramontane Blatt 
„Germania“ empfiehlt, dab zur „wür= 
digen“ eier des Einzuges der italieni- 
jhen Truppen in Rom möglichft viele 
ProtejtDepeifchen gegen diejes hifto- 
riſche Geſchehniß an den päpftlichen 
Staatsſekretär telegraphirt werden 
ſollten. 


Fraukreichs madagaſſiſcher Ele—⸗ 
phant. 


Paris, 21. Sept. Wie man hört, 
bat fich der franzöfifche Minifterrath, 
melcher am Donnerjtag im Elyjee= 
palaft abgehalten wurde, bis zum 
nädhjiten Dienftag vertagt, um bie 
Vorlegung von Berichten des Kriegs- 
minifterium® über die gemaltige 
Kranfheite- und Gterblichfeitsrate 
bei den frangzöfifchen Streitkräften in 
Madagaskar zu erwarten. E3 heißt, 
dat die Minifter fich fürchten, die 
ganze Wahrheit .befannt werden zu 
laſſen. 

Bon der Cholera. 


Konftantinopel, 21. Sept. Auch 
bier find wieder mehrere Cholera-Er- 
franfung3fälle gemeldet worden. Ei- 
ner der Erfrantten ift gejtorben. 


Aus Portugiefiih- Indien. j 


Bombay, ndien, 21. Sept, Die 
neueften Nachrichten aus Goa, an der 
Weftküfte Indiens, befagen, daß fürz- 
lich dort eine Meuterei von portugie- 
ſiſch⸗in diſchen Truppen herrſchte, mo— 
ran indeß die Offiziere nicht theilnah— 
men. Die Meuterei iſt vorerſt nie— 
dergeſchlagen, der Generalgouverneur 
des Goa-Gebietes iſt in der Stadt 
Goa eingetroffen, und die Haupiſtra— 
Ben werden mit Geſchützen unter Kon⸗ 
trolle gehalten. Die Meuterer halten 
übrigens noch die Feſtung Maruz be— 
ſetzt; ſie haben ſich an den Gouberneur 
gewandt und Unterwerfung ſowie 
Herausgabe der Waffen und der Mus 
nition angeboten, wenn fie ftraffzei 
ausgingen, doc ift das Anerbieten 
autüdgemiefen worden _ 


Menotti Gari-— 


Chicago, Samſtag, den 21. September 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Wahnſinnig geworden. 


Buenos Ayres, Argentinien, 21. 
Sept. Der Abenteurer Robert Me— 
Callum, welcher am 13. Juni in einer 
Schaluppe von 19 Fuß Länge ganz 
allein von New York abgegangen war, 
um über den Atlantifchen Ozean zu 
fahren, ift von dem britifchen Schiff 
„Stalwart“ aufgegriffen worden. Er 
war wahnfinnig und beinahe verhun- 
gert, als man ihn fand. 

MeCallum mollte in 40 Tagen 
Dueenstomn erreichen. Al2 er fo lan- 
ge unterwegs war und erft ein Drit- 
tel diefer Strede zurücgelegt hatte, 
wurde er vom Dampfer „Iaormina“ 
aus bemerkt. Yndeh wollte er damals 
feinen Beijtand haben. Seitdem hatte 
man nichts mehr von ihm gehört, und 
man glaubte fchon, er jei umgefom- 
men. a 

(Telegraphiiche Notizen auf der 2, Seite.) 


Lofalberiht. 


Mis. D’Hecfe als Lobbyiitin. 


Frau D’Keefe, die Vorfteherin der 
Ihroop Schule, hat im leßten Früh: 
jahr eine politifche Reife nach Spring: 
field gemacht, und jet möchte fie die 
Neifefoften erfegt haben. Der Abge— 
erdnete Novak hatte nämlich einen Ge- 
jegentwurf eingebracht, welcher das 
Verbot verheiratheter Frauen als Leh— 
rerinnen in den Öffentlichen Schulen 
bezwedte. Man muntelt, daß Ddiejes 
geplante Gejeß befonder3 gegen die 
nicht ehr beliebte Frau D’Keefe gerich- 
tet war. Fin Komite von intereffirten 
Perfonen that fig zur Belämpfung 
der Maßreael zufanımen und brachte 
einen Kriegsichag von mehreren hun- 
dert Dollars zufammen. E3 wurde 
ein Komite ernannt, das nach Spring: 
field ging, und Herr Novak erzielte 
mit jeiner Vorlage feinen Erfolg. 
Frau O'Keefe wurde nicht zum Mit» 
gliede des Komites ernannt, fie reifte 


| aber auf eigene Hand nad Spring= 


field, begleitet von einer Mi Sulli- 
ban, der Nichte eine? Staat3-Sena= 
tor8. Nebt jagt fie, nur ihr und der 
Senatorsnichte fer Novak3 Niederlage 
zu verdanken. Sie verlangt al3 Ent- 
Thädigung für ihre Unfoften und Be- 
mübhungen $80, findet aber Nieman- 
den, der ihr die Summe qeben möchte. 

Heute fand eine Gibung der 
Schutzgenoſſenſchaft ſtatt, welche den 
Kriegsſchatz aufgebracht hat, und die 
Dame O'Keefe verlangte weinend, 
daß man ihr doch die 880 bezahlen 
möge. Die Schatzmeiſterin, Frau Ol— 
ſon, war entſchieden gegen die Be— 
willigung der Forderung, ebenſo ein 


Fräulein Mandel, während die an— 


deren Damen eher geneigt ſchienen, das 
Geld zu bezahlen. 


Aus der Srrenanftalt entlaffen. 


Ein gemwiffer Charle3 Hirfch, mel- 
her Fürzlich der rrenanftalt in 
Dunning überwiefen wurde, ijt heute 
von Richter Dunne auf Grund eines 
Habeascorpusaefuhes aus der 
Anftalt entlaffen worden. Durch Die 
Verhandlungen fonnte feitgejtellt wer- 
den, daß Hirfch, ehe er auf den An: 


trag einiger „Freunde“ ala eumwerba= | 


unfähig nad Dunning gefandt mwur- 
de, einer Frau, Namens Burr, eine 
Summe bon $1370 aeliehen hatte, 
was zu der Annahme Beranlajjung 


-gab, daß man fi des Mannes nur 


entledigen wollte, um auf Ddieje Wei- 
je der Rüdzahlung des Geldes ent— 
hoben zu fein. Wer eigentlich für die 


ı Einferferung verantwortlich zu hal- 


ten ijt, hat bisher nicht mit Sicherheit 
ermittelt werden können. Hirfch mar 
früher für die „International Pad: 
ing Company“ im Stodyard3aDdi- 
Itrift befchäftigt gewelen und hatte zu= 
let in einem Stalle hinter der Burr’- 
Ihen Wohnung, Nr. 4437 Emerald 
Une., ein Einfiedlerleben geführt. $m 
Uebrigen fol der Mann geijtig voll- 
Htändig gqefund fein. 

Ein gemwiffer ©. ©. Olfon fol das 
Geſuch, Hirſch in die Srrenanftalt 
aufzunehmen, eingereicht haben. Rich— 
ter Dunne erklärte heute, er werde da— 
für Sorge tragen, daß Frau Burr 
das ihr von Hirſch geliehene Geld 
zurückzahle, widrigenfalls die ganze 
Angelegenheit dem Staatsanwalt 
übergeben werden ſolle. 


— 


Unter ſchwerer Auklage. 


Poliziſte“ des Stockyards-Di— 
ſtriktes verhafteten heute den Schank— 
wirth Andrew Fiſcher, welcher unter 
der Anklage ſteht, am Donnerſtag 
Abend ſein an der Ecke von Aſhland 
ve. und 45. Str. gelegenes Lokal 
vorfätzlich in Brand geſteckt zu haben. 
Die Verhandlung des Falles wird am 
1. Oktober vor Richter Schulte ſtatt— 
finden. 


Unter fallendem Gebält. 


An der Franklin Str. nahe In— 
ſtitute Place, ſtürzte heute Vormittag 
um 11 Uhr der Fußboden eines Holz— 
hauſes ein, das wegen Baufälligkeit 
abgetragen wird. Durch das fallende 
Gebälk ſind zwei Mädchen, die 13— 
jährige Jennie Kelly und die Yjährige 
Rofa Small, melde im Keller 
Holz auffammelten, jchwer verleßt 
worden. e 


* Für Montag Nachmittag ift eine 
wichtige Sigung des ftabträthlichen 


Ausſchuſſes für Beleuhtungs-Ange- 
legenheiten anberaumt. 


— 


| Beſte 


Deutſche Zeitung 


Abendpost 


— füur⸗ 


Anzeigen. 





Freie Schulbücher. 


Chicago wird dem Beiſpiel anderer Städte 
Folge leiſten. 

Die ſtädtiſche Erziehungsbehörde 
hielt geſtern eine ſchwachbeſuchte Ex— 
tra-Verſammlung ab, um über die 

Schulbücherfrage zu berathen. Es ge— 

langten die Antwortjchreiben zur Ver: 

lefung, welche aus anderen Städten 

auf die in diefer Unaelegenheit dorthin 

gerichteten Anfragen eingelaufen find. 
| Yus New York, Brooklyn, Bojton, 
| Philadelphia und Minneapolis wurde 
| übereinjtimmend berichtet, daß die dor— 
| tigen Schulbehörden den Zöglingen der 
| öifentfigen Schulen alle Lehrbücher 

foftenfrei lieferten. Die Bücher wer 
| den den Schülern nicht gefchentt, Jon 
| dein ihnen nur leihmweije üderlajlen, 
| und auf diefe Weile bleiben die meis 
| jten Bücher mehrere Jahre lang im 
| Gebraud). 

Von den aniwefenden Schulräthen 
hatten die meiften gar feine Ahnung 
| 
| 
| 
| 


aehabt, daß Chicago in der Schulbüs | 
cherfrage hinter anderen amerifanijchen | 


Großſtädten zurückgeblieben iſt. Als 
nun Herr Errant zahlenmäßig nach— 
wies, daß die hieſige Erziehungsbehör— 
de auch gegenwärtig ſchon einem Drit— 
tel der Kinder die Bücher umſonſt lie— 
fert, weil die betreffenden Eltern an— 


viele Stimmen laut, daß es beſſer ſein 
würde, die Bücher allen Kindern zu 
liefern. 


| 
Er unbemittelt find, da wurden | 
\ 


Damit wäre der Gefahr vor: 
| gebeugt, daß die Kinder wohlhabender 
| Leute ihre weniger alüdlichen Mitjchü- 
| ler al3 Almofen-Empfänger über die 
Uchfel anfehen, Jagte Herr Errant, in- 
dem er einen entfprechenden Bejchluß- 
antrag jtellte. Er verlanate nicht, daß 
jofort über diefen Antrag abgeftimmt 
imerde, jondern war damit einverjtan- 
den, daß die Ungelegenheit bis zu einer 
beifer befuchten Situng verfchoben 
| wurde. Eine Mehrzahl der gegenmwär= 
tigen Schulraths-Mitglieder fcheint im 
Prinzip für den Antrag zu fein. Als 
einziger Einivand wird gegen deniel- 
| borgebracdht, daß e3 vorderhand noth- 
| mendiger jei, für eine genügende An 
zahl von Schulhäufern zu forgen. Da 
die Kinder unbemittelter Eltern die 
Bücher ohnehin frei erhalten, habe e3 
mit der Einführung der beantragten 
Neuerung feine Eile, 
— 9 - >. ——— 
Vermißt. 


Die Polizei iſt aufgefordert worden, 
Nachforſchungen über den Verbleib der 
Zjährigen Emma Witthoeft anzuſtel— 
len, welche ſeit dem letzten Dienſtage 
aus ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
| 493 N. Francisco Aoe., purlos ver: 


fahrung gebracht worden, 
Kind no am Tage feines Verfchmwin- 
dens die Schule befucht, aber bereits 
bor Schluß der Unterrichtsftunden das 
Schulgebäude verlaffen hatte. 
AUnfiht der Polizei hat fich die Ver- 


mißte, die al3 ein fleiner Mildfana bes | 


fannt tft, zu einer befreundeten Fami- 
lie begeben und getraut fich jet nicht, 
aus Furcht vor Strafe, nad) Haufe zu= 
rüdzufehren. 


Spitzbübiſcher Augeſtellter. 


Die Geheimpolizei nahm heute 
Nachmitag den Nr. 425 Belden Ave. 
wohnhaften Samuel Schleſinger in 
Haft. Derſelbe wird von ſeinen bis— 
herigen Arbeitgebern, der „Blair Ca— 
mera Company“, Nr. 245 State St., 
beſchuldigt, eine Anzahl photographi— 
ſcher Apparate verkauft und denErlös 
einfach für ſich behalten zu haben. 
Das Beweismaterial ſoll die Ueber— 
führung des jungen Mannes ſichern. 


Powell eutlaſſen. 


Der ſtädtiſche Fleiſchbeſchauer Po— 
well, über deſſen geſchäftskluges aber 
ſpitzbübiſches Verfahren an anderer 
Stelle berichtet wird, hatte heute vor 
Geſundheitskommiſſär Kerr erſcheinen 
ſollen, um ſich zu verantworten. Er 
zog es vor, nicht zu kommen, und wur— 
de entlaſſen. Ob er auch ſtrafrechtlich 
verfolgt werden wird, das ſteht noch 
dahin. 


Kurz und Neu. 


* Richter Brentano bemilligte heute 
ein enge eg Bi Guniten 
von Capt. Napier, der Wegen eine 
Streiteg mit Kapitänen anderer&cdif- 
fe von der ftädtijchen Polizei in Haft 
genommen worden mar. 

* Hattie Cole, welche bis vor Kur- 
zem Lehrerin an der Hanbdfertigfeits- 
Schule in Milmwaufee war, dann aber 
unter Mitnahme von $350 ausfniff, 
ift hier dDingfeft gemacht worden. Gie 
wurde gejtern Abend per Schub zus 
rücftransportirt. 

* Volizeirichter Clark verurtheilte 
heute einen gewiflen Andrew Belgum, 
von Nr. 2243 ©. Chicago Ave., wegen 
Mighandlung feiner Frau zu einer 
Strafe von $15 und den Koften. Der 
Anklage zufolge war Belgum geftern 
Abend nach einer Abmwefenheit von 
mehreren Monaten nad) Haufe zurück⸗ 
kehrt und hatte dann gleich wie ein 
Beſeſſener auf die unglückliche Frau 
losgeprügelt. 

* Chad. MeGregor und Annie 
Smith, von Nr. 92 Quincy Str., ivel- 
che fich geftern Abend thätlih an zivei 
Blauröden der Desplaines Str.-Sta- 
tion vergriffen, wurden heute Vor- 
mittag, da fie die ihnen von Richter 
Chott auferlegte Strafe im Betrage 
bon $110 nicht: hinterlegen konnten, 


des Dribeipel übermieleg .. 


ſchwunden iſt. Es ift bereit3 in Ers | 
dab das | 


Nach 


Beim Polizeirichter. 
Schattenſeiten der Großſtadt. 


2 


Nirgends kann man beſſer „in's 
volle Menſchenleben“ 


tropole, denn was man da zu „packen“ 
bekommt, iſt in den meiſten Fällen 
nicht nur „intereſſant“, ſondern ent— 


hüllt uns auch trefflich die mancherlei 


Schattenſeiten modernen großſtädti— 
ſchen Lebens und Treibens. 
Schritt auf dem Pfade des Unrechts 
bringt den jugendlichen Taugenichts 


vor das Forum des Polizeirichters; 


neben ihm ſteht eine verkommene Exi— 
ſtenz, die in der Sünde ergraut iſt, 
und ſelbſt die geheimſten Familien— 
hältniſſe werden nicht ſelten vor dem 
menſchenkundigen Kadi aufgeklappt. 


Leichtfertiges Volk aller Art, als da 


ſind Ritter und Knappen vom Brech— 
eiſen, blondgelockte „Sweet Sitteens“ 
und ausgediente Amazonen, geriebene 


Bauernfänger und „Schlepper“, das 
zeirichterlichen Sanktum und 


ſie anderswo reichhaltiger nicht 
boten wird. 

„Schon 
mel?“ meinte Richter Kerſten 
Vormittag zu der 60 Jahre 


ge⸗ 


heute 
alten 
zi 
Aunklage der Trunkenheit vorgeführt 
wurde. 

„Well, Ew. Ehren, das 
I nicht,“ lautete zögernd die Antwort, 
„aber ich kann das verflixte Zeug nicht 
mehr ſo „ſtänden“, wie in früheren 
Jahren.“ 

Lizzie Brown iſt eine typiſche Fi— 
gur des Oſt Chicago-Polizeigerichts. 
Jedermann kennt „die alte Lizzie“, 
deren „Dorſcht“ ein ſo beſtändiger 
ſein ſoll, daß die Kehle niemals tro— 
| den wird. Hunderte von Malen bat 
Irunfenboldin bereit3 vor dem 
ı richterlichen Thron geftanden, alle nur 
| möglichen „Kuren“ wurden ange: 
iwandt, um das bedauernäiwerthe Weib 
auf einen anderen Pfad zu bringen— 
| umfonft! Jetzt iſt fie ein totales 
Mrad auf dem Meer de3 Lebens! 
ı Aus purem Mitleid erfüllte Richter 
Keriten heute ihre „legte Bitte“ und 
übermwies jie dem — Armenhaus. 

Undant it der Welt Lohn! Un 
fanad März d. $. erbarmte fih Tillie 

Neljon, Nr. 140 Weitern Ave. wohn= 
haft, eine armen und zur Zeit jtel- 
lenlofen Zandamanne3 Namens Bar: 
| nen Zhulin und gewährte ihm Ob- 
| dad). Aus Ertenntlichkeit dafür Ttahl 
ı der undantbare Batron feiner Wohl- 
| thäterin eine $20-Note und nahm bei 
Naht und Nebel franzöftiihen Ab— 
I Tchied. Er murde fpäterhin abgefaßt, 
ı befannte ji heute vor Nichter Ker- 
ten Ichuldig und wird fich jet vor 


ı den Großgeichivorenen näher zu ver= 


| X 





| die 


| antworten haben. Seine Büragfchaft 
| beträat $500. 

Ssojeph Beterfon, von Nr. 575 N. 
Park Ave., trank fich geitern Abend ei- 
nen Kanonenraufh an und verariff 
fih dann fchließlich thätlich an feiner 
rau. Diefe machte wenig TFederle- 
jeng mit dem Prlicytvergeffenen und 
ließ ihn hinter Schloß und Riegel 
bringen. „$15 undfojten”, lautete da3 
Kater-Meditament, weldhes Nichter 
Keriten ihm heute verjchrieb. 


Unaufgeflärter Unfall. 


Zum Opfer eines bisher noch nicht 
aufgeflärten Unfalls wurde in der leb- 
ten Nacht der Bäckerei-Arbeiter U. 
Schaul auf feinem Arbeitsplaß in Nr. 

146 Xafe Str. Als Schaul gegen halb 
ein Uhr einen der unter feiner Aufficht 
ftehenden Badöfen aufmacte, jchlug 
ihm daraus eine lodernde Flamme ent- 
gegen, die ihn vollſtändig einhüllte 
und feine Kleider in Brand jebte. Ehe 
e3 feinen Mitarbeitern gelang, Die 

| Flammen zu löjchen, hatte Schaul be— 
| reit3 Verlegungen erlitten, die jich ala 
| tödtlich- erweifen möaen. Der Mann 
ift 43 Jahre alt und wohnt Nr. 136 
Lhtle Straße. 


Aus dem Korporationd:Burean. 


Bon dem hiefigen Korporationd- 

| Bureau werden für legte Woche, ab- 
ihließend mit Freitag, die folgenden 
Gelhäftsaründungen gemeldet: Zahl 
der Inkorporationen 273, angelegtes 

Kapital $78,841,250. Das Gejammt- 

| fapital vertheilt fi wie folgt: Kauf- 
männiſche undFabrikunternehmungen 

127, mit $17,315,950; PBrivatbanten 

und andere Yinanzinftitute 3, mit 

$87,000; Nationalbanten (bi3 14. 
September 1, mit  $200,000; 
Schmelz= und Hüttenwerfe für Gold, 
Silber und andere Edelmetalle 38, 

mit $33,892,000; Kohlen und Eifen- 

gruben 4, mit $282,500; Beleuch— 

tungd- und Transportanlagen 11, 

mit $2,055,000; Bauvereine 5, mit 

$4,500,000; Bemwäflerungs = Gejell- 

Ihaften 2, mit $20,600; verfchiedene 

— 83, mit $20,688,- 

00. 


Das Wetter. 


Dom Wetterbursau auf dem Auditoriumthurm 
wird Für die nmäditen 18 Stunden folgendes Wetr:r 
für Jlinsis und die angrenzenden Staaten in Aus: 
fiht geftellt: 

Iltnois: Heute Abend und morgen Regenichauer, 
fübler; wechjeinde Winde, 

‚ Sadlana: Schön, jpäter Regen und kühler; med: 
rinde Winde. 

Wisoonfin und Jowa: Regenichauer und kübler; 
nordiveitkiche bezw. nördlihe Winde. 

Miffouri: Negenihauer und fühkr; 
Winde. 

Zu Chicago ftellt fih der Trmperaturfand jeit 
unjerem lebten Berichte wie folgt: Geſtetn end 
6: Uhr 86 Grad, Mitternacht 78 Grad, heute Merz 
gen um 6 Ude 74 Grad und heute Mittag 81 Grad 


ie Bu . 


w:chjelnde 


bineingreifen, | 
als in den Bolizeigerichten einer Mes | 


Der erite | 


find die täglichen Gäfte in dem poli= | 
geben | 
| Gelegenheit zu einem „Studium“, wie | 


wieder einmal am Bume | 
Bromn, ala diefe ihm unter der | 


gerade | 


7. Zahrgang. — 


Der Mayor von Lemont, 


Die Großgefhworenen haben ihn in Anfla- 
gezuftand verjetzt. 

MWider Erwarten haben die Groß- 
aefchworenen das gegen den Mahor 
McCarthy von Zemont vorgebradte 
Belaftungsmaterial für zureichend be- 
funden, um daraufhin Anklagen ges 
aen denfelben zu erheben. Zu berüd- 
fichtinen ift, dab Mayor McCarthy 
der demofratifchen Partei angehört, 
während die Grand Jury fait aus 
ı Ichlieglich aus in der Wolle gefärbten 
Republifanern zufammengefegt ift. 

Ste Rivers, der nubifche Leibwäch- 
ter des verfloffenen Mayor Waſh— 
durne, ijt mit der Behandlung des 
| MeCarthy- Falles durch feine Kofle- 
| gen von der Grand Jury nicht zus 
frieden. Er verlangt, daß aud) der 
Spitel = Reporter Wade von der 
„Zribune“ und der Detective ar: 
ter in Antlagezuftand verjegt werden 
follen, weil fie den biederen Me= 
Carthy in eine Fallgrube gelodt ha= 
| ben. Durhdringen wird River3 mit 
jeiner Forderung Tchwerlich. 

Staatsanwalt Kern, gefragt, ob er 
| die Antlagen gegen McCarthy außer 
| der Reihe zur Verhandlung aufrufen 
laifen werde, fagte mit großer Ent= 
jhtedenbeit, daß ihm nicht3 ferner 
läge, als eine jolhe Abiiht. Der 
ahtbare McCarthy wird demnad) eis 
| nige Monate Zeit haben, fich auf eis 
nen Prozeß vorzubereiten. 

See 


Tödtlih verwundet. 


Religiöfe Meinungswerfchiedenhets 
ten gaben heute Morgen die Veran= 
laffung zu einem blutigen Rampfe, 
| der auf den Geleifen der Baltimore 
ı& Obio-Bahn nahe der 92. Str, 
zwifchen zwei Mrbeitern, Namens 
Sohn Moore und John Murphy, zum 
Austrag aebradt wurde. Im Ber 
| laufe des Streites erhielt Murphn von 
jeinem®egner vermitteljt einerSchau= 
fel einen jo mwuchtigen Schlag über 
| den Kopf, daß die Schädeldede zer- 
| trümmert wurde. Der VBermundete 
"wurde jofort in einem Ambulanziwa= 
t gen nach) jeiner Wohnung, Nr. 5040 
ı Atlantic Str, gebradht, mährend 
| Moore bis auf Weiteres in der South 
Chicago-Polizeiftation Quartier bes 
| ziehen mußte. Murphy3 Zuftand wird 
| für jehr bedenklich gehalten. 


Bon der Secihifffahrt. 


Die Frachtraten für den Wafler- 
Iransport find in den legten Tagen 
| erheblich geitiegen, ein Beweis, daß die 
| Seeleute fich durch die Hite der legten 
Iage nicht über das Herannahen Des 
| Winters hinwegtäufchen laffen. Die 
| Raten für den Transport von Eifen- 
erz aus den Häfen am Guperiorjee 
nach Ohio und Pennfplvanien jind ges 
| ftern von $1.25 auf $1.40 per Tonne 
| in die Höhe aegangen, und in Duluth 
| jtieg die Rate für den Transport bon 
| Weizen nach Buffalo auf 4 Cents per 
| Bufdel. Der Dampfer „Centurion“ 
| ijt gejtern in South Chicago zum'Preis 
| fe von $4000 für eine Fahrt von Dus 
futh nad) Erie gechartert worden. — 
Der reiche Nheder James Davidjon in 
Bay Eity, Mich., kündigt an, daß er 
während des Winters jechd gewaltige 
hölzerne Dampfer bauen lafjen wird. 
Dapidfon hat in den legten Jahren 
viel Geld verdient, indem er mit ge= 
räumigen hölzernen Schiffen den theu- 
| ren ftählernen Dampfern Konkurrenz 
| machte. | 


Zivildienſt-Prüfungen. 


| Heute findet im Sinai-Tempel, im 
der Harvard-Schule und in der Ge- 
werbejchule an 12. Straße und Midi: 

| gan pe. die Prüfuna von 400 Be- 

| werbern um Anftellung im ftädtifchen 
| Bureaudienft jtatt. Für nächfte Woche 
hat die Brüfungs-Kommiffion folgen 
de3 Brogramm aufgeitellt: Montag, 
| Bibliotheidienit; Dienitag, Stenogra= 
philten; Mittwoch, Boten; Donnerftag, 
Telephondienit; Freitag, Telegraphi— 
ten. 
Dber-Baufommiffar Kent benad)- 
richtigte geitern die Zipildienit-Kom- 
million, daß in den Bumpmerfen am 
| Fuße der Chicago Ave. die mit $1600 
| bezahlte Stelle eines Hilf3-Mafdhini-, 
jten vafant jet. Mafchiniiten hat aber 
die Kommiffion noch nicht auf Lager. 
— —n — 


Ein Medizin⸗Truſt. 


Die Konkurrenz der großen Bazare, 
durch welche auch die Apotheker em— 
pfindlich geſchädigt werden, hat dieſe 
auf den Gedanken gebracht, einen 
Verſuch zur Gründung eines Truſt 
zu machen. Zu dieſem Zwecke müßte 
freilich der Beiſtand der „Jobbers“ 
gewonnen werden. Es wird vorge— 
ſchlagen, daß für alle Medikamente 
ein beſtimmter Preistarif ausgearbei— 
tet werden fol. Wer den Tarif ein- 
hält, dem follen die Yobber3 am 
Schluß jeden Rechnings- Jahres eis 
nen Rabatt von zehn Prozent auf alle 
bezogenen Waaren auszahlen. An bie 

Bazare follen Meditamente überha 
nicht abgegeben werden. 


* Chef-$ngenieur Ranbolph bon 
der Drainage-Kommiffion läßt auf 
der Südſeite Vermeſſungen vornehmen, 
um zu ermitteln, ob es zweckmäßiger 
iſt, zur Reinigung des fübli- > 
hen Flußarmes einen Kanal oder i« 7 
nen Tunnel zwifchen dem See und dem 
Sluß anzulegen, — 


# 
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tung. 


Branke und Leidende [uchen 


Dr. Wildman den eminenten, geichidten umd zuverläffigen Arzt auf. 


Seine Behandlung die Bette — Seine Heilungen find jchnell und dauernd— Seine Medizin ijt 
zein und jeine Gejchidlichfeit und Tüchtigkeit find unerreicht. 


J — — 


ZTag um Tag ſeit Jahren hat ein guter Gedaule täg⸗ 
U. Verwendung gefunden. Die guten Sachen, iv0- 
zan man gedacht hat und die unbenügt verfommen 
find, würden genügen, nod eıne Welt ebenio qläu« 
-zend, jo tert, vol Leben und voller Sonnenschein 
und Lebeustraft ;n maden als diefe. Gute Gedanfen 
die in ulheit verfommen, verdienen feine Beach 
Nur dıe Anwendung des Nüglichen bringt Re- 
jultate, die ihren Werth zeigen, und fo tit e3 aud) nit 
Dr. Müdwmang Spyftem. großs- 
artig erdamt, ge ſchickt, prompt 
tüchlig und er⸗ folgreich ange⸗ 
waudt, hat es Zug für Tag 
während der leg« ten zehn Jahre 
ſich werd) be> währt, als der 
moße ttreiche Gedante, der 

zu beiträgt, biejeö Zeitalter auf die Höhe zu ftellen. 
Es hat ſich als der Wiederherſteller von Geſundheit 
und Glück für die Hilfloſen und Hoffnungsloſeſten 
erwiejen, die ſeiue Vorzüge erkaunt haben, Es hat 
ch als das erfolgreichſte Syſtem für die richtige wiſ⸗ 
enſchaftliche Anwenduug und den Gebrauch der beſten 
und reinſten Droguen für die Heilung chroniſcher, 
lange als uuheilbar betrachteter Krankheiten erwieſen. 


Bor ſteben Zahren geheilt 


Son chroniſchem Katarrh durch Dr. Wildman 
und nicht ein Symptom hat ſich wieder 
gezeigt. 

„Ib empjchle Dr. Wildmans Syftem der Heilung 
non Katarrh, weil ich weiß, daß eS dauernde Erfolge 
erzielt,“ jagte Gerr Albert Sliufey. „Er heilte mich 
vor jieben Jahren, uud ih habe jeıtdem nicht die ges 
tingften Augeidyen einer Rüdtehr der unangenehmen 
SKutarrhiynptome veripürt. 


Dr. WBildman 
heilt 
Foetid Naſen— 
Katarrh. 


Albert Slinfey—vor 7 Jahren geheilt. 


„Bor mehreren Jahren hatte ih ein eruſtliches Reis 
den in Stafe ib Aeble N 
Aerzte Chmaaos zu Mathe und tie mic von ihuen Dee 
bandelu 1 
handelt, ud daruach erperimzntirtea fie au mar ın 


dev, dak mich das entmuthigte nad ih verzagte? Die 
Noth und Bus Leiden machten 
mid zuweilen beinahe Wahus 
finnia. Man veraulaßte mich 
ſchließlich. noch eine Anſtren⸗ 
gung zu ma— chen, Erleichte⸗ 
xung zu finden, und ging zuDr, 
Wi-dman. Er tröſtete mich 
binfichtlichlich meines Leidens und fagte mir, daß es 
heilbar jei. ud jehr batd zeigte er jic) demfelben ges 
wachien. ie 

bebaudeite much is jeiner Office. ES damerte nicht 
large, jo eutderfteu meine freunde eine weriwäürdige 


Dr. Wildman 
heilt 
Nerven: 
Krankheiten. 


Verdeſſeruug in meinem Zuſtand, uatürlich fühlte ich 
mic) Schon und den erjten wenigen Behandlungen und | 


der Operation Erleichterung. Jh fuhr mit dem Ge: 
braud) jeiner Medizin und feiner Behandlung einige 
Reit fort. bis er mir fagte, dag er nichts mehr thun 
fönne, da nicht? mehr zu thum übrig jei. Zr anderen 
Morten, er erklärte mich als geheilt. und Dies im 
der Ehat. erwies fich al richtig. Jh war geheilt und 
bin geheilt geblieben bı8 auf den heutigen Tag.“ 


Herr Cliufey wohnt 1256 W. 21. Place, er ilt ein 
mwohlbetanuter Augeftellter der Ehicago Stampurg 
Works an Harriion uud Green Str. 


Telegrapfifche Nolizen. 


Auland. 


— Der Landwirth Peter Kenizel 
ammeit Arapohoe, Nebr., erfchoß nad 
einem unbedeutenden Streit jeine 
Gattin und beging dann Gelbitmord. 

— Der ganze Gefchäftstheil Des 
Städtchens Ipswich, S. D., tit geſtern 
niedergebrannt. 
000, Verſicherung 
Theil. 

— Die 22. Jahreskonvention des 


nur den dritten 


Amerika in South Bend, Ind., ge— 
langte geſtern zum Abſchluß. Chicago 
wird künftig das Hauptquartier des 
Verbandes ſein. 

— Man vermuthet, daß die Leichen 
der Meiſten, welche beim Untergang 
des ſpaniſchen Kreuzerbootes „Bar— 
caftequi“ unmeit Cuba umkamen, 
von den Haien verſchlungen worden 
ſind. 


— In New VYork feierten geſtern 
5000 Italiener den Jahrestag der Be-⸗ 
ſetzung Roms durch einen Umzug und 
durch Reden. — Dagegen hielten deut- 


ſche Katholiken in New York eine Ver— 


fammlung ab, worin fie dagegen pro= | 


V 


ieſtirten, daß dem Papſt die weltliche 


Macht genommen wurde. 

— Der Poſtelerk Francis A. Me— 
Givern in Dubuque, Ja., iſt ge— 
ſtändig, eingeſchriebene Briefe geſtoh— 
len zu haben, welche im Ganzen etwa 
3500, davon indeß nur $108 in 
Baargeld, enthielten. 


berjubelt, 


— Als die Hährige Millie Merz | de 
| der Dampfer „SConjtantine“ mit dem 


bei Denver, Col., Zöchterlein eines 
Milchnannes, geſtern mittels Pe— 
troleums Feuer im Küchenofen anzu— 


machen ſuchte, explodirte die Delkan- 


ne, und Millie jomwie ihr 2jähriges 
Brüderhen mußten jämmerlich ver- 
brennen. 

— Im merifanifchen Staat Dara- 
co hat nicht blos die Erde gebebt, ſon— 


dern der Fluß Naltepe ijt weit über | 


feine Ufer getreten, hat die ganze 
Gegend überſchwemmt und einen 
Theil der ITehuantepec-Bahn fortge: 
riffen. E3 wird zwei Wochen dauern, 
F der Schaden wieder ausgebeſſert 
iſt. 

— Bei Clearfield, Pa., ſchlug wäh— 
rend eines heftigen Gewitters der 
Blitz in das Wägehaus der Gruben 
der „Clearfield Fire Brick Co.“. Der 


©rubenarbeiter Hummel murde auf | 


ber Stelle getödtet, und brei andere 


- % Arbeiter wurden bewußtlos zu Boden 


geichleudert. Auch ein benachbartes 
Wohnhaus wurde vom Blif getroffen. 


— Die aus New York gemeldet 
wird, ijt jebt die Verlobung von Frl. 
Conſuelo Banderbilt, Tochter von W. 
KR. Banderbilt, mit dem Herzog bon 
Marlborougd in aller Form befannt 

emacdht worden. Schon vor einigen 
Moden waren biesbezügliche Gerüchte 
aufgetaucht, die jedoch von ber Ya 
milie Vanderbilt dementirt wurden. 
—Während der geſtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa⸗ 
ten 213 Banterotte gemeldet, in Ca= 
naba 32, zufammen aljo 245, gegen 
258 (in den Ber. Staaten 210 und 
in Canada 48) inder felben Woche des 
Borjahres, 221 in der vorigen und 
224 in ber borborigen Woche. Die 
Berichte der Handeldagenturen über 


bie allgemeine Gejhäftslage lauten 


Salzfinß. 


niſchen Naſen-Katärrh geheilt. 


348 Wabaſh Abe. 








Er hat das 
Geld in Kneipen und Spielhäuſern 


daß vielfach Ausländer 
Chinas mitGewaltthätigkeiten bedroht 
würden. — Mit der Unterſuchung der 
Greuelthaten in Kucheng geht es noch 
immer langſam voran. 
Verurtheilten, welche hingerichtet wur— 


Brondial - Ratarıh, oder anſangende 
Schwindfuht, von Pr. Wildman geheilt. 


Der Gegenstand folgender Skizze aing Ichnell der 
Shwindjucht entgegen, als fie jıch in Dr. Wıldmans 
Behandlung begab. Gie erfreut jich jegt der beiten 
Gejundgeit—ift Fräftig und gefund. Xejet, was ihre 
Mutter zu jagen hat. 

„Meine Tochter Auguite,* jagte Frau Schnenfe, „it 
lange Zeit franf gewejen und die Art, wie das Kind 
litt, war ſchrecklich Sie fchten beftändrg Echhirerzen 
in Bruft und Seiten zu haben; zu Zeiten flug ıhr 
Herz heftig. br Appetit war mangelhaft und weint 
fie nach etiwva8 ERbarem Appetit verjpürte, Fonute ıhr 
Magen e3 nicht bei ji) behalten. br Edlaf wur 
ichlecht und erfriichte fie nıcyt im Geringiten. Ste ver: 
lor an Gewicht. Ihre Naie war verjtopft, jo daß fie 
necht jcplafen fonnte, und Schleim jammelte ji in 
ihrer Kehle, welcher fie zum Hujten und Würgen 
zwang, big fie manchmal bre=s 
hen mußte. Sie hatte Schmer: 
zen über den Augen und im 
Hinterkopf. Ye ve H9ant war 
von blafjer Farbe und fie 
hatte dunfle Yiinge unter den 
Augen. Cie war nerpds und 
leicht erregt. In einem Wort, jie wurde ichnell zu 
einer Snvalidin. Zc las von einigen durd Dr. Wild» 
mau geheilten Stranfen und wurde veranlaßt, diejen 
zu Rathe zu ziehen, und ich bin froh. Da ich e8 that, 
denn beute, wie Sie jehen, ift Auguite jo wohl und ge= 
fund, wie irgend ein Weädchen der Nahbariaft. Wo 
audere Aerzte eriolglo3 waren, hat Dr. Wildman ge: 
heilt und daher empfehle ich ihn.“ 


Dr. Wildman 
heilt 
Bronchial 
Kotarrh. 


SHautfrantheit geheilt. 

Wohl in nicht3 zeiqt fich der Fortjchritt der Hei!» 
tunde mehr wie in der erjolgreihen Behandlung 
Beer Pau re — antheiten, 

zityriagſis, Kratze, Eczema, 

Fin⸗JDr. Wildman —— Birteifer 
u. andere Haut: turirt affeftionen 
mäflen jegt den Haut⸗ verbeſſerten 
Merhoden wei. | frantheiten. hei. Werals 
tete Falle, welche hartnädig Den 
Anftrenqungen Underer widerjtinden, find ans bejoits 
ders willfonimen. 


Keberjlede, Muttermale und ale Teint: 
fehler geihidt und wifenihaitlicd entfernt 


Sahlreihe andere wohlbefannte Leute, die 
von Dr. Wildmansı erielgreih behandelt 
wurden, erlauben und, uns auf fie zu bc 
ziehen: 

H. M. Chamberlain, Superintendent E, R. J. & 
P. R. R. Von chroniſcher Brouchitis geheilt.“ 

Be.er Sarpeater, wrie Gijenbahn. Office, 242 Elar! 
Str. Vou chroniſchem Katarrh geheilt. 

Bernard Roeſing. Er⸗Stadtſchatzmeiſter. Voun chro— 
Fred C. Mohr, Grocer, 188 Sheffield Ave. Von 
Naſen⸗ und Hals-Katarrh geheilt. 

L. 6 Rubel, Drucker und Geſchäftsbücher⸗-Fabrikant, 
Bon Rheumatismus geheilt. 
Harry Hopple, Operator Julien Hotel, Euglewood. 


Mi. T. Zimmermann, 52 Exchange Building. Von 
Von Bronchial 
Von Hautkrank— 


| Bon Ratarr) geheilt, 
3% z0q mehrere wobtbetannte | Ton "m ayı nd 
x ! coniichem 4 rd eilt. 
Drei Jahre lang wurde ich im Yojpital bes | chrouiſchein Katarrh geheitt 


Herr Gus. Mau, 3269 Archer Ave. 


ie | Katarrh gebeilt. 
einem der urößercn Disvenjaries heruni aber ich 8 
wurte immer jchlewbter anjtatt bejfer. Jit es ein Wune | 


Lena Bluhm, 250 Belmont Ave. 
heit geheilt. ö 
%.6. Ried, La Grange Sl. Bon Erzema gebeilt. 

srl. Slara Bowinan. 724 Elybouın Ave Bon Er 
zema geheilt. 


DM:Loy &Wildman 


Fr operirte an meiner ale und Kehle und | 


224 State Str., Ecke Quincy, 
Chicago, Ill. 
Offire-Stunden: 9:30 Borm. bis 4 Nachın.: 6:39 bi3 8 
Abends. Somutag: 9:3U Born. bis 1 Uhr Nach. 
Dr Wildman behandelt alle Kdromis 
{hen Kranfheiten und madt eiue Spe— 
zialität aus 


Katarrhaliſchen Kranſktheiten, 
Haut Krankheiten, 
Nerven · Krauktheiten. 
EESvpezgielle Behand!ung mit Elettrizituͤt wenn ahthig 


ziemlich unbeſtimmt; wie immer in 
dieſr Jahreszeit, verhalten ſich die Ge— 
ſchäfte zum guten Theil abwartend. 


Eiſen- und Wollprodukte ſtehen an— 


haltend gut. 


Die Gedenkfeſtlichkeiten im 


Chickamauga-Nationalpark bei Chat— 
tanooga, Tenn. ſchloſſen auch nicht 
ohne Mipklänge ab. 
ı mittag jtießen auf dem 
Verluft etwa $80,- |, Mountain zwei Züge, einer von ber 
ı breit- und einer von derf jhmalfpuri= 


Geſtern Nach— 
Lookout 


gen Bahn, zuſammen. Durch den Hel— 


denmuth eines Lokomotivführers, wel— 
polniſchen katholiſchen Verbandes von 


cher ſeine Lokomotive rückwärts ſtell— 
te, dann von ſeinem Zug abſprang, 
nach dem andern rannte, noch recht— 
zeitig ſich auf dieſen ſchwang und ihn 
ebenfalls verlangſamte, gelang es, ein 
ſchweres Unglück abzuwenden. Im— 
merhin wurden mehrere Perſonen ver— 
letzt, darunter Stephen Parriſh von 


Chicago, welcher ein Bein brach und 
Senator Peffer von Kanſas, welcher 
aus ſeinem Sitz geſchleudert wurde 


Schnittmunden am 
Die Taſchendiebe 


und mehrere 
Kopfe davontrug. 


hielten bei den Feſtlichkeiten ebenfalls 
reiche Ernte; nächtlicherweile wurden 


ſogar einige Straßenbahn-Wagen an— 
gefallen, und mehrere Paſſagiere der— 
ſelben um bedeutende Beträge beraubt. 


Ausland. 


— Die Familie des früheren ame- 
tilanifchenKonfuls Waller, welchen die 
Tranzofen in Madagaskar als angeb- 


| lichen Spion zu 20 Jahren Haft ver- 


urtheilten, tft aug Mauritius in Mar- 
feille eingetroffen. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
ftieß in der Mündung des Innefluffes 


Dampfer „Irevethid” zufammen. Er- 
ftereg Schiff wurde bis zur Waſſer— 
linie durchitoßen; man ließ e8 auf den 
Strand laufen, um e3 vor dem Ber- 
finfen zu bewahren. Die Infailen 
wurden mohlbehalten an das Land 
gebracht. 

— Eine Depefhe aus Shanghai, 
China, theilt mit, daß auch die deut=- 
Ihe Miffion bei Smwantow bon 800 


| Ehinefen ausgeplündert morben jet. 


— Bei den jährlichen Prüfungen in 
Canton murden an die Studenten 
maflenhaft Eremplare eine angebli- 
chen kaiſerlichen Dekrets vertheilt, 
welches die wüthendſten Ausfälle ge— 
gen die Chriſten enthält und erklärt, 
daß „treue Anhänger des Confucius 
dieſe unzüchtigen Beſtien, dieſe dum— 
me ſchwarzhaarige Raſſe, nieder— 
ſchießen, ſteinigen und köpfen müſſen!“ 
— Fünf britifche Kreuzerboote find 
den blauen Fluß (Yang-Te-Kiang) 
binaufgefahren, infolge der Nachricht, 
im Innern 


Die wenigen 


den, mußten auf faiferlichen Befehl 
aus Peking hin den Zodb erleiden, 
blos damit überhaupt den ausländi- 
Shen Mächten irgendwelche fcheinbare 
Genugthuung für die Ermordung der 
Miffionäre werde; aber noch feinem 
der wirklichen Rädelsführer ijt ein 
Haar gefrümmt worden, und die chi: 
nefifchen Behörden thun alles Mögs 
liche, die Hauptfchuldigen zu fehügen. 


Zaufende Rheumatismnd Fälle find dburh Eimer 
& Umends Mezept No. 851 geheilt worden. Alle 
Leiden den ſollten eine Flaſche davon verſuchen. Sale 
&Blodi, 111 Randolph Eir, Uigehten. 


f 








\ 


Der Seeufer-Bart, 


Die Arcade wird für die Einfaffungsmauer 
zahlen helfen. 

Dap der Stabtrath e8 nicht wagen 
wird, feine Zuftimmung zu den See- 
ufer-PBlänen zu verweigern, gilt als 
uusgemacht. DieSlinois Jentralbahn, 
welche es unter Anderem übernommen 
bat, die Einfajfungsmauer für den 
neuen Part bauen zu lafjen, hat fi 
übrigens für diejes Unterneymen Hil- 
fe gefihert. Die Koften der Mauer 
werden zur Hälfte von der Arcade Co. 
getragen werden, und über diefe Ge- 
jelfchaft mögen hier einige Erklärun- 
gen Plaß finden. 

Die Arcade Co., mit einem Aftien- 
fapital von $15,000,000 organifirt, 
beabfichtigt die Anlegung eines Stra- 
Benbahnnetes eigener Art für die un- 
tere Stadt. Gie will unterirdifche 
Verbindungslinien zwiſchen ſämmtli— 
chen Haupt-Bahnhöfen und ſämmtli— 
chen nach dem Geſchäftstheil führenden 
Straßenbahn-Linien herſtellen. Für 
dieſe Verbindungslinien ſollen die 
Hauptſtraßen benützt werden, und 
zwar in der Weiſe, daß das Bett der 
Straßen vertieft, mit Gement ge- 
pflaftert und mit Mauern eingefaßi 
wird. Die Mauern werden mit einem 
jtählernen Dach verfehen, und auf die- 
ſes Dach fommt das eigentliche Stra- 
benpflafter zu liegen. linten in den 
Semölben, die elektrifch beleuchtet tver= 


den, befindet jih die Verbindungß= | 
Bahn. An den Seiten bleibt Blab ge= | 
nug, um alle nothwendigen Röhrenlei= | er ee 

an der Stinzie Straße, Jür Die e& von 
ı den Abfendern nicht bejtimmt war. 


tungen anzubringen, welche dann be> 
quem zugänglich find und ohne Stö- 
rungen irgend tmelcher 
ausgebefjert werden fünnen, warn ims 
mer e8 nothwendig ilt. Die Arcade 


So. verpflichtet fi, binnen fünf Jah: | 


ten jieben Meilen von diejen modern- 
jten aller großftädtifchen Verkehrsli— 
nien berzuftellen, die betreffenden 
Straßen auf eigene Koften pflaitern 
zu lajlen und das Pflafter dauernd in 
Stand zu halten; ganz oder theilmeife 


die Kofien der Einfaffungsmauer für | 
den Geeufer-PBarf zu tragen und mit | 


den ausgegrabenen Erdmaffen die für 
Parkzwecke beſtimmte Seefläche auf— 
füllen zu laſſen; zwei Prozent ihrer 
Geſammteinnahmen will die Geſell— 
ſchaft als Betriebsſteuer an die Stadt— 
kaſſe abgeben, und nach Verlauf einer 
beſtimmten Zeit ſoll der Stadt 
Recht zuſtehen, die ganze Anlage zu 
einem von Unparteiiſchen zu beſtim— 
menden Preiſe auf eigene Rechnung zu 
übernehmen. 

Die vorſtehend kurz angedeuteten 
Pläne ſind von tüchtigen Ingenieuren 
auf ihre techniſche Ausführbarkeit ge— 
prüft und gut geheißen worden. Es 
wird zugegeben, daß das vorgeſchla— 


gene Syſtem billiger ſein wird, als ir-⸗ 


gend ein anderes, an welches man bis— 
her für unterirdiſche Bahnen gedacht 


hat. Das nothwendige Kapital iſt be⸗ 


reits gezeichnet, und es erübrigt nur 
noch, daß der 
lichen Freibrief ausſtellt. 


Sprechen von Spaltung. 


Obſchon der Countyflügel in dem 
republikaniſchen Zentral— 
die Mehrheit hat, ſteht es um ſeine 
Chancen für die Parteileitung gegen— 
wärtig doch nichts weniger, als gut. 
Der Vorſitzer des Ausſchuſſes, Herr 
Lloyd J. Smith, hält zu Mayor 
Smift,und die&ounty-Leute henen aus 
diefem Grunde die folgenden Befürd- 
tungen: Swift und jeine Verbündeten 


Delegatenmwaljlen für die&ounty-Kon- 
vention die Oberhand zu gewinnen 
juchen. Smith wird den temporä- 
ren VBorfigenden für die County 
Konvention ernennen, und Diefer 
Borfigende wird das Komite für Be- 
glaubigungsſchreiben ſo zuſammen— 
ſetzen, daß die Vertreter des County— 
flügels vor demſelben keine Gnade 
finden werden. In der ſolchermaßen 
zugeſtutzten Konvention werden dann 
ausſchließlich Swift-Leute als Kan— 
didaten nominirt werden. — In die— 
ſer trüben Vorausſicht ſprechen die 
Vertreter des Countyflügels ſchon 
jetzt davon, die Beſchlüſſe der Kon— 
vention nicht anerkennen und einen 
eigenen Wahlzettel aufſtellen zu wol— 
len. Das iſt für die andere Seite 
Grund genug, um mit ähnlichen Maß— 
regeln zu drohen für den Fall, daß 
es ihr wider Erwarten nicht gelingen 
ſollte, die Konvention in der ange— 
deuteten Weiſe zu beherrſchen. 


Schüler von Bryant & Stratton? Bufin:k College, 
3l5 Wadajh We, erhalten aute Stellungen, 


— — — e — 


Turuverein „Lincolu“. 


Am nächſten Donnerſtag, den 28. 
d. Mts., hält der Turnverein „Lin— 
coln“ ſeine erſte geiſtig-gemüthliche 
Verſammlung in dieſer Saiſon ab. 
Das zuſtändige Komite hat großartige 
Vorbereitungen getroffen, um den 
Mitgliedern und ihren Damen einen 
höchſt genußreichen Abend zu bereiten. 
Turner Chriſt. Meier wird einen ſei— 
ner gemeinnützigen Vorträge halten, 
und zwar über das Thema: „Grund— 
eigenthum in Erbſchaftsangelegen— 
heiten“. Geſangsvorträge im Quar— 
tett, ſowie Solis, ein Mandolinen— 
Quartett, Zitherduett und abwech— 
ſelnde Deklamationen werden zur 
Würze des Abends nicht unbedeutend 
beitragen. Gleichzeitig ſei erwähnt, 
daß der Turnverein am Sonntag, den 
13. Oktober, eine dramatiſch-muſika— 
liſche Abendunterhaltung veranſtalten 
wird, bei welcher Gelegenheit die alt— 
bewährte Salingxee'ſche Poſſe: „Nim— 
rod“, mit Originalmuſik und herrli— 
chen Geſangseinlagen aufgeführi wer— 
den ſoll. Tüchtige Geſangvereine und 
hervorragende Soliſten haben ihre 
Mitwirkung zugeſagt, und der Um— 
ſtand, daß die Feſtlichkeit getade auf 
den Jahrestag der Eröffnung des 
denkwürdigen Krähwinkel“- Jahr— 
marktes fällt, dürfte das nterefie 
daran noch bedeutend erhöhen. 





Art werden | 


das ı 





tadtrath den erforder= | 


| wenngleich der Zultand von 
wift u | Dahlin doch nicht ganz ohne Beden- 
werden mit Hilfe der Polizei bei den | 





Fleiſch⸗Inſpettion. 


Wie Eddy Powell einen vortheilhaften Käl— 
berhandel betrieb. 


| 
Edward 3. Powell ift 22 Jahre alt 


und ein Schwager des einflußreichen 
tepublifanifchen Politikers Thomas 
W. Sennott. Wenn Einer eindn ſol— 
chen Schwager hat, dann kann's ihm 
nicht fehlen. Eddy Powell iſt denn 


auch zum ſtädtiſchen Fleiſchbeſchauer 
ernannt worden, und dieſen Poſten hat | 


der junge Mann trefflich auszunüßen 
beritanden. 

Ald. Edward B. Stanmond von der 
13, Ward ift der glüdliche Eigenthü- 


mer einer Yarın in der Nähe Chica= | 
Seit einigen Wochen überliefen | 


003, 
ihn, fo oft er auf feinen Landjig bin» 
ausfam, feine bäuerlihen Nachbarn 


mit Klagen über niederträchtige Mes | 


thoden, welche neuerdings in der Chi- 


cagoer Fleiſch-Inſpektion Platz gegrif-⸗ 


fen hätten. Faſt alle Kälber, die man 
auf den Markt ſchicke, würden kon— 
demnirt, 
Grund vorhanden ſei. Herr Stanwood 
nahm ſich vor, die Sache zu unterſu— 
chen. Er beaufſichtigte die Abſendung 
von fünf und zwanzig friſch geſchlach— 
teten Kälbern und begab ſich nach dem 
Lokale der United States Expreß Co. 
an der W. Waſhington Straße, um 


Er 
preß-Fuhrmann ein und zwanzig von 


den Kadavern auflud. Das Fleiſch 
ſei kondemnirt, ſegte der Mann, in— 


dem er vergnügt damit Dabonfuhr. Er | 
brachte es nach einer Fleiſchhandlurg 
5 ns ſicherlich, 
Gönnern dieſes 
tionellen Erfolg der engliſchen Bear— 
beitung dieſes Werkes in England und 
Amerika in's Gedächtniß zurückzuru- 
fen, um das Haus bis auf den letzten 
Platz zu füllen. 
nehmer, Herr A. Melges, und Direktor 
Hahn verdienen für ihre 
immer nur wirklich Gutes und Neues 
zur Darſtellung zu bringen, die An- 


Ald. Stanwood beauftragte nun einen 
ſtädtiſchen Detekltive, den Sachverhalt 
näher zu unterſuchen. 
fende Geheimpoliziſt hat ſeither Fol— 
gendes ermittelt: 

Eddy Powell ſteht mit einem ge— 


wiffen Stapleton in gefhäftlicher Vr= | 
Stapleton hat fi bei ver: | 
und | 
ı Sleifchhändlern ala „Idomas Bradley | 
| aus Lee, XI“, vorgeftellt und von ib: 
nen Beltelungen auf Kälber erhalten. | 
Powell tondemnirte fo viel Kälder wie | 
ı möglich, ließ die Leichen der Ihiere 
mit enifprechenden Etiketten verfehen ı . ee En urn 
und ſchigte ſie dann abwechfelnd batd des Hepner-Theaters in HoerbersHalle 
| in einer nicht nur für Chicago, fon: | 
neuen | 
Geſangspoſſe: 
„Adam und Eva“, von Elly, kennen 
zu lernen. Es iſt Direktor Hepner mit 
vieler Mühe gelungen, dieſe „Perle der 


das 


bindung. 
ſchiedenen Kommiſſionsfirmen 


diefer, bald jener Firma zu. Die Be: | 
| zahlung follsktirteStapl:ton als „Iho= 
perſönlich. 


mas Bradley aus Lee“ 
Powell iſt geſtern wegen dieſes Schwin— 
dels zur Rede geſtellt worden. Er 


ſpielte den Dummen und ſagte, er hät= | 


te nur gethan, was ihm zu thun be— 
fohlen worden ſei. Die Angelegenheit 
iſt dem Geſundheits-Kommiſſär Kerr 
gemeldet worden. Dieſer ſchien an— 
fänglich garnicht zu begreifen, daß hier 


ein ganz niederträchtiger Betrug vor— 


liegt, er verſprach ſchließlich aber doch, 
„den Fall zu unterſuchen“. 
Edle Mutterliebe. 
Frau Dahlin rettet ihr Kindchen vor entſetzli— 
chem Flammentode. 

Sn ihrem beſcheidenen Heim, Nr. 
5815 Throop Str., liegt heute die 
Frau des Arbeiters Andrew G. Dah— 


lin mit ſchrecklichen Brandwunden am 
Ausſchuß 


ganzen Körper ſchwer leibend dar— 
nieder. Neben ihr ruht, ebenfalls 
ſchlimm verbrannt, ihr jüngſtes Kind— 
chen, welches edle Mutterliebe vor noch 
entſetzlicherem Geſchick glücklich be— 
wahrte. Die Aerzte hegen Hoffnung, 
Beide am Leben erhalten zu können, 
Frau 


ken iſt. 

Schuld an dem bedauerlichenUnfall 
war wiederum der 
apparat, der auf 


dem 


Die brennende Oelmaſſe ergoß ſich 
im Nu über die Kleider von Frau 
Dahlin und die Aermſte wollte eben, 
bereits völlig in Flammen einge— 
hüllt, aus der Küche eilen, als ſie 
wahrte, daß das Feuer auch ſchon 
die Kleidchen ihres am Boden herum— 
rutſchenden Babies ergriffen hatte. 
Dhne weiter a 

fich die brase 
hen Auffchrei auf ihr 
trug es jchleunigit in 
(hinaus, um dort Die 
Srafe zu erftiden. 
Frau au, doch erlitt fie Hierbei 
gräßliche Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen. Inzwiſchen wa— 
ren auf ihre Hilferufe die Nachbarz- 
leute berbeiaeeilt, die dann Tchleuntaft 
fdivere Deden über die brennende 
Kleider der Frau warfen und jo das 
Schlimmſte glücklich verhütelen. 
Aergtliche Hilfe war bald zur Hand, 
und als Dahlin kurz nachher ah— 
nungslos von harter Tagesarbeit 
heimkehrte, fand er die lieben Seinen 
wohlverpflegt vor. 

Das Gaſolin hatte auch 
cheneinrichtung der Dahlin'ſchen 
Wohnung in Brand geſetzt, doch wur— 
den die Flammen gelöſcht, ehe nam— 
hafter Schaden angerichtet worden 
war. 


— 


gr” 


Mutter unter fihmerzii- 
Kindchen und 


Flammen im 


die Kü— 


Der Bigamie beſchuldigt. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge— 
ſtern eine auf Bigamie lautende An— 
klage gegen John F. Kerr, der als 
Buchhalter bei der „Mark Manufac— 
turing Company“, Ecke Canal und 
Adams Straße, angeſtellt iſt. Kerr 
hatte vor einigen Monaten feine Frau 
mit zwei Kindern auf’s Land gejchidt 
und joll bald darauf eine zweite Ehe 
mit einer geiwiffen Minnie Lewis ein- 
gegangen fein. Als feine erfte Frau 
bor Kurzem zurüdtehrte, und den 
Berrath entdedte, wurde Kerr jofort in 
Haft genommen. 

—- 


frei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die jeit Jahren mit jhmerzliher Men« 
ation, weißem Fluß. Mutterleiden und anderen 
uregelmäßıgkeiten beimgejucht war, wurde eudlid) 
dur einen milden Balfam. den fie zu Dauje ane 
wandte, zes Dieielbe verjeudet ihu frei au alle, 
welde fih wenden an Mixe. D. Haight, Go 
Bend, Su. Wong! 


wenn dazu aud gar fein | 


| Iotte!“ oder | 

bon Deanjtädt, am 15. Sept., welche | Eugene Gary, Garl 
| dem neu engagirten Gejangstomiter | i : 
| Herrn N. Emile durch feinen brillan- 
| ten Koupletoortrag und rl. o. Bers | 
| gere, dem erflärten Liebling des Apol- 


BT ga lo⸗Theaters 
die Ankunft des Fleiſches abzuwarten — 


und zu ſehen, was daraus würde. 
ſah mit Verwunderung, daß ein Er— 


Der betref- | 


| dern 


| Theater in 





leidige Gafolin= | \. nr 
: u = | jpieberholte 
Küchenherd 
ſtand und plötzlich explodirie, wäh— 
rend die Hausfrau mit dem Zuberei— 


| des N —— 
ten des Abendbrads beſchäftigt war. | tiater, 


n jich au denfen, jtürzte | 


den Hofraum | 


Dies aelang der | 





„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 21. September 1895. 
Sofalberiht. 


— — — 


Wenters Freunde. 


Deutſche Freunde des Herrn Frank 
Wenter verſammelten ſich geſtern unter 
dem Vorfiß des Herrn Adolf Sturm 
im Bismard=Hotel, um vorbereitende 
Schritte für die Wieder-Ernennung 
des verdienten Präfidenien der Drat- 


nage-ommiffion zum Kandidaten für | ner q 
| füämpfen, tft für den 30. 
thun. &3 wurde bejchloffen, dieWard- | 
Draanifationen wieder in’s Xeben Zu | 
| rufen, welche im legten Frühjahr }0 

eifrige, menn auch vergebliche Verfus | 
| he gemacht haben, Herrn Wenter zum | Gunfaulus u 
| Stadtoberhaupt zu. machen. Die näch⸗ 


die Mitgliedſchaft in dieſer Behörde zu 


ſte Verſammlung wird, im ſelben Lo⸗ 


fale, am kommenden Dienſtag ſtatt-⸗ 


finden. 


— 1-90 — — 


Deutſche Volkstheater. 


Apollo⸗Theater. 


D von Direktor M. Hahn 


Dieſes, 


gut und fachmänniſch geleitete Thea⸗ 
ter hat nach der vortrefflichen Dar: | 
ſtellung der neuenGeſangspoſſe „Gold— 


Der weibliche Barbier!“ 


4 


Gelegenheit gab, 


en Abend aber— 
auf 


eine 


gelangt das berühmte Originalſtück 


von Ludwig Fulda: „Eva“ oder „Das 
und es genügt | 
Theaterfreunden und 
Theaters den ſenſa- 


erlorene Paradies“ 
allen 


Ru 


Nor 


n/tı 


liberale Unter 


Bemühungen, 


erkennung der Zt 
freunde, 
Hörbers Halle. 


Am morgigenSonntag iſt denDeut— 


zahlreihen Iheater= | 


L n 
ı erjegen, aljo d 
Arrangements-Kor 


Stewart 
ı Heeres der fonfüderirten Suditaaten; | 


I neral Charles Fik 
BV. Jones, E. 


Drew, W. 





an 

| theiligung an der Roter 

> | um 

IEBTERD, EBEN d, THTE | Hiefigen Vertreter 
unmiderjtehliche Komik zur Geltung 

| zu bringen, für 

| mals 


| Spielplan gefebt. 


ı auch die Freunde 
den | 


ı fs 
I x 


Zur Aufführung | 


Sympathie. 


Eine Maffenverlammlung zu Gunften der 


enbaniihen Jnjurgenten. 

Im Intereſſe des Unabhängigkeits— 
Kampfes, welchen die durch unauf- 
hörliche tyranniſche Unterdrückung 
zur Verzweiflung getriebenen Cuba- 
ner gegen die ſpaniſche Regierung 
September 
nach der 


kill 


eine Mafenverfammlung 


Manns ER se u: . = 
| Rebnern für diefe Gelegenheit ſind 


vorläufig Dr. P. S. Benfon, Dr. 


rt. Barrows aus 
seitliche. Zu 

? mite für die 

ſammlung gehören unter Anderer 

nachgenannten bekannten Bürger \ 

cagos: Alexander 9. Reoell. 

bom V 


d D 
ei 


r 
s 


Ä 


+ m Ri 
eteranen-Verein des 


* — 7 > 2 q 8 * 5 a 
Edward F. Eraoin. 3. 8. Fulton, Ge: 

Simons, George 
Loofe, Sidney €. 
Kerfoot, €. M 


ri 
! Os 


Eaſtman, €, 


9. 
Mann, € 8. 


nn * 
VY. D. Wetherel 


V. Werltherel, 


< 


U 


L. 


F. B. Toby. 
Eine ſpezielle E 


Einladung 
wird 

er des polniichen 9 
ionalvereins erlailen 


NarNan 
HELD, 


der von den Tü 
en geinechteten Armenier wird man 
bejonderd berüdfichtiaen. 
— — 
Machten reiche Beute. 

Bei helllichtem Tage ſtatteten geſt 
Spitzbuben der Wohnung von Tho 
Nr. 6914 Stewan“ 
einen unerwünſchten b, und 
ſchle Kleidungsſtücke ſowie 

im Werthe von annä: 


= my 
&. Weiler, 
Noir 2 


} 
zii (I 


ı bernd $400 fort. 


Die Bolizei wurde unverzüglich pon 
Diebſtahl in Kenntniße geſeßt 
man bis jetzt auch nad nich: 


iur! 


Heiraths-Lizenſen. 


eHeirathẽe-Lizenſen 


ſchen der Südweſtſeite Gelegenheit ge- 


auch für Amerika 


Ausſtattungs- und 


ganz 


Poſſen“, wie Berliner Kritiker 


„u 


ein Memeis ihrer aroken Unziehungas 


fraft. Die Titelrollen werden hier voı | 
| Herrn Hana Xoebel und Frl. Clara | 


Zucas aefpielt werden, während die 


übrigen Rollen mit den Damen Sido- | ;„“ 
I nie Hepner, Schmidt, Weber, | 
Horn, Uhe, und den Herren Holthaus, | 
| Schildaen, Kiefhle, Bonnet, Lemm, | 


Klob, Frinkel und Bauer aufs Belte 
beſetzt find. 
Koefflers Theater. 

TIrob des am lebten Sonntag her- 
niederitrömenden Wegen: iwar Das 
der 
fehr qut befucht — ein Beweis, wie 


| toten, 813 ireffliche Rünitfer-Berfonai | 


| Std aenannt haben, für fein Theater | 
zu erwerben, und Herr Hans Loebel, | 
der die Regie übernommen, wird jic | 
| alfe Mühe aeben, die Poſſe jo, mie er | 
fie in Berlin zu fehen Gelegenheit hat= | 
| te, zu infzeniren und mit allen Mufit- | 
nummern und Requifiten zur Auffühs | 
rung zu bringen. Die Boffe ift in Ber= | 
in über 400 Mal geaeben worden — | 


Werner, | 


Katl Hatoſy it X 
Harry Birch, Eua Reari 
— ——— 


Der Gruudeigenuthumemarkt. 


Zrundeigeuthums-Uebertrag 


Sozialen Turnhalle 


ſehr das Publikum die Bemühungen * 


der Direktion zu ſchätzen weiß. 
Aufführung war aber 


Applaus, welcher 


Hauptdarſtellern, Frl. Riſtau, 


auch in jeder 
Beziehung eine muſtergiltige, und der 

den | W. 
den |: 
Herren Natbanfon, Zoewe zc. zu Theil | 
wurde, mar ein durchaus wohlberech-⸗ 
Für morgen Mbend ijt die | ° 


x, I. 
Die)! 


arohe Boile mit Gejang in 5 Alten: | ? 


„Der Löwe ift 108“, oder „Fallche Typ: | 
roler“ einitudirt worden, welches Stürt | 
durch feinen gefunden Humor niemals | 


feine Wirfung auf das Bublitum ver= | ° 


fehlt. 


Die Befehuna der reip. Bar: | 


tien ift folaende: Kulie, Anna Loeif- | wo a 


ler; Frih, Kellnerburfhe, Mary Ri- | 
au; U. ©. Börner, Champagner: | 


Meifender, Yulius Loeffler; Singer | 


buſch, Hotelwirth, 


ſon; Frau Klingebuſch, Elſa Stolle; 
Schapper, Arnold Riemann; Mayen- 


t5al, Louis Schramm; Rofalie, Spa | 


Sordt; Pelle, Otto Loewe xc. . Da das | 


Stück auf's Beſte inſcenirt und ein— 


Julius Nathan- 


— v 
oe, 5304 u ur 
.Sheehan 


162 Fuß weſtl 


ſtudirt iſt, und da ferner zwölf gute 


neue Geſangsnummern zum Vortrag 
fommen werden, fo fann dem Publi- 
kum ein genußreicher Abend mit Ve— 
ſtimmtheit garantirt werden. 

Deutſches Theater in Euglewood. 


Der rührige Columbia Turnverein 


beabſichtigt, in ſeiner neuen Halle, Nr. 
61422—46 S. Halſted Str., 


für die | " 


fommende Saifon auch der dramati= | 
Then Kunft ein Heim zu bieten und 


bat zu diefem Ziwede für morgen 


Abend, im Verein mit dem befannten | „, 
Iheatderdireftor Jean Wormier, einz | 
Probe-Vorfielung arrangirt, die dem | 


Bublifum zeigen foll, dab der Verein | 


auch auf diefem Gebiete nur Gedieges | ir . 


nes zu leiften gedenft, wobei aber auch 
das Deutfchthum von Englemood die 
Brobe Seftehen foll, o6 ein folches Un: 
ternehmen am Plage ift und die nö- 
ihige Unterftügung finden wird. Der 
Verein hat die ganze Bühne neu her- 
rihten und in braudbaren Zuftand 
ſetzen laſſen, während Herr Wormſer 
ſeinerſeits eine tüchtige Truppe und 
ein ausgezeichnetes Ihenter-Drchefter 
engagirt bat. Sur Aufführung ae- 
Iangt die befannte und volfsthimfiche 
Opernburlesfe: „Der NRattenfänger 
von Hameln“, weldhe mit guter Rol- 
fenbefegung, großem Chor, reichen 
Roftümauftwand und brilfanter Be- 
feuchtung in Szene geben wird. Je— 
denfalls follte ein volles Haus die Be- 
mübhungen lohnen und den Verein zu 
weiteren BVorftellungen ermuthigen. 


gejet die Sountagsbeilage der Abendpoft, 
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Monroe Ar., 217 Fuh jüdl. von 75. Str., F. 
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Bin: Grove Une, MO Fub nordiwifll. von Go:> 
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Lydia. 
dem weiblien Gejchledgt eigen, ala Dajr iu © 
einfades Hausmittel und möchten alleu Yelerinnei 
Mis. 2. 9. Sharp, Eouth Bewd, Ind. du 
fdicten und fie werden eine Behhreiduug Ihres 


Maplewood Ave., 18 Fuß üdl. von LeMoyne 
Erdanſton Ave., 25 Fuf 
Hımbleton, 2,00 
Hufınver an ©. ©. 
von 
Dumbodt Ade., Sidoit-:Ede Roriy Ave, I. T. 
Eittinger au R. Bott, 37,300. 
nelia We., € Baron an ©. 2. 
Mir fennen fein befieres Heilmittel für Mranfbeiten 
zatben, weide leiveut find, fofort ihre Mdreile au 
mebit Diufter jvei erhaltca. 


| mit 
| ten, hervorgerufen werden. 
| die Schmerzen quer durdy Die Brut, ein mat: 
tes müdes Geiühl, Koptweb, Schwindel und 
| im ipäteren Stadium DBerluit von stleiich, 


arpder, James N. | 


. Süßmann, Major Reddington, Ar— 
thur Dixon und 
| — ı ragten fie mir, daß ſie 
e könnten und 

denn nach zwemonatlicher Bebandlung kehrte 
mein 


———— 


| alle wınden Stellen in 





J. Gwie-⸗ 


000 Lente ftarben 


in Ehicagoan Anszefrung im feßten Saßr. 


in diejem Klima des plötlichen Mechiels 
werden jahrlih Zehmtauiende von dem MRür- 
ger Auszehrung dabingerafit. Gewöhnlich 
beginnt eS mit einfachem KRatarıh im Kopf 
und Kehle, der einen Auswurf abjondert, 
welcher während der Nacht tır die Puitröhren 
trepft, bis Die Yuugen in Mitleidichait gezo 
gen werden. Wenn dies der Fall iit, sergen 


Font me ; 2 ' jich mebr oder weniger die folgenden Sun 
Central Muſic Halie einberufen. gu Guneht oder weige elge den Sym— 


tome: 
Spucken, Jucken in der Kehle, wodurch häu— 


Ein fortwährendes Würgen und 
fige Verſuche den zähen, gelben manchmal 
Blut untermiſchten Schleim auszuwer— 
Manchmal ſind 


Frau L. C. Aſhley, 44 N. State Str. be— 


| zeugt: 


R. H. 


Ich hatte Katarrh nicht nur der Kehle 


und des Kopfes, jondern auch im Magen. 


Ich hatte feinen Appetit es ſchien aber ein 
Klopfen ein kriechendes nagendes Gefühl fort— 
wahrend ın meinem Magen zu jein. Ich hatte 


| tchlechten Geichmad im Mund und befand 

ı mich Fortwahrend in einem Jujtande mervöjer 
Mırtrony 

Aufregung. 


Mein Katarrh hatte ſich bis in 
a; : > 

die Ohren ausgedehnt, einen ranichenden Ton 
veruriachend, Der mich jehr taub machte. Ich 


war ſchwindlich und entmuthiat das ich ie 
Bradley, U. | 


rouder gefund werden würde, als ich mich au 
die Aerzte Medical Gouncils wandte. 
Nach genaner Unteriuchuma, die aratis war, 
ich vollſtändig heilen 
ſie haben Ihr Wort gehalten, 


des 


int . V era y 
Gehör zurück und 


eine geſunde 


ich 
Frau 


wurde von 


ihnen als entlaiten, 


SH fanıı jett alles cjien und fühle, day ich 


nicht zu viel jagen fan zum Nubım dieier 
Medical Goumeil-Xerzte m 84 Dearborn Str, 
Die Welt verdanft viel dem rot. oc dei: 


| jen wunderbare Erfindungen der Einathmung 
mediziniſch präparirter trockener Luft, welche 
in direktte Berührung mit den zu den Lungen 


jührenden Lungenröhren kommt und dadurch 
denſelben heilt. 

Das Medical Konucil von 84 Dearborn 
Str. bat das ausjäliehliche Recht, nit nur 
dieje Behandtuna anzuwenden, jondern viele 
andere moderne Vorriätungen für die Ve 
bandlung und Heilung von Katarrh der Lun 
gen und des Maxeıs zu gebrauchen. Biete 


baben duch die öffentliche Frefie bezeugt, day 


| me durch dieſe ausgezerchneten Spezialiften 


scherlt wurden, und Hunderte andere Ehrca: 
goer haben unbeeinflußte Zeugniſſe ertheilt, 
als Beweis, was von dieſen Aerzten voll— 
bracht werden kann, welche vorziehen, die 
gründlichen Keuner einer einzigen Krankheit 
iu jein, aujtatt die Heilung der taujend 
Krankheiten zu verjuchen, denen die Menjc)- 


| heit unterworfen tt. 


Briefkaſten. 


1,000 Millionen‘ 


jeigen in der 
un tädlichen 


eine Tochter 
dem Könige 
3) Dir Rai 


Ineı mitte 
boliichen ipi enſtboten auch 
nit Pjfarrtſteuern belcſtet wo 
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Drei hochbedentſame Kundgebun— 
gen. 


Mit den hochpolitiſchen Kundge— 
bungen wird in Europa wieder einmal 
ac: Verfchiwendung getrieben. Den 
grofen Maniwern in der Gegend bon 
Statfin, bei denen Kaifer Wilhelm 
felbit eine herporragende Rolle ſpielte, 
mußte der greife umd gebrechliche 
Kaifer Franz Xofeph beiwohnen, da- 
mit die Melt jeden folle, mie herzlich 
die Beziehungen zwifchen den beiben 
Monarchen ſind. Darauf ſchickte 
Rußland ſeinen fähigſten und ver— 
ſoffenſten General in Begleitung eis 
nes zünftigen Diplomaten zu den 
franzöfifchen Mandwern bei Mires 
court. Der General redete in echter 
Muttibegeifterung bon dem Zuſam— 

a mengehen der ruffifchen mit den fran= 
zöltichen Truppen auf den Schlacht: 
feldern und nannte die theuren Bun- 
desgenoflen in zärtlicher, aber etwas 
beleidigender MWeife feine lieben 
Französlein. Trotzdem hielt es der 
Diplomat nicht für angezeigt, die 
Worte ſeines geehrten Vorredners ab— 
zuſchwächen, woraus allgemein der 
Sy gezogen wird, daß Drago- 
mirdyf ganz im Sinne des Zaren ge= 
fprochen habe mie. Damit nun 
aber auch die lehte von den fünf 
Feltland-Großmädhten an diejem 
Spiel betheiligt fei, benübte der Kö- 
nigq Umberto die Anmefenheit deut- 
fcher Jurner beim Yubelfelte in Rom, 
um das ganze beutiche Volk Jeiner 

d Italiens Liebe und Treue zu ver- 

ern. Demgemäß haben jebt 
fämmtliche Dreibund- und Zweibund- 
ftaaten mit dem Zaunpfahle gewun— 
ten. 

Welchen Zived diefe Kundgebungen 
haben, die auch den phantafielojen 
Zufchauer an die zu nichts führenden 
Drohungen und Herausforderungen 
nebenbuhlerifher Gaffenjungen erin= 
nern, ift fogar dem gewöhnlichen Un— 
terthanenwerjtande ziemlid Klar. 
Die Steuerzahler der europäifchen 
Militärftaaten find durch den fünf 
undzwanzigjährigen Trieden „ber= 
mwöhnt“ worden und fragen von Zeit 
zu Zeit, wozu noch immer meiter 
gerüftet wird. Deshalb müffen fie in 
gleichmäßigen Zmifchenräumen da— 
ran, erinnert werden, daß ihre „Verfi- 
GE ingsprämien“ nicht berunterge- 
feßt werden fünnen, weil der „Brand“ 
jeden Augenblick ausbrechen Tann. 
Das „Silberfeſt“ des neuen deutſchen 
Reiches, der italieniſchen Einheit und 
der dauerhafteſten franzöſiſchen Re— 
publik hätte die betreffenden Völ— 
ker vielleicht auf den Gedanken brin— 
gen können, daß ſie eigentlich mit dem 
Errungenen zufrieden ſein dürfen 
und durch einen Krieg nichts gewin— 
nen würden. Es hätte ſie zu der wei— 
teren Folgerung führen können, daß 
das berühmte europäiſche Gleichge— 
wicht jetzt offenbar hergeſtellt ſein 
muß, die Landkarte keiner Verände— 
rungen bedarf, und jede Nation ſich 
ausſchließlich mit ihren inneren An— 
gelegenheiten beſchäftigen ſollte. Die— 
ſen „Vertrauensduſel“ durfte man 
jedoch nicht aufkommen laſſen, und 
deshalb mußten wieder einmal über 
den Zaun hinüber die Fäuſte geballt 
werden. 

Von der Abrüſtung kann nach 
dieſen „jochbedeutſamen“ Kundgebun— 
gen natürlich wieder keine Rede ſein. 
Die furchtbare Laſt muß von allen 
Großmächten weiter getragen wer— 
den, bis ſie einer oder der anderen das 
Rückgrat bricht. Auf das Zuſammen— 
briften Deutſchlands rechnen ſelbſt die 
Frangoſen nicht mehr, aber mit Ita— 

n steht e& allerdings verzweifelt 
iccht. Wird fich dort die Revolu- 
tion hintanhalten laffen, wenn der 
alte Erispi von der Schaubühne ab- 
getreten ift 


Zu einfeitig. 


Troßdem der lebte Kongreß fidh ge- 
meigert hat, das Gejeß zu widerrufen, 
mwelches den Bahngefellichaften das 
„Poolen“ verbietet, Haben fich die 
Vertreter von fechszehn großen 
Stammlinien in New York zufam- 
mengefunden, um fi auf einen Plan 
zur Unterdrüdung des „ſelbſtmörde— 
tilchen Mitbewerbes“ zu einigen. Die- 
fer ausgezeichneten VBerfammlung ift 
folgender Vorfchlag unterbreitet wor- 
den: Alle Durchbahnen zmwifchen dem 
Atlantifchen Ozean und dem Miffif- 
fippi (nördlich vom Ohio) follen fich 
zur Einſetzung eines Vollziehungs— 
ausſchuſſes von neun Mitgliedern 
vereinigen. Der Ausſchuß ſoll die 
upgedingte Dberaufficht über da3 gan- 
zen, Frachtgeihäft ausüben und die 
Frachtgebühren nicht nur für die be- 
theiligten Bahnen felbft feitfegen, 
fondern auch für dieSchnellfradht=&e- 
fellfchaften, die von den Bahnen an- 
geblih nur die Wagen miethen. Er 
ol das Fractgefhäft unter die cins 
zelnen Mitglieder fo vertheilen, daß 
feines zu furz fommt. WFühlt fi 
aber irgend eine Bahn benachtheiliat, 
To fol fie jich bei einem Schiedsgericht 
won drei Mitgliedern befchweren dür- 
fen, deffen Entfcheidungen bindend 
fein mnüßten. Die Abmadhung fol 
guf fünf Sabre gelten. Auch fol ein 
Pacaring Houfe“ eingefegt werben, 
Eilches die Frachtconti zwiſchen den 
einzelnen Eiſenbahnen ausgleichen 
ſoll. 

Daß ein derartiger Vertrag gegen 
die Geſetze verſtoßen würde, welche 


* 


auch im Verkehrsgeſchäft den freien 
Mitbewerb aufrecht erhalten ſollen, 
ſcheint die Betriebsleiter wenig zu 
kümmern. Sie würden mit beiden 
Füßen in die Vereibarung hinein— 
ſpringen, wenn ſie nicht gegen einan— 
der ein ſehr berechtigtes Mißtrauen 
hegten. Wie die Erfahrung lehrt, find 
die amerikanischen Eifenbahn-Könige 
nur im Privatleben „Sentlemen“, 
in ihrer amtlichen Eigenfchaft aber 
wortbrüchige und ehrlofe Geſellen. 
Sie unterfchreiben jeden Kontrakt nur 
dem Hintergedanfen,, da er fich wird 
umgeben laffen. Sobald fi) ihnen Die 
Geleaenheit bietet, fih auf Koſten ih— 
rer Bundegenofjen einen Vortheil zu 
verfchaffen, bejehwichtigen fie ihr ſo— 
genanntes®emiffen mit allerleilusre- 
den und Aniffen. Gerade aus diefem 
Grunde verlangten die „Könige“ fel- 
ber, daß der „VBool”“ zur gefeg!r 
hen Einrichtung erhoben und jede 
Bahngefelfhaft dur den Bund ge- 
awungen wmerbe, an den vereinbarten 
Bedingungen feitzuhalten. Sie fennen 
einander durch und durch, und willen 
deshalb fehr wohl, daß der Anſtand 
unter ihnen nur mittel3 dess Polizei- 
fnüppel3 gewahrt werben fann. 

Das Publitum würde eine billige 
und auf jeine eigenen \ntereffen Rüd- 
ficht nehmende Vereinbarung zwifchen 
den Verfehrögefellfhaften den Eifen- 
bahnfriegen entjchieden porziehen, — 
porausgejeßt, daß eine wirfjame 
Bundesaufjiht über die Bahngefell- 
Ichaften eingeführt werden fann. Denn 
nicht nur hat es ftets die Kriegskoſten 
zu bezahlen, fondern e8 wird aud) 
durch das ewigeSchwanten der Fradıt- 
gebühren und der Eifenbahn-Papiere 
jchmwer benachtheiligt. Wenn der eine 
Kaufmann die öffentlich angefündigte 
Frachtrate auf die von ihm bezogenen 
MWaaren bezahlt hat, und fein Mitbe— 
merber wenige Tage jpäter nur Die 
Hälfte zu bezahlen braucht, weil in- 
zwifchen ein „Krieg“ ausgebrochen ift, 
jo hört eben jede vernünftige Berech- 
nung auf. Noch mehr leidet das Ge- 
Ichäft unter der Entwertdung der ame- 
tifanifchen „Sicherheiten“, denn dieje 
hat häufig eine allgemeine Panik zur 
Folge. Die Frachtfunden verlangen 
nicht, daß die Bahnen fich dur zu 
niedrige Gebühren zu Grunde richten 
ſollen, aber ſie wollen auch nicht vier— 
fach verwäſſerte Aktien verzinſen und 
ungleichmäßig behandelt ſein. Wenn 
eine den Unkoſten entſprechende Rate 
feſtgeſetzt iſt, ſo ſollte ſie von Je de r— 
mann bezahlt und nicht nach Laune 
und Willftür verändert werden, 

Demzufolge fann das Volk Berein- 
barungen nicht dulden, die ganz ein- 
feitig von den Bahngejellfchaften ges 
troffen werden. Wenn e8 überhaupt 
geitattet, daß der freie Mitbewerb auf 
dem Gebiete des Verkehrs aufhört, jo 
muß e8 aufeiner gefeßmäßigen 
Regelung der ganzen Angelegenheit 
und auf der Anerkennung des Grund: 
Tages beitehen, daß die Bahnen öf- 
fentlide Verkehrsgeſellſchaften 
ſind. So wenig die überwiegende 
Mehrheit des amerikaniſchen Volkes 
von der „Verſtaatlichung“ der Eiſen— 
bahnen wiſſen will, ſo verbreitet iſt der 
Glaube an die Nothwendigkeit einer 
ſchärferen Aufſicht über das geſammte 
Verkehrsweſen, — einſchließlich der 
Telegraphen- und Telephongeſellſchaf— 
ten. Da dieſes Geſchäft ſeiner Natur 
nach mehr oder weniger ein Monopol 
ſein muß, ſo ſollte das Publikum we— 
nigſtens gegen Ausplünderung und 
Machtmißbrauch geſchützt werden. Nir— 
gends dürfen fich die “quasi” Mono- 
polgejellichaften fo viel herausnehinen, 
mie in dem angeblich freieiten Lande 
der Erde. Das Volt ift aber felbft 
Ihuld daran, daß fie ihm über den 
Kopf gemachjen find. 


Gefroreue Milch. 


Gerade jetzt, wo ſich — wie erſt 
kürzlich hier ausgeführt wurde — 
ſtädtiſche wie ſtaatliche Geſundheitsbe— 


hörden in unſerem Lande lebhafter' 


denn je mit der Frage der Milchzufuhr 
für unſere großen ſtädtiſchen Gemein— 
weſen beſchäftigen, hat ein Bericht des 
Vertreters Kanadas in Dänemark be— 
ſonderes Intereſſe für uns. In dieſem 
Berichte heißt es, daß in dem Verſen— 
den von gefrorener Milch nach 
den großen Städten ein neuer Er— 
werbszweig entſtanden iſt, von dem 
man ſich neben gutem Verdienſt auch 
Förderung des Gemeinwohls ver— 
ſpricht. Die Verſuche in dieſer Rich— 
tung reichen um ein Jahr zurück. Ein 
däniſcher Produktenhändler brachte 
jütländiſche Milch, die wegen ihrer gu— 
ten Qualität ſehr gerühmt wird, 
durch Anwendung von Salz und Eis 
zum Gefrieren und ſchickte ſie in Fäſ— 
ſern nach London. Dort fand man 
die Milch bei ihrer Ankunft gerade ſo 
ſüß und wohlſchmeckend, als ob ſie vor 
ein paar Stunden erſt in Jütland aus— 
gemolken worden ſei. Die Folge war, 
daß ſie ſchnellen Abſatz fand, und 
zwar zu einem Preiſe, der das Unter— 
nehmen höchſt gewinnbringend machte. 
Der Däne ließ ſich ſein Verfahren ſo— 
fort patentiren und verkaufte das Pa⸗ 
tent an eine kapitalkräftige Gefell— 
ſchaft, die am 1. Mai mit der Aus— 
fuhr von gefrorener Milch aus Schwe— 
den und Jütland in großem Maßſtabe 
begann. Seitdem iſt, wie verlautel, das 
Patent zum Preife von $200,000 für 
Stland angefauft morden, woraus 
man erjehen kann, welche große Ver— 
dienjte erwartet werden, 

Das Verfahren mit der Milch wird 
folgendermaßen gefchildert: Gleich 
nad Empfang der Milch von denMil- 
chereien oder Bauern wird fie pafteuris 
firt, das beißt, fie wird auf 75 Grab 
Celfius erhigt und dann plößlich big 
auf 10 Grad Gelfius abgekühlt, mo- 
rauf das Frieren und „Berpaden“ be- 
ginnt. Ein Theil der Milch wird in 
die Kannen gefüllt, welche in die Ge- 
frierfammer oder Eismaſchine wan— 
dern. Nach drei Stunden ift die Milch 
gefroren, worauf die Stüde, fo qut e8 
gebt, in Fäſſer aus Fichtenholz ge— 
packt werden. Dieſe werden dann mit 
ungefrorener, aber ebenfalls paſteuri— 


ſitter Milch aufgefüllt und ae 
morauf fie zum Berfandt fertig find. 
Dur das Auffülen mit flüffiger 
Milch kann man die Fälfer vollitändig 
füllen und ein genaues Gemicht er- 
reichen, währen die gefrorene Milch 
auch die flüffige falt hält und das Ub- 
feßen von Rahm verhindert. In biejer 
Art behandelte und verpadte Milch 
hält fich ermiefener Maßen volle 26 
Tage vollfommen frifd. 

Die Gefellfchaft, welche das Patent 
für Schweden und Dänewarf antaufte, 
verſchickt, wie mitgetheilt wird, zwei 
mal die Woche je fünfzig Faller folcher 
Milch, das Fak zu 1000 Pfund, alfo 
insgefammt 100,000 Pfund — nad) 
Newcastle, von wo die Milch per Bahn 
ihren Weg in die großen Induſtrie— 
ftädte findet. 

Menn fich das Alles fo verhält, mie 
mitgetheilt wird, dann fann man bie 
Bedeutung Diefes Yortfchritts in ber 
Milchbehandlung faum überfchäßen, 
Die Milch würde nach der allgemei- 
nen Einführung desGefrierverfahreng 
mit der Zeit nicht nur bebeutend billi- 
ger werden — denn die großen Ber- 
lufte durch Sauerwerden würden weg— 
fallen — die gefrorene (und pafteuri- 
firte) Milch würde auch gefundheitlich 
der frifchen Milch vorzuziehen fein, 
Sedenfall3 würde das Milchereigefchäft 
und der Milchverzehr ganz bedeutend 
aehoben werden, denn e& würde mög- 
lich fein, die Milch von einem WWelt- 
theil zum andern zu verfchiden. 


Lotalbericht. 
Zu Ehren Hoptins'. 


Das für heute Abend arrangirte unpolitiſche 
Bankett. 


Ex⸗Mayor John P. Hopkins iſt 
vorgeſtern in aller Stille nach Chi— 
cago zurückgekehrt. Geſtern wurde 
ihm aus dem demokratiſchen Partei— 
Hauptquartier gemeldet, daß die von 
ihm gelegten Leitungsdrähte in be— 
ſter Ordnung ſeien und ſo gut arbei— 
teten wie je. Heute Abend findet zu 
Ehren des ehemaligen Stadt-Ober— 
hauptes in Kinsleys Reſtaurant ein 
unpolitiſches Bankett ſtatt. Der 
Großhändler Franklin MeVeagh wird 
bei demſelben den Vorſitz führen und 
die Begrüßungs-Anſpräche halten, 
auf welche der Gefeierte kurz zu ant— 
worten hat. Als dritter Redner ſteht 
Hopkins Stammesgenoſſe, aber poli— 
tiſcher Gegner W. J. Hyms mit einem 
Toaſt auf „Home, Sweet Home“ auf 
dem Programm. Dann ſoll Ex— 
Richter Shope mit einem Hymnus auf 
das geſtreifte Sternenbanner folgen, 
dann Ald. Martin B. Madden mit 
einer Panegyrik auf die Stadt Chi— 
dago; darauf wird ExcKichter Me— 
Connell die Freundſchaft zu feiern ha— 
ben und Ex-Richter Moran die Lehr— 
haftigkeit des Reiſens. Zum Schluß 
wird Ald. Joſephh B. Mann dem 
„neuen Weibe“ einen redneriſchen Tri— 
but zollen. 


Eine Belohnung ausgeſetzt. 


In faſt allen größeren Banken der 
Stadt wird gegenwärtig, wie verlau— 
tet, eine genaue Prüfung der Bücher 
vorgenommen, um etwaigen Unregel— 
mäßigfeiten auf die Spur zu kom— 
men. Veranlaſſung zu dieſem 
Schritte haben die kürzlich entdeckten 
Veruntreuungen gegeben, denen die 
„Merchants' Loan & Truſt Co.“ und 
die „National Bank of Illinois“ zum 
Opfer gefallen ſind. Man befürchtet 
nämlich, daß zahlreicheBankangeſtellte 
während der letzten Zeit an der Börſe 
ſpekulirt und die nöthigen Mittel da— 
zu aus den ihnen anvertrauten Fonds 
entnommen haben. 

Von Seiten der Merchants' Loan 
& Truſt Companh iſt jetzt ein Preis 
von 85000 auf die Ergreifung des 
flüchtig gewordenen Kaſſirers Roß C. 
Van Bokkelen ausgeſetzt worden. Nach 
Anſicht der Pinkerton'ſchen Geheim— 
agentur hat ſich der Betrüger nach 
Mexiko gewandt, und in dieſem Falle 
dürfte auch die in Ausſicht geſtellte 
Belohnung nur wenig nützen, da zwi— 
ſchen den Vereinigten Staaten und 
dem Lande der Azteken kein Auslie— 
ferungsvertrag für Leute, welche Un— 
terſchlagungen begangen haben, be— 
ſteht. Man wird deshalb verſuchen, 
auf Grund einer Diebſtahlsanklage 
die Auslieferung des Flüchtlings zu 
verlaſſen. 


— — — 


Kur uud Rem, 


* Der Senefelder-Liederfranz wird 
heute Abend in feiner Vereinshalle, 
Nr. 565 Welle Str., aus Anlaß jei- 
nes 2T7jährigen Stiftungsfeltes einen 
flotten Rommers, verbunden mit aller- 
lei humoriftifchen und mufifalijchen 
Aufführungen, abhalten. Das Ar- 
rangementsfomite hat Alles aufgebo- 
ten, um den Feltaäjten einige wirklich 
genußreiche Stunden zu bereiten. 

* Dr. Mpolf Brodbed wird mor- 
gen, Sonntag, den 22. September, 
Vormittags halb elf Uhr, inGallauers 
Halle, Nr. 632 N. Clart Str., wie— 
derum einen Vortrag über die Reli— 
gion des Idealismus halten. Sein 
Thema lautet diesmal: „Spinoza“. 
Di. Brodbeck wird den Lebensgang, 
Charakter und die Weltanſchauung 
dieſes größten aller jüdiſchen Philo— 
ſophen in Kürze darlegen. 


* Salvator⸗Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familie 
in's Haus geliefert. Tel. South 869 


* Die 22jährige Schwerin Ejther 
Reuter verfuchte gejtern Nahmittag in 
ihrer Wohnung, Nr. 40 S. Halſted 
Straße, ihrem Leben ein Ende zu ma- 
en, indem fie eine große Quantität 
Kupfer-Vitriol verſchluckte. Einem 
von den Hausbewohnern ſofort hinzu— 
gegogenen Arzte gelang es erſt nach 
pieler Mühe, die Lebensmüde durch 
Anwendung geeigneter Gegenmittel, 
außer Gefahr zu bringen. Das Mo- 
I * Selbſtmordverſuchs iſt unbe— 
annt. 


Ghtengo, 


Samſtag, den 21. 


Das Eude eines Deöperados.” 


„Die“ Ryan wird faltblütig über den Hau: 
fen gefchoilen. 

Nachdem er faft die Hälfte feines 
Lebens Hinter Gefänanigmauern ver- 
bracht, hat geftern Abend der 40 Jahre 
alte Drofchlentutfcher Richard Ryan 
ein ebenfo unrühmlicheg Ende gefun- 
den. Er wurde in den Hudplefon’fchen 
Stallungen, Nr. 506 Wabafh Wpe,, 
bon einem gewiffen Henry Taylor, den 
er mit Grmordung bedroht haben 
jol, taltblütig über den Haufen ge- 
Ihoflen und blieb auf der Stelle tobt. 
Man bahrte feine Leiche vorläufig in 
Roljton’s Morgue, Nr. 11 Adams 
Str., auf, 

Der Ihäter überlieferte Tich gleich 
nach der Blutthat der Kriminalbe- 
börde und wird big nach dem Coro— 
ners-Inqueſt in der Harriſon Str. 
Polizeiſtation hinter Schloß und Rie— 
gel gehalten. 

Ryan, der ein Desperado ſchlimm— 
ſter Sorte wor, wohnte bis vor Kur— 
zem in der Taylor'ſchen Familie, Nr. 
425 25. Str., gerieih aber in Krakehl 
mit derſelben und ſuchte ſich dann ein 
neues Logis. Vorgeſtern kam er nun 
plötzlich mit einem betrunkenen Frau— 
enzimmer vorgefahren und bat Tay— 
lor, ihm ein Zimmer zu überlaſſen, 
was dieſer aber verweigerte. Darob 
geriethen beide Männer ſcharf anein— 
ander, undTaylor entfernte ſich ſchließ— 
lich, um polizeiliche Hilfe zu requiri— 
ren. Als er kurz darauf allein zurück— 
kehrte, feuerte Ryan zwei Revolver— 
ſchüſſe auf ihn ab, die aber glücklicher— 
weiſe ihr Ziel verfehlten. 

Am nächſten Morgen, geſtern früh, 
trieb ſich Ryan wiederum unter aller— 
lei wüſten Drohungen in der Nähe 
der Taylor'ſchen Wohnung umher, 
entfernte ſich aber nach einer Weile 
und begab ſich ſchnurſtracks nach dem 
Huddleſon'ſchen Stalle, wo er ſich auf 
einer Pferdedecke zum Schlaf nieder— 
legte. 

Sobald Taylor, der ebenfalls ein 
Droſchkenkutſcher iſt und den gefähr— 
lichen Charakter ſeines Kameraden 
wohl kannte, in Erfahrung brachte, 
daß dieſer ihm nachſtelle und mit dem 
Tode bedrohe, ſteckte er ſeinen Revol— 
ver zu ſich und ſuchte ſeinen Gegner 
auf. Mit den Worten: „Was willſt 
Du eigentlich von mir?“ rüttelte er 
Ryan aus dem Schlafe auf, und im 
nächſten Moment ſtanden ſich beide 
Männer kampfbereit gegenüber. Ehe 
Ryan aber noch Zeit fand, ſeine 
Waffe zu ziehen, brach er auch ſchon, 
mitten durch's Herz getroffen, ent— 
feelt zufammen. Nur noch ein leiſes 
Todesröcheln, und der ehemaligeZucht— 
häusler ſtand vor einem höheren Rich— 
ter! 

Der Ermordete war ein berüchtigter 
Spitzbube und Geldſchrankſprenger. 
Kaum zwanzig Jahre alt, beherbergte 
ihn ſchon das Zuchthaus zu Joliet, in 
welchem er ſpäterhin noch mehrmals 
längere Termine abbrummen mußte. 
Seit etwa zwei Jahren verſuchte Ryan 
als Droſchkenkutſcher ſein Leben zu 
friſten und hatte ſein Standquartier 
am Illinois Zentral-Bahnhof. 

Sein Mörder erfreute ſich ſoweit 
eines guten Rufes. 


Unangenchme Zumuthung. 


Die Herren Kerr und Reilly vom 
Gefundheitsamt find geftern wieder 
einmal in große und gerechte Aufre- 
gung gerathen, es hat das aber bisher 
weder ihmen noch fonftwem etmaz ge: 
nützt. Verurſacht wurde dieſe Aufregung 
durch den neueften Ufas der Telephon— 
Gefelfchaft, nach welchem man bei der 
Benügung der Fernfprech-Apparate 
„Die Xippen direft an das Mundjtüd“ 
derfelben legen jol. Dr. Reilly, ver 
wachend und fchlafend die Luft von 
Krankheitskeimen aller Art erfüllt 
fieht, machte feinen Vorgefegten Kerr 
auf das Gefährliche diefer Zumuthung 
aufmerffam. „Schwindfucht, Chole- 
ra, Diphterie, die jchwarze Peit und 
alle anderen Breithaftigfeiten werden 
durch diefe Mafregel direkt gefördert,“ 
erklärte er, „es ift unfere bejchmworene 
Pflicht, etwas dagegen zu thun.” Herr 
Kerr ließ fih das gefagt jein und 
„that etwas“, Er richtete einen Schreis 
bebrief an die Telephon-Gefellichaft, in 
welchem dieje peremptoriich aufaefor: 
dert wird, ihre Anmeifung fofort zu 
widerrufen. Nun jchreden aber die 
Telephon-Gefelfchaft leider auch die 
peremptorifchitenlufforderungen nicht, 
und bisher ift der Sterr’iche Befeyl des- 
halb wirkungslos geblieben. Der Sus 
perintendent der Telephon-Geſellſchaft 
fol nad) Empfang der obrigfeitlichen 
Zufchrift geäußert haben, es hindere 
die Herren Kerr und. Reilly ja Nie- 
mand, jich ven Mund abzumifchen, ehe 
fie telepboniren, auch dürften fie das 
Mundjtüc des Apparates vor und nach 
dem Gebrauch forgfältig pußen. 
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Die itatiemifhe Nationalfeier, 


Die Prominenteren unter den bie: 
figen Stalienern feierten gejtern den 
25jährigen Gedenktag der Einigung 
ihres DVaterlandee am Nachmittag 
durch ein Bankett im Hotel Florence 
und Abends durch einen Ball in den 
Räumlichkeiten des Jtalia-Klubs, Nr, 
40 Dearborn Uvenue. Yür morgen 
wird aus demfelben Anlaß einen FFeit- 
zug geplant, an meldem 42 lands- 
männifche Vereinigungen der italieni- 
Ichen Kolonie theilnehmen werden. 
Der Zug fegt fih um 11 Uhr Vormit- 
tags vom Heumarft aus in Beivegung, 
merfchirt freuz und quer dur Die 
Hauptftraßen der unteren Stadt nad 
der Michigan Avenue und löft fich an 
der 12. Straße auf. Vor dem italie- 
niſchen Konſulat, Nr. 56 Fifth Ave., 
wird Graf Rozwadowski über die Pa— 
rade Revue halten. 


* Wie ſich nachträglich herausſtellt, 
waren es geſchäftliche Mißhelligkeiten, 


und nicht unglückliche Familienverhalt⸗ 


niſſe, welche den Schankwirth Jacob 
Weſtrich, von Nr. 42 Clybourn Ave., 
zu einem Selbſtmordverſuch trieben. 


EN VOR 
—— 


eptember 1895. 


Der vierte heiße Ta. 


Sahlreiche Perfonen fallen der drückenden 
Bite zum Opfer. 

Nicht weniger ala 47 Todesfälle von 
Kindern unter fünf Jahren find wäh- 
rend eines Zeitraumes von 24 Stun: 
den — dom Donnerftag Abend-um 6 
Uhr, bis zur jelben Stunde am geiiri- 
gen Abend — auf dem Gejundheit3- 
amte zur Anzeige gebracht worden. E3 
ift das eine außergemöhnlih große 
Zahl, und es kann feinen Zmeifel un- 
terliegen, daß die Mehrheit diejer To- 
desfälle auf die Einwirkungen der. drüs 
dendenHige zurüdgeführt werden muß. 
Schon um 8 Uhr geitern Morgen zeig: 
te das Thermometer 74 Grad imScats 
ten; gegen Witiag ftieg dag Quedfilber 
auf 85 und erreichte um 3 Uhr Nach» 
mittags feinen höchjten Buntt mit 91 
Grad, alfo nur einen einzigen Grad 
weniger ala am vorhergehenden Tage. 
Daß es anderswo noch heißer gemwefen 
jein fol, wird den Bewohnern Chi- 
cagos nur wenig Trojt gewährt haben, 
zumal die vom Wettermann auf dem 
Auditoriumthurm in Ausficht geftellte 
„tühlere Witterung“ auch geftern Abend 
wiederum vergebens erwartet wurde. 
Heute Abend aber fol der Wechfel mit 
Beitimmtheit (!) eintreten, heftige Ge- 
witterjtürme werden den jo heiß er- 
fehnten Umfchlag herbeiführen, efh- 
vend fich gleichzeitig der Wind nad) 
Nordweiten drehen und eine angeneh- 
me Abkühlung der Temperatur zur 
Folge haben wird. Hoffen wir alfo 
das Beite! 

Die Lifte der Higfchläge, welche ge— 
ftern zur Kenntniß der Polizei ge- 
langt jind, jtellt jich, wie folgt: 

Franzista Blaha, von Nr. 598 W. 
18. Straße, wurde in ihrer Wohnung 
von der Hige übermannt und ftarb 
bald darauf. 

Ein vier Monate altes Kind der Fa— 
milie Blanchard jtarb geftern Morgen 
in Folge eines Higichlages plöglich in 
der elterlichen Wohnung, Nr. 1534 
Michigan Ave. 

Karl Manhard, 10 Wochen alt, von 
Nr. 7357 Brooks Str., erlag gejlern 
Nachmittag einem Durch die Hite her- 
beigeführten Krampfanfall, Frogdem 
fofort ärztliche Hilfe zur Stelle war. 

P. DB. Quinlan, einer der älteften 
Bewohner von Harlem, ftürzte geitern 
Nachmittag in der Nähe feiner Woh- 
nung bemwußtlos zufammen und gab 
wenige Minuten jpäter feinen Geift 
auf. 

Fred. Neumann, Ingenieur im Drai- 
nage-Diftrikt, wurde während der Ur- 
beit von der Hite übermannt und muß= 
te nach dem Mount Foreit-Hojpital 
gefhafft werden. Sein Zuftand it 
nicht unbedenklich. 

Frau Stanislaus Radkowski, von 
Nr. 8937 Commercial Ave. wurde 
während des Gottesdienftes in der pol- 
nifchen Kirche zur unbefledten Em- 
pfängniß vom Hibfchlag getroffen; 
wird wahrfcheinlich fterben. 


— 


* Yuf der volljtändig renovirten, 
doppelten Kegelbahn von Kohn 8. 
Schneller, Nr. 130 Wells Straße, wird 
gegenwärtig das zwei.ejährl he ® eis— 
fegeln abgehalten. Folgende Breife 
find ausgefeßt worden: 1. Preis $100; 
2. Preis $75; 3. Preis $50, 4. Preis 
$25 und 16 geringere Gelbpreife. Das 
Kegeltournier wird am 29. GSeptem- 
ber feinen Abjchluß finden. 


J . ® 
on Kindheit 
an litt meine Tochter an Skrophein. Fine An- 
schwellung zeigte sich in einem ihrer Ohren und 
brach auf. Es 

eiterte reichlich 

und die ganze 

Seite des Kopfes 

wurde in Mitlei- 

denschaft gezo 

Das Leiden 
dauerte zehn Jah 
re lange und sie 
\ verlor das Gehör 
auf dem einem 


N Non. Nach einem 
I Anfall von Ty 
N phusfieber zeigte 
sie sich sehr 

* schwach. Sie hu 
stete viel und hatte starken Auswurf. Wir nah 
men unsere Zuflucht zu Hood’s Sarsaparilla und 
nach Gebrauch von sechs Flaschen war sie viel 
besser. Jetzt sind die Wunden vollkommen zuge 
heilt und sie kann wieder gut auf dem betreffenden 
Ohre hören.“ Frau M. WıLkınson, Parhbam, Tenn. 


Hood’s Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der beim Publi 
kum Ansehen geniesst. $1: sechs für &. Aus 
schliesslich bergestellt von C. I. Hood & Co., Apo 
theker, Lowell, Mass., U. Ss. A. 7 


“m zen. 


Hood’s Pillen wirken in Harmonie mit 


Hood’s Sarsaparilla. 


Todes⸗Anzeige. 


Froundon und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß mein lieber Batte Yrigdarie much turzen 
ſchwerem Leiden im Alter don 37 Jahren und 6 
VMonaten geſtern Abend junft entjichlafen if. Die 
Beerdigung Findet fHatt am Sonutag, den 2. Sep 
tember, um 32 Uhr, vom Trauerhauje, 2956 Stars 
Str, nıb dem Concordia Friedhöfe ftatt. 
ſtille Theilnahme bitten: 

ilhbelmine Harlhe, 
Kindern. 
Suroline Harle, Mutter, 
Baul Darle, Bruder. 
Julia Shrotb, Schieiter, 
wandten. 
Zu früh ſchlug Ddieje bittere Spunde, 
Die Dich aus unſerer Mitte wagen. 
Doch tröſtend tönt's aus unſeren Munde: 
Was Gott thut, das it wohly:tban. 
So mwollen wir ju Gott nur Flehenr, 
Daß einit im Himmel wir uns wiederjehen. 


Um 


Gattin, mebtt 


nebit Wer: 


Zoded: Anzeige, 


Allen Frounden, Belannten und Anverionndten 
dB: traurige Nachricht, daß mein gelichter Gatte 
Aug ut Guftap Pregib im Uter wa © 
Kabren am Samftug Morgen um 8 Uhr janft ım 
Deren enticlafen ift. Die Beerdigung findet fkat: 
vom QImmterhauje, 780 N. Dalitev Str, nah Roie 
Dil Friedbof, am Dienftag Rachmitrag um 1 Up: 
Um Stile Theilmahıne bitten Die trausruden Hin— 


derbliebeuen: 
Eliſabeth Pretſch, Gatttı. 
JobaunF. Pretzſch, Bruder. 
uline Stod, Schweite. 


3 
Todes⸗Anzeige. 


Fraunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer lieber Gatte uud Vatert J. Gottlor 
Seitter am 2W. September, um halb neun 
Uht Morgens, im Witer von 3 Jubren und 7 
Momaten geitorben ift. Beerdigung vom Trauer» 
hauie, 705 Narrabee Str, am Sountag, der & 
September, 2 Uhr Nudın., wah Gruceland. Bir 


trauert dom: —— 
Emma Seit 
Robert Sei 


Todes⸗Anzeitge. 


Hiermit allen Hermauns-Söhnen und der Gar» 
field Yoge Nr. 3 0. D.S. 3. zur Nubriht, daB 
Brupder Kris Darle am Frritig, den WM. Exp: 
demaber, Wbends 3 Uber, entichbafen il. Die Ber» 
»igung findet nom Sterbehaus Ar. 2956 Strauss 
Sir., am 22. September, Mittags 12 Ubr, Hutt. 

Aoj:pb Bawmlis, »Bräfiven. 
Sarı Dell, Sclretär. 


* 


ter, Gettin. 
dter, Sohu. 





Todes-Anzeige. 
Grue li -· Verein Chicago 


Todes⸗Anzeige. 
eNachricht, 
1 U 


ltır von 
ſchprem 
zung finder 
Trauerhauſe, 


und Bekannten die 
geliebter S Fern 


of 


208* 


Todes-Anzeige. 


Freundon und Bekanaten di 
DaB uileine geliebte Gattin 
BT ne 


| 
| 

— | jegt nach. und von Curopa. 
| 


F — Bıllı 
Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


'84 LASALLESTR. 


und im faijerl. Deutjchen u. Oeiterr.-Ungar, 
| KRoniulate 
Reniitrirter Öffentlicher Notar. 


* | Redhtskonfulent 
| 
| 


| Erofgajts - Einzichungen 


stdigung Fir 
vom Toauerhauſe 
Waldheim. 


* ⸗ .. »r N ⸗ 
Wichlig ſür Möhelſchreiner. 
Arbeiter, die gewillt ſind ſelbſtſtändig zu werden, 

haben jetzt eine ſeltene Gelegenheit, dies zu thun 
dem Gebäude 11 und 13 W. Anunm Str., 
Randolph Str. 
ſind alle zur Erzen ung von Holzarbeiten nöthigen 
Maſchinen vorräthig. 
Der Beſitzer der Leaſe 
iſt geueigt die Kauſsbedingungen ſo teicht wie möglich 
zu machen, ſo daß Anfänger ſogleich mit ihrer Arbeit 
Sprecht vor bei 
Adoiph Sturm, 


5 B. Wailhingten Str. 


Henry Bonnefoi, 
Deuffcher Friedensrichler von Lake View, 
Office: 515 Lincoin Ave. 
Telephone L. V. 20. 

Wohnung: 1383 N. Halsted Str., $.-W.-Ecke. 


WEM ortgagesd, Notew, gerichtliche Dokumente u. j. w. 
angejertigt und Leglaubtgt. 2lipjabw 


abe 


beginnen fönnım. 


Y . Mor £ ni 
Neue Serie! Der Abtand Bau-Verein 
N ° eröffiret feine 18. Serie am 
Mittwoch, den 2. Oktober 1895. 
Verfammlung jeden Bittwoch Abend 8 Uhr im Ver: 
einstotat, Nr. 553 Bine Zealand Yve., wo 
Aktien in der neuen Serie gezeichnet werden können, 
oder zu jeder Zeit bei 
Ehas. F. Shumaher Ir., Sefr., 
256 Blüe Island Ave. (Apollo Halle.) 
CF” ©:ld wird zu jehr günftigen Bedingungen ber 
forgt. 21,28jp 


Auf leichte Abzahlungen. 


MWöchentl. oder monatl. Abicdylagszablungen. 


Männer =: Unzüge und llchberjicher 
nah Mai gemadt. 





Die beiten 810, #12. #15, #135 und 820 Anzüge und 
Meberzieher in der Welt. Wir garantireu Unalıtät 
und Ballen. —Abeuds offen. 2lipIim 

MANNING & CO, 
Verkaufgzimmer: 616 Medinah Bidg., Jadfjon u. 5. Av, 


Zither-Unterricht 


Rahns Zither-Akademie, 
765 Elybounrn Aver, Ecte Berry Str. in gründe 
licher Weſſe erthettt. Für ünfmaligen Unterrichtin der 
Woche ſind im Gauzen nur 50 Cents zu zahlen Graͤß⸗ 
artiger Erfolg! Weit über 209 Shüler beiuchei die Ans 
ftalt. Bitheri werden für dir Anfanaszeit ıunentae te 
lich gelieſert. Beſuchet die Probe-Kogzerte der ZFither⸗ 
ſchüler Sountags. Nachmittags 3 Uhr, im der Atudes 
Eintritt frei 4ja 


Su dvermiethen: 
Elegante 5 und 6 Zimmer-Trlatd 


in dem neuen Badjteingebäude, mit allen modernen 
Einrihtungen, au Butler Str. 
Wiethe $12.00 und 815.00 per Monat. 
Näheres bei: 27ag, Imt 


J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod. 


Wenn Sie Geld paren wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Saus-Ausflatiuugswaaren von 


Strauss & Smith, „272uma2el,. 


Deutide girma. bin 
85 bear uud $5 moıtatlih auf 850 wertb Möbeln. 


8 — DO 
für obige Mafchine. mit fleben 


Scdubladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 


Betail Difice Glvriage B 
Nöh-Maihine 


275 Wabash Av. 


ADAM’S SURE KILLER. 
Bandwurm. Bandiwurm., 


Anerfaunt beited Mittel gegen alle Wurmleiden. 
Bei Taujeuben bier und iu Europa mit Frfclg auge 
waudt. Augenehm zu uebmen. Gntferut Kopf in 
1-38 Etunden. Wer Alles ie.igeichiagen, dies hifit 
ud fer; verjucht uud Sibr werdet e3 mi.bt berenien 
Wenn außerhalb der Ztadt, weudet Euch ver Bolt au 
Unterzeichneten. Preis $ .5%.—Adams Sure Killer. 


doſa H. Theilkuhl, 789 21. Place. 
Bandwurm 


d>uermd eutierut oder das &eld zurücker ſtattet. 
Enurefis, Bettnällen jiper geheilt. Uuier Frauen 
Regulator ıit ern jibercs Mittel. 12jep, Im, bojabi 
New Era Medicine Go., 
416 u. 417 Rew Era Gebäude, 1—I1 Biue Island Une. 


nie. 








Billig und gut! 


E werden pronıpt 
ohlen 


uud jorgfätig 
abgeliefert. 

F. A MENGE & CD, 
&tablirt 1867. 22. Str. und Ashland Ave. 


* rohes Konzert E 


Samitag und SZountag in der Wiener Bicr- 
halle, 2:0 Eiybourn Ave. Ede Orcard Str. Wil 
tieten der beitebteun Wueucr Zuettiiteu Muperl und 
weindl. Unterjtügt durch deu Hitder-Yirtwojen W. 
M. Krauje 


Alle Sorten 
Harte und 
weide... 





N I 
In 


find 4 Floors zu vermietben und | 


Herr Adolph Sturm, | 


| 

ö \ "ü - 2 

\ N 1 > 
Aurora”-Turnhalie. 


Spezialität. 


Bechfel, Rreditbriefe und ausländifche Geld: 
| Torten zum billigiten Rurfe. Bollmadhten 
I mit Fanjulnvriihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Roitausjahlungen. Gelder zu vers 
! leihen und Sypotheten zu vertaufen. U. S. 
deeilepanñe. bw 


Die Leipziger Meſſe 
des — 
Turnvereins „GARFIELD“ 


wird von Samitag, den 12. bis infi. Samjtag, 
en 19. Cftober, in den vrachtvoll und origined 
ausgeſtatteten Raumſlichteiten der 

Vereinsſshalle, 673 - 677 Larrabee Str.. 
abgehalten werden. Tanſende von Gebrauchsartifeln 
biegen zum Berkauf bereit. —Eintritt 25 GSentso. Für 
alle 3 Abende 1 Dollar. Isipdia 


Zweites jährlidhes 


Wreisfegeln, 


abgehalten auf der 
pradtvollen doppelten Keq:!babn von 


JohnL.Schneller 


130 WELLS STR., 
vom 14, bis 29. September 1895. 


Preise: 
1. Preis F100, 2. Preis 875, 3. Preis 850, 4. Preis 5% 
nud 16 andere Geldpreije. fami 





+ * “. 

- L “ 
Familien-Reſort., 
145 E. North Ave. 

Ganz neu! Ganz neu! 
Seppl Larders berühmte 
Tyroter Sänger = Gejeltihait 
wird durch Bortragen der ueueiten Throler Alpen- 


u ter Shitwirfung des berühmten Pianiiten 


Auf der Alm giebt’s foa Sind, 


lieder 
Herru Frofeiigr Lorenz BDager jerien werthen 
Freunden einen gemüthlichen Abend bereiten. Auftre⸗ 
ten des beriiumten Romiters Eharle de Blance 
Sonntag, den 25. Sept. i89. 
Anfang 6 Uber. @intritt frei. 
Alle Freunde vos Gemütblichfeit ladet freumdiichit 
ein Dans Althaler. 
Seden Sonntag feinjter preisYurnch. Bayrılıbe Vebers 
tnddei von 9—12 Upr. G’raili wir» nit. 


— 


— 3Jur — 


Schüben: Liest. 


1/8 Familien-Resort. 


KONZERT 
— und 
: Borträge 
der Schueizen-Lies’i, 
Nnftreten des | rliebten Sa> 
loy SKomiferd Gus Mar- 
tens. 


Geiangs 


— in der — 
neuen Halle, 
857 ROSCOE STR., 

Gde Berry Str. 


ELECTRIC PARK. 


Galifornia. Belmont und Elfton Ave“ 


Großes Pifnif 
veranitaltet pour der Typographical Union No. 16. 
Sonntag, den 22. September. 
Eintritt 25 Gents. 


Deutiche Bolläthcater, 


Der Herr Stadfmufikus und feine Kapelle! 


— oder- 
DieRüdktehr der DeutihenfXrieger aus Sedan 


Muellers Halie. 
Sräntein Sfdweher, 


Hoerbers Halle. 
714. Blue Island Ave., nahe Afhland und 21. Str. 


Adam 
und Eval 


Ayolo Sheater, Bine Salıud Aoe. wabe 12. Str. 
Sonntag : 
Uuter Regie vou Dir. M. Hahn: 


EVA! 


— oder — 


Das verlorene Baradies! 





2ociilerd Theater. 
Soziale Tnriihalle. 

Belmont Ave. ımd Paulina Str. 
Morgen, Sonntag: 


Der Löme ilt los!! 


Bojle mu Geiang in 5 Alten don Aueiiel 


Deus Golumbia-Turubafle, 
614246 ©. Halited Str 
Morgen Abend: 


Der Ratteufünger von Hameln. 





BmMeDDesrseesaensna 


Dergnügungs-Weaweiler. 
00 Dp: Houje— The Globe Trotter. 
y’8.—Charley’3 Aunt. 

Sider’8.— His Wifes Wuather. 

iller.—Bauberfünftler Kellar. 

ra Doujce— The Loftomians. 
i 


= 
gen 


a.— John WU. Dreams, 

— For Revenue only. 
Mujic—A Bowery Girl, 
ra.— Tony Baftors Gejellihaft. 
Tet.— Ihe Prize Winner, 


n.—O’Flarity’s Vacation. 
—WBaubdeville. 
d.—Baupdeville, 
m pic. —Baudeville, 
in 0. —Vaupdeville, 
i8: Theater. —Baudeville. 
»% 
m 


— nr to mn non 


e u 8.—Vauderille. 
vle Roof Garden.—Bauberille 


Deutfhlands Aufblühen. 


Sn dem Urtheil, das in Deutfch- 
land felbjt über die öffentlichen Ver- 
hältnifje laut wird, ift eine Unterftrö- 
mung bon Mibvergnügen nicht zu ver 
fennen. Dan ift drüben wieder in 
eine Zeit der Unzufriedenheit, und 
bes Mörgelns hineingeglitten; bie 
Uebel, an denen e3 ja nie fehlt, werden 
unverhältnigmäßig hervorgehoben, 
liber das viele Gute geht man fchmwei- 
gend hinweg. E3 fann daher nicht 
Ichaden, einmal einen unbefangenen 
Beobachter zu Worte fommen zu laj- 
fen. In der „Neuen Freien Preife” 
— dem großen djterreichifchen Blatte, 
das fonjt gelegentlih Die deutjchen 
Verhältniffe jehr jcharf beurtheilt — 
jchreibt einer, der Zürzlich Deutfch- 
land bereift hat: So oft man, ob au) 
nur im Eiljchritte, durch die großen 
und Kleinen Städte des neuen deut 
ichen Reiches wandert, muß man fie) 
darüber verwundern, wie da3 allent- 
halben blüht und mwädhjt und in die 
Höhe jtrebt. Als fich Berlin nad) dem 
großen Kriege in’3 Riefenhafte zu deh— 
nen begann, prophezeiten die Klugen 
und MWeifen, die NReichshauptitadt 
fönne fich leider nur auf Koften der 
PBrovinzitädte vermehren. Man hat 
fi) felten gründlicher getäufcht. Das 
Gegentheil ift wahr geworden. Der 
Niefe jtredt fich immer höher, und 
ma3 nach allgemeiner Befürchtung ein 
3merg hätte bleiben follen, reicht ihm 
jet jchon über die Hüften. Gogar 
die: deqradirten kleineren Kapitalen, 
die vermwailten Nefidenzen, denen man 
thren Landespater genommen und da= 
durch, jo hieß es, den fichern Verfall 
vorbereitet hatte, befinden fich heute 
in einem Zuftande des Auffchmwunges, 
wovon Anno Gereniffimi feine blafie 
Ahnung gehabt hat. Diefes MWachs- 
thum braucht deshalb nicht Tchlechthin 
ungefund genannt zu werden, und 
die Landftriche, die man auf der Reife 
durchfliegt, find auch gar nicht anzu= 
fchauen, al3 ob fie franflich und lei- 
dend mären. Zmifchen Zupiel und 
Bumenig wird die Zeit ein mohlthä- 
tige3 Gleichgewicht herzuitellen haben. 
Die Freude am Anblid des fichtbaren 
Tortfchreitend braucht man fich Durch 
alle diefe Wenn und Aber, wie berech- 
tigt fie nun fein mögen, nicht verleiven 
zu laffen. 3 geht überall voran, und 
dies zu fehen. ift ein erquicliches 
Schaufpiel. Ein Keimen und Sprof- 
fen, wohin man blidt; Spuren eine 
fraftvollen, neuen Lebens, wohin man 
den Schritt meden mag. &3 ift nicht 
denfbar, daß die alles nur Schein 
und. Schminke jei. Alles hat feinen 
zureihenden Grund. Go lange die 
Tarbe der Gefundheit nicht ein Zei- 
chen der Krankheit ift, die Blüthe nicht 
ben Verfall bemeift, fo lange mwird 
man auch annehmen müffen, daß bie 
Murzeln tüchtigq find, aus Denen 
Deutichlandg Gegenwart aufaing. 
Sn der Literatur fprach man. einmal 
von einem Jung=Deutfehland — heute 
ilt e3 eine verflungene Sage. Das 
echte Yung-Deutfchland fam vor 25 
Sahren zur Welt, und jebt fteht e3 in 
feinem fräftigften Frühlingsalter, un= 
gefähr Ende Mai, nahe der Grenze 
zmwifchen Lenz und Gommer, und e3 
müßten fih Götter und Teufel, ala 
böfe Mächte von oben und unten, mit- 
einander berfchwören, um jo viel 
Wohlfahrt in die Luft zu fprengen. 


Lokalbericht. 
Erhängte ſich. 


Auguſtus Paul, welcher vor Kur— 
zem Krankheitshalber ſeiner Stelle 
als Kohlenſchaufler bei der Illinois 
Central-Bahn aufgeben mußte, beging 
geſtern in ſeiner Wohnung, Nr. 3046 
Varrel St., Selbftmord dur) Erhäns 
gen. Der Unglüdliche Hinterläßt Frau 
und at Kinder. 

—— 1 
Bedauerlicher Unfall. 


Der 35 Jahre alte Jakob⸗Roeder, 
von Nr. 638 North Aſhland Avenue, 
ſprang geſtern Abend unweit ſeiner 
Wohnung von einem elektriſchen Stra⸗ 
ßenbahnzug und wurde im ſelben Mo— 
ment von einem aus entgegengeſetzter 
Richtung kommenden Fuhrwerke über— 
fahren. Der Aermſte erlitt einen 
ſchlimmen Schädelbruch und ſchwebt 
jetzt in Lebensgefahr. 


Kleine Anzeigen. 


in der neuen königlichen Vorſtadt 


Mest 
(grsssdale 


Herr Wadstchnell Stand uw 
Stänlein Maßlieöhen Land. 


DDer Bräutigam ifl gegenwärtig das 
wohlbekanntefte Mitglied der ganzen Häd- 
tifhen Familie, während die Braut ein 
fo (dönes Stük Sandgegend ift, wie je- 
mals eins das Auge erfreute. Empfänae 
werden von Ddief.m Sebhaften Paar am 
nähften Samfag und Sonntag Nahmit- 
tag von 2 bis 5 Ahr abgehalten werden. 
Shr feid eingeladen, dem Bräutigam die 
Hand zu Fhütteln, und theilzunehnen, der 
blühenden Braut den Hof zn machen und 
die zahlreichen Hochzeitsgeſchenke zu beſich 
tigen, unter welchen zu erwähnen ſind: 
Ein neuer 55000 Eiſenbahn-Bahnhof. 
Ueber 7000 Schatten- und Obſtbäume. 
3 Meilen matadamiſirte Boulevards. 
31% Meilen feine Stein-Seitenwege. 
Dieſelbe Anzahl Meilen von 18zöll Abzugs— 
kanälen. Neunfüßiger Haupt-Abzugstktangal 
an Ogden Ave. Drei ſchöne ſchattige und 
blühende Parts. Dreiſtöckige ſteinerne di: 
fentliche Halle und Geſchäfls-Block. Viele 
anzichende moderne Wohnhäufer, 83000 
bis 87000. Straien elettriich beleudtet, 
feine Boulevard: Lampen. Ganz;nenes $LO,: 
000 menrklajiiges öftentlihes Schul:Ge: 
bäude. Kirchen jeder Sekte Dicht Dabei. Nahe 
Geihäfsten jeder Art gelegen. Gin ideales 
Borjtadtheim und ein Pla zur SHapitals: 
Anlage. 


4 
Frei⸗Erkurſionen 
Sonutag, deu 22. September, 

und Samflag u. Sonntag, 28. u. 29. Sept. 
vom Union-Bahıryoi, Ede Canal und Adam Str., 
um 2 Ahr Nahdın., anallen Tagen, 
halteud an 16. Str. und Wejtern Ylve. 
Frei-Tickets am jüd- | Eure Auswahl in 
Iihen Bahnhofsgitter zur der ganzen Borjtadt 
Abfahrtözeiit an allen ||| für$200 per Xot und aufs 
Zagen. wärts. 
Leichtefte je offerirte Bedingungen — Tıne Kleine Baars 
Anzahlung — der Weit ın fehr leichten monatlichen 
, Abzahlungeıt. 
Bringt S1O mit zur Anzahlung für die Kot, 
die Ihr Eud) ausiucden möget. 


S E GROS 602, 603, 604, 605, 
a u 


606 und 607 
9 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, Chicago. 
VBerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Gin 
fan, 


N € Konditor, der Bıumen jprigen 

„05. Simon, 493 Wells — 

Verlangt: Mehrere Butcher. Müſſen etwas ſchlach⸗ 

ten lonnen. Friſch eingewanderte werden vorgezo— 

gen. 3202 S. Weſtern Ave. 
Verlangt: Ein guter Wa 

Bartenden veriteht. 5496 Lake 

Hyde Park. 

— — Jungen für Stückarbeit. 311 Velmont 
Ave. 


t, Der etwas vom 
Ave., Ecke 55. Str., 


Verlangt: Ein guter Junge oder älterer Mann, 
um Saloon rein zu halten. $1VO und WBourd den 
Monat. 31 W. Bolt Eır, 


Verlangt: Ein Lehrling. Bei Q Konjalit, Udts 
macher. 321 Rujh Str., wahe Bellevue Place.  jamto 


Verlangt: Junger Mann zum 
Rodjunter. Offen Sonntag 
ibop, 149 Elm Str, 


_Verlangt: Creaſer an. Cuſtom⸗Hofen. 22  Dtto 


Str. 


Zuſchneiden von 
Morgen. Schneider⸗ 


Verlanat: Yunger Mann in Real Gftate und Ans 
furancesCffice, für allgemeine Affice-Arbeit. Muß 
auf der Nordjeite wohnen und Deutih jpredhen.— 
Apr. SS. 96 Abendpoft. jamo 


Verbangt; Janitor, ‚Hall und Office zu beiorgen. 
Gin Deutiher mit Heiner Yamilie vorgezogen. Apr. 
E. 141 Abendpoſt. ſamo 


—— Ein Junge in Päderei, 833 @. 12. 
Verbangt: Bügler und Trimmers an Röcd.n 639 
N Baulina Str. 

Verlangt: Ein Schneider an feinen GuftomsDofen. 
162 Barclay Str, jamo 
Verlangt : yunger Buther, Mann für Mil: 
aeihäft, Porter für Saloon. Waiter. 4 N. Glart 
Sit. 





Verlangt: Schneider, die Kinberjaden verfertigen. 
Stern & Beirs, 276 granklin Str, fria 
Verlangt: Ein guter Junge von 16 Jahren für 
ein Liqueurgeſchäft. Z2 Blue Island Ave. fifa 


_ Verbangt: 2 Vorbügler an Hojen. 1297 ®. 17. 
Str. 16ap, Iw 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge Damen und Herren, weldhe fich 
der Bühne widmen wollen. Talentirte unentgeltlich 
unterrichtet. Sofort Gelegenheit zu prattiſchet 
Uebung. Offerten unter E. 123 Avendpoft. nıdj 


BVerlangt: Ein guter Koch oder eine Ködin. Res 
ftaurent.. 525 Xarrabee Str. 
Berlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen und ein 
guter Preſſer an feinen Röcken. 571, 25. Court.— 
ſamo 
Verlangt: 1000 deutſche Männer und Frauen.— 
Naue Columbia Turnhalle, 614246 ©. wallted 
Str. Morgen Abend um 3 Uhr, zur Gröffunug 
des deutjchen Theaters, 


Berlangt: France: und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
LXäden und Fabriken. 
Strippermädden. 499 N. Wood Str. 

Verlangt: Ein erſtes Maſchinenmädchen. 141 Cor⸗ 
nelia Str. Aſp, 1w 

Verlangt: Baiſtets und Trimmers jowie Hund» 
mädhen an Nöden. 229 N. Day Str., nahe Yuron 
Str. 


Berlangt: 





Verlangt: Haudmädhen an Shopröden. 8 ©. 
Morgan Str. 

Verlangt: Ein Storemädchen für Bäderfiore, — 
Vorzujprehen Sonntag Morgen, zwiihen 9 und 
10 Upr. 227 GE. North pe. 

Verlangt: Ehrliches Mädchen von 15—16 Jahren. 
220 Grand Ave., im Candy⸗Store. 


“ Berlangt: Gutes Mädchen old Verkäuferin In 
— Eine die bei den Eltern wohnt. 1805 State 
tt, ua 


® Berlangt: Erfahrene Arbeiter für Overals, in 
unjerer Fabrik (Dampfkraft). Hart Brothers, 153 
Yranklin Sir. frſa 
Verlangt: Mädchen für Maſchinen-Arbeit. Phoe⸗ 
nix Trimming Co. of Chicago, 572 Clybourn Uve. 
frja 


Perlangt: Chenille⸗ Macher und Spinner, in Phoe: 
nig Trimming Co., 572 Elybourn Xpe. fra 

Verlangt: Majhinens Mädchen an Hojen. 55 Shef⸗ 
field Ave. fria 


Berlandt; 2WMadchen, welche das Fleidermachen 
erlernen wollen. 900 W. 21. Place, früher Hinman 
Str. doftſa 
Verlangt: Finiſher an Hoſen. 616 Noble er 
dfrja 


Verlangt: Mädchen an Cloat3 zu arbeiten. Gute 
Etithers. Bezahlung per Woce. J. Schlefinger, 256 
Murtet Str. 16jep, im 














BVBerlangt: Wänner und Knaben. 
(inzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Gin Mann zum Mbbügeln an auten 
Ehopröden. 637 S. Union Str. — 


Berlangt:_ Fünf gute Yagelöhner. Deutiche ver⸗ 
beit athede Männer vorgezogen. $2 per Tag. Nach⸗ 
sufwagen Zimmer 9, 15 S. Clark Str. fria 

Verlaugt: Geſchirrwaſchet. 72 E. Barriſon Sir. 

Verlangt: Junger Dann für Küchenurbeit dm 
Saloon. Giner der fein Geihäft verfteht. Sofort. 
Renkit, 70 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Mann, der Korbflajhen mit Nohr 
befehten kann. Wittemann Bros. & Co., 183 Wis 
bigan Str. 


WBerlangt: Ein junger Mann im Drygoods⸗Stott 
br Trimming und Gard-Writing. Willdum Sieg, 
de Wels Str. und North Ave. jame 


Berlangt: Ein junger Shmie. Friſch eingewans 





} beiten" vorgezogen. 3201 Milwauftee Ave. 
„Berlangt: - Breffer an Eloats. 768 Eltgeove Ws h 
an N * 


Delangt 


Berlangt: Ein Mann, der im Saloon helfen, 


erde beforgen und fih im Kaufe niglih machen 
en Ede Roscoe und Berry Str. u. — 


a ee none 
‚ Berlangt: Gin Yunge, 15 Yabre alt, am Milds 
Wagen zu belfen. 3220 Indiana Ave. 

Waiter. 5 ©. Clark Str. 


Berlangt: Gin guter ftetiger Mann für allges 
De Suloonarbeit. Kuebnans Opera Pavillon, 207 
» 209 5. Halited Sir. 
— nn 1. mm nl — — —— 
Berlängt: Rod: und Hoſenſchneider. Bei G. Rols 
ie, 309, 3. Str. 


Tertangt: Gin Rdinader und 1 Yuihelman. 5309 
Ehe Er mader u uihelman. 5309 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Knaben-Röcken, 
auch junge Mädchen zum Lernen. 242 Orhard Str. 
18jep, Im 


Hausarveit. 


Verlanot; Frau, die kochen dann, für eine Au⸗ 
ftalt. 8 RN. Glarf Str. 

Verlangt: Sofort, 40 Mädchen für Hausarbeit, 
mit und ohne Wäjche. Lohn $4$6. 10 Mädchen für 
leihte Hausarbeit in Familien von 2 Perionen, 
Lohn B-B.50, und ein erfahrenes Kindermädden. 
Sohn $. 55 N. Clark Str. 

Verkangt: Für PrivatsBoardinghaus eine gute 
Köhin, Bohn $6, eine Wäihe; 1 Chanıbermaid 
umd Waitreß, Lohn $4, und 1 Mädchen für Saundıy. 
Lohn $4 55 N. Elart Str, 

Verlangt: Sofort, 1 gute Köchin für Nrivat, 
Lohn 86, keine Wäſche, 4 Köchinnen mit Wäſche, 
Lohn 5, und 2 Mädchen für 2, Urbeit. Lohn $4.50. 
545 N. Glark Str. 

Verbangt; Eine ältere Frau;> die etwas Tocd.n 
uns: für Ravensiwood. Zu erfragen Hammer, 107 

eis Str, 


” PVerfangt: Gin autes Mädchen ‚für allgemeine 
Hausarbeit. 490 Milwaulee We. 

PVerlangt: Fin zuderläffiges Mädchen in Famille 
bon 4 erwadjenen Berjonen. 519 Cleveland Woe., 
2. Ft. 

Berlmagt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 34 Sedowick Str., Schaefers Bäderei. 

Verlangt; Ein Mädchen in einer kleinen F it 
fie für allgemeine. Hausarbeit. 471 Bowen Äbe., 
Süd ſeite. 
 Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Kausars 
beit. 36 Tell Place. 


"RBerlangt: Ein Mädden, 14-15 Jahre, für Hauss 
arbeit. 3010 Wentworsh or, — 





Berlangt: 


Vermäblt 


Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 





Sausarven:. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 62 W. 12. Str, oben. Dub Engliich 
ſprechen. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 20 Warren Avel, zwiſchen Lincolu 
und Robey Str. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
oder alte, Frau. Lohn 81.50 die Woche. Muß zu 
Hauſe ſchlafen. 1104 N. Halſted Str., Flat 2, links. 


Verlangt: Ein Mädchen, welches die Hausgrbeit 
für 4 Perſonen gut thun kann. 56 Bellevue Place, 
nahe 300 N. State Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 43 Potomac We. 

Verlamgt: Kindermädchen, nicht unter 15 Jah— 
ten. 409 Belden Ave., 1. Flat. 


vBerlangt: Ein Mädchen für gdewöhnliche Haus— 
arbeit. 44 Orhard Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gingewanderte vorgezogen. U. SKiderr, 
941 Blue Island Ave. ſamo 


Ferlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in kleiner Familie in einer 
Vorſtadt; eine Stunde Fahrt von der Stadt. 83 
per Woche. Adr. M. 187 Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 58 W. 13. Str. 

Verlangt: Ein zuverläffiges deutfches Kindermäds 
ben von 13—15 Sahren, um auf ein Sind aufzus 
paſſen. Gutes Heim. Vorzuſprechen Montag und 
Dienftag, zwiihen 3 und 5 Uhr. 79 W. 18. Str., 
Barberſhop. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 53 Samuel Str. 





Verlangt? Mädchen für gewöhnliche Hausurbeit. 
742 RN. Hoyne Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Zu ers 
fuagen 140 Milwaubee Ave, Ede North Wve., 
Aporheke. 

Verbangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbedtt 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, eingewander⸗ 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei ho— 
hem Lohn in feinen PBrivatfannilien Dur Dus 
Yautihe und jkandinaviiche Stellenvermittlungsbu> 
coau, 599 Wells Str, Aſp, Imt 











Verdingt: 50 Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und viebe für Küchererbeit und 2 Dijhwarbers. 
999 Wells Str. jamo 


Derlangt: Biele Mädchen für Gausarbeit. Stel: 
len frei. 494 W. 12. Str. aſmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
574 Dickſon Str., 2. Flat. 


Verlandt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Pau—⸗ 
lina Str. 

_Perlangt: Yunges Mädchen oder Wittive zur 
Vührung eines Delifateffengeihäftes. Garuntie er— 
wünidht. 9. 98 Abenpdpoit. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Dausarbeit. 3414 Galumet Ave. 


Verlangt: Eine Frau, um Office rein zu ma— 


hen. 379 €. Divifion Str., Doktor3:Dffice. 


Verlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbetr. 
626 Milwankee Ave. 


Verlangt: Gutes reinlihes Mädchen in Heiner 
Privatfamilie. 675 Milwaukee Ave., oben. 
Verlangt: Für Reſtaurant eine Order-Köhin, 
Lohn 88, 10, Mädchen für Küchewarbeit und Laun— 
dry, Lohn 84485, 2 Waitreffes, $. 545 N. Clark 


Stt. 


Verlangt: Für allgemeine Hausarbeit ein Mäd— 
chen, das Liebe hat zu Kindern. Lohn 83. 248 Part 
Ave., Flat C, Weſtſeite, nahe Hoyne Ave. 


Verlangt: Gutes ſtarkes Mädchen, welches gut wa— 
ſchen, bügeln und auch etwas kochen kann. 542 Lu 
Salle Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen oder Kin— 
derfrau. 744 Kenmore Ave. Man nehme Norty 
Shore Gleetr. R. R. bis Bryn Mawr Ave. fanto 


Verlangt: Viele Mädchen für irgend eine Ar⸗ 
beit in allen Stadtteilen, Privat und Geſchäfts⸗ 
häuſer, gute Pläte. Kinderenädchen für Südſeite. 
Haushältkrin für Saloonterper. 43 N. Tlarf tr. 

Verlangt: Sofort 4 Mädchen nah Riverfide, tn 
Heinen ameribanijchen Yanmilien. Lohn $. 54 
N. Clark Str. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeimne 
Hausarbeit. Muß kochen, waſchen und bügeln tkö—n 
nen. 716 Fullerton Ave., nahe Clark Str. 

Verlangt: Deutſechs Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in kleiner Familie. 688 N. Maplewood Ave. 
Verlangt: Eine ältere Fran, für eimen kleinen 
Huspalt. Gutes Heim. 34 Diverſey Place, zwi⸗ 
ihen 2 und 4 Uhr. Top Yloor. 
Verlangt; Ein Jutes Mädchen aufs Land, im 
Winter 82, vom erſten Mai an 34 die Woche. Gutes 
Heim. Nachzufragen 485 Fullerton Ave. jamo 
Verlangt: Junge Frau, welde gut waſchen und 
putzen kann. 479 Seminary Ave., 2. Flat. 
Rerlangt: Ein tüchtiges Mäbchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Wamilie von zei Perſonen. 
Referenzen. 504 Cleveland Ave., 2. Etage. ſamo 
BVerlandt:; Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Zu erfragen im Store, 444 W. Hu⸗ 
ron Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 688 W. Chicago Ave, 

VvVerlandt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Res 
ſtautant. 1418 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Arbeit im Reſtaurant. 825 S. Halſted Str. 
Verlandt; Junges Mädchen, auf, 2 Kinder auf—⸗ 
zupaffen. 651, 21. Str., Ecke Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
8 Maripfield Ave. 
 Perfangt: Ein qutes Mädchen. Meine Familie. 
$4 per Woche. 1992 Dafdale WUpe., nehmt City Li: 
mit3 Gar. — —* 

Verlangt: Dienſtmädchen. 812, 35. Str., H. P. 
Stern. fanıo 
Rerlangt: Mädchen für Sausnrbet,. Muß außer 
dem Kaufe fehlafen, 667 Lincoln Wve., Saloon. 
Verlandt: Ein gutes Kindermädchen. 1119 Oak— 
duale Ave, 

Verlandt: Mädchen. 264 Clybourn Ave. 





Rerlangt: Fin ftarkes Mädchen für Hausarbeit. 
Sicher, 7 W. Chieago Ave. — 
Verlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Haus: 
arbeit. 724 Sedowick Str. — 
Verlangt: Gutes Mädchen füt allgemeine Haus⸗ 
arbeit für eine Familie von 2 Perſonen. 34 Fowler 


es 
tr 
oil, 


Fo . 
Verlangt: Eine ältere Frau, für einen kleinen 
Haushalt. Gutes Heim. 34 Diverjey Place, zwi— 
ihen 2 und 4 Uhr. in dola 
Verlangt: Lunch-Köchin. Wohnung, im _Hauft.— 
Nıdhzufragen Hotel Bismard, Randolph Str. Iimo 
3 Ein F dutes Mädchen für allgemeine 
Muß mwajhen und bügeln fünnen. en 
tja 


_ Verlangt: 
Hausarbeit. 
Wells Str. es 2 en BR 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 771 W. 12. 
Str., eine Treppe. x en feſa 
Verlandot: Gutes deutſches Mädchen für allgemel— 
ne Hausarbeit. 3287 Malden Str.„‚nahe Lawrence 
Woe., zwijchen Evanfton und Clark. j [le 
erlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Borzujprehen 745 Taylor Str, im 
Grocerpitore. ar ee frſa 
Rerlangt! Fin Mädchen und Kindermädchen in 
eine: deutſchen Familie. Nachzufragen 211 Fremont 
Str. ira 


Verlangt: Deutjches Märchen bon 15—10 Jabra. 
1692 Zu Str., nahe 47. Str. i frjamo 
e Berlangt: Aiftändiges Mädchen für Haus arbeit. 
Klerus Familie. 400 N. Wibland Ave, 3. Vor. 

jeſa 





Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 1062 Iripp Moe, nehmt Ars 
mitage Ave. Gar. EN doftia 
Rerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Keine 
Wäihe. 19 Diverjey Place. A fi 
erlangt: Katbolifches Mädchen, für Hausarbeit. 
Nur solche darf fih melden, die die Qausurbeit gut 
verfteht. 91 Dafvale Ave. Ben doft ſa 
Rerlangt: Köhin und Kaundeek. 307 S. Bart 
Ave. dofrſa 
erlangt: Deutides oder böhmiihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Zeißler, 425 u En 


erlangt: Köhinnen, Zimmermädchen u.j.i. für 
Privat ab Geichäftshäujer. Frau Yına Mayer, 
137 W. Randolph Str. 16jep, iv 
erlangt: Mädchen finden immer gute Gtelung 
* — Lohn auf der Güpjeite. 276 Goitage 
Grove Ude, Frau Kuhn. WTaug,imt 
Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eau! 25% bafh Upe. Frijch eingewanderte 
fofort untergebradt. ”  Lönnit 
erlangt: Mädchen finden immer. gute Stellung 
* 5* Lohn auf der Nordjeite. 2736 Gottage 
Grove Ave, Hrau Kuhn. 4aug, Im 


Berlangt; Köchnnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weite Wrbeit. Rindermädchen erhalten jofort gute 
tellen mit bobem Kohn in den feiniten Privatfas 

milien der Nords und Süpjeite durch das Grit: 

deutiche WermittelungssInftitut, 545 N. Glart — 

früher 605. Sonttags offen bis 12 Uhr. Xel.: 4 

North. By, bi 

erlangt: Eofort, 500 Mädcen für Hamsarbeıt. 

rue $ een frei für Mädden. 422 Yarra> 
be Str. 3jnbi 
erlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Qaus: 
orbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und eingee 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feine 
en Yamilien an der Eüpfeite bei bohem Lohn. — 
— Gerion, 215. 32. Etr.. nabe Indiane Ye. bie 
————— — — — 
Photographen. 
(Anzeigen unter bieier Qubeit, 2 Gents das Mort.) 


J. B. BWilfon, 389 State ‚Str. 
12 feinfte Gabinets und ein 11 bei 14 Portrait 92 
Bilder kopirt und vergrößert, 
Sonntags offen, Bull 





Steuungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Stele als Porter oder Diiheswaicher Im 
Privathaus oder Reſtaurant. Referenzen. N. Braun, 
125 Sibley Str. 

Geſucht: Ein junger Mann, der mit Pferden um— 
gehen faun und gewandt iſt in Carpenterarbeit, 
fuht Stellung. 9. Dutiand, 4216 Spencer Une. 

2ljep,im 


Geſucht: Gin junger Mann mit etwas Grfuhrung 
im Butcherjohp wünicht Beihäftigung. 1239 War» 
banfia ve. Te 

Yunger Mann mwünjht des Morgens Beichältie 
gung. Spricht und fchreibt deutih und engliic, 
Auh Nahterbeit angenehm. John B. Schol;, 2307 
S. State Str. R 17jep,iw 
, Gejuht: Aunger verheiratheter deutiher Mann 
ſucht Beichäftigung. Kann auh Kaution ftellen. 
Apr. S. 92 Abendpoft. frfa 
Gejuht: Hunger Mann, friih eingemandert, fucht 
Stellung. Iſt gelernter Schreinet. Kann painten. 
Scheut deine Arbeit. Adt. H. 91 Abendpoſt. frſamo 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 
Gejuht: Gebildere Wittwe jucht Stelle als Haus 
hälterin. Adr. SHoujeleeper, 942 George Str. 
Geſucht: Eine deutihe Wirthichafterin judht Stel: 
le. M. 179 Abendpoſt. 
‚Getuht: Stelle von junger Frau als Haus hälde⸗ 
tin. 564 Armitage Ave., oben, hinten 
Geſucht: Rüſtige ältere Frau ſucht Stelle als 
Hauushälterin. 5399 Wells Str. 
Geſucht: Eine Wittwe ſucht anſtandige Stellung 
als Haushälterin. 1257 N. Paulina Str. 


Gefuht: Stelle in einer Heinen Familie. 309 R. 
Robey Str. 


Hrau Stleift, dewtiche geprüfte Aufwärterin, em: 
pfichlt fi) dem Publikum zu jeder Zeit, um bet 
Wöchnerinien und Kranfen aufzupafien. MI W. Die 
difion Str. 


Geruht: Eine fräftige Yrau juht Pläke zum 
Waihen und KHausreinigen eine fräftige Fruu. 370 
Hudſon Ave, oben. 


Geiuht: Eine Frau wünſcht Waſche 35 
44 Maud oe. 


Goſucht: Junge deutihe Yaı, in allen bäusfichen 
Arbeiten erfahren, wiünjht Stellung als Haus 
hälterin bei cimem anftändigen Wachzufrs 
om am Sonntag Nachmittag, 53 Willow Str3. 
oben, 

Sundhlöhin und cin 
Stellen. 36 quron 


Sucht: Eine erite Klafle 
Küchenmädchen ſuchen 
Flat 4 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 132 6. 
Dhiv Str, 2. Flat. 


ut°5 
tr 
„Ir 


äſche ins Haus zu 
Willow Str., 


— 


Familien: 


Eine Frau wünſcht 
Dedon. 110 


nehmen. Auch wollene 
oben 

Geſucht: Mädchen mit Kind ſucht Platz als Haus⸗ 
hälterin. WN. Clartk Str. 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 6 Zimmer mit Badezimmre. 811 
monatlich. 60 Byron Ave., nahe Humboldt Stt. 
Sieben Zimmer im zweiten 
Billig. Vorzu— 

21p, ſadiſa 


Zu vermiethen: 
Flur. Miethe 815. Gas und Cloſet. 
jpredhen 789 W. 12. Str. Boulevard. 

Zr vermiethen: Eine moderne 3 Zimmer Wohz 
rung mit Wafler, Seizung, und eine 4 Zimmer 
Wohnung ohne Heizung. Al Dayton Str. _ 

. Aſep, 8t 


Zu vermiethen: 2 ſchöne Etagen, billig. 1608 NR. 
Aſhland Ave. Wjep,im 
Zu vermiedhen: 3 aroße helle Zimmer. $5.50 mo» 
natlih. 15, 5. Xpe. 

Platz für Pferde-Butcherei billig zu vemmicchen, 
Por 0%, Beru, IU.. ja 
Zu dermichhen: Gin 6 Zimmer lat für $12, mit 
Stall, wenn verlangt. 137 N. Oakley Ave., oder 
302 Sedowick Str., Store. 

Zu vermiethen: Guter Platz für Delikateſſen- oder 
irgend ein Geſchäft. Zu halbem Preis. 583 N. Hal⸗ 
ſted Str. frſa 


Zu vermiethen: Gleganter Store mit Wohnung, 
hochitegante Lage für Grocery und Marfer. Billige 
Driethe. 973 Seminary Ave. fıla 

Zu _vermisthen: 5 Zimmer Wylat, wenn gewünscht 
ein Stall dazu. 1217 Epdy Str. jria 

Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpofts Gebäudes, 203 Fiftb_Wpe., einzeln oder 
yufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten Wabrikbetrieb. Dampfheizung und Fahr— 
ftuhl. Nähere Auskunft in der Geichäfts:Dffice der 
„AUbendpoft.* bw 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter biejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes FYrontziimmer an 2 ans 
ftändige Männer bei alleinitehender Frau. Keine 
Kinder im Daub. 130 W. Nundolph Str. 

Zu vermietben: 2 jchöne möblirte Zimmer. $l per 
Woche. 137 Bevder Str. 

Koft für einen oder 


und gute diutiche h r 
mit Bleiner Yamnis 


immer , | 
bei Wittiwe 


mehrere Boarders, 
lie. 87 Very Str. 

Zu vermiethen: 
Wels Str. 


Möblirte3 Frontzimmer. 





Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Board, 
$1.50 oder $5.00 die Woche, gutes Heim, alle Bes 
quemlichteiten. 447 Dearborn YWwe., unten. 

Zu vermisthen: Gin möblirtes Zimmer, an cin 
oder zwei Herren, mit oder ohne Koft. 521 S. Ku: 
fted Str., oberer Stod, vorne. 


Yu, vermiethen: Billig, möblirtes Frontzimmer, 
anſtoßend an Lincoln Park. 751 Wells Str., J. 
Flat. 


Verlangt: Ein anſtändiger Herr mit oder ohne 
Board. XWo Clybourn Ave. 
Zu voermiethen; Möbliztes Frontimmer. Sepata⸗- 
ter Eingang. Bei einer Witwe. 400 Sedawid Str. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes, Zimmer. 56 Or— 
hard Zir., oben. 

Zu vermiethen: Alkoven, möblirter Parlor mit 
Altoven. 411 Sedgwid Str. 

Zu vdermiethen: Schöne belle Schlafzimmer, _ 10 
Connors Str, ein halber Blod von Sedgwid Str. 
Zu vermiethen: Männkr finden gut möblitte Zins 
mer. 164 Michigan Str., oben. 


gut:3 Zimener und 


Zwei junge Qoute Finden ö 
2. 8: ſamo 


Board. 564 W. 12. St 
Möblirtes Zimmer an älteren 


gu dermistben: i F 
Mittfrau. 305 Taylor Str. 


Herrn. bei 


Schönss helles möblirtes Zimmer 
fr :ano 


Zu dermierben: 1 
mit Betr, billig. 667 Einbourn ve. 
Gejucht: Boarders in Privatfumilie 3648 S. 
Wood Sir. doft ſa 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer KRubrik, J Cents das Wort.) 


Anftändige Dame jucht möblirtes Zimmer. Adt. 
M. 169 Abenppoft. 


Zu miehhen gefucht: 6 Zimmer Flat, Bad, Garrer, 
mıbe Lincoln Bark, Apr, mit Preisangabe unter 
3. 35 Ubendpoit. 

Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Die vom Staate anerkannte und größte deutſche 
HebammenzSchule bejindet ih jekt Gde W. 13. 
und Xaflin Str. Diejs it das einzige Vebammen⸗ 
YJujtitus in Chicago, weldyes zu Diejem gZiwid gebaut 
wurde. Die meiiten Lehrer rejp. Sehrerinen ande: 
rer Hebammenſchulen haben in diejem Kollege jtu: 
dirt. Wöhnerinnen werden unentgeltlih aufgsnons 
men. Studirende zum Winterfurjus fönnen ji 
melven. Näheres bei Prof. Dr. Dalot, 186 W. 13. 
Str., nahe Aſhland Ave. Biul 2mt, didoſa 

Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das beſte 
Heilmitel für allerlei Hautausſchlage ſowie Grind— 
Topf, Flechten, Giterbläshen an Stirne und Kinn, 
offene Gejhwäre u.j.m. Mütter, Deren Kinder die 
Echule bejuden, halten deren Köpfe rein und frei 
duch den gzeitweiligen Gebrauh Diejer Pomap:. 


3u baden in allen Apothefen . Preis 25c Die Bor. 
* vi Blaug,jadido,bio 


Frau €. E. Haeujer, Frauenarzt und Geburtähels 
ferin, “ertheiit Rath und Hilfe in allen Frau·n⸗ 
trankheiten. 291 Wels Str., Office-Stunden 2 
Uhr Nachmittags. 2:fe,1j,ddje 

Srauentranktheiten erfolgreich bebans 
delt, Bijührige Erfahrung. Dr. Nö Gh, Zimmer 
380, 113 Adanz Str., Ede von Clark. Sprechſt unden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2% Ainbw 


Geihleht!:, Haut⸗, Blut⸗ Nierens und Unters 
feibs- Krankheiten ficher, jchnell und dauernd gebeilt. 
Dr. Ehlers, IR Wells Str., nabeObio. Not bw 
— — —— — — ———— — — 


Rechtsanwälte, 
(Ungeigen unter Diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Mathias Hub, 
Deutidher A und Notar, 
59 Dearborn Str., Zimmer 09, 0 
Alle Arten Prozeffe mit Erfolg geführt. Grbidafts: 
und Geld-Angelegenpeiten in Yınerita und Doutih- 
band. Kollektionen jeder Art. Grundeigenthums; 
Uebertragungen. AbftraftS eraminirt. 26ja,jadd,ij 


Treo Blorte, Rechtsanwalt, 
—— Nr. 79 Dearborn Str., Zimmer 
Rehtsiachen aller Art jomwie Kolleftionen prompt 
beiorgt. 100314 


Julius Goldzier, "Hohn 8% Rodgers. 
Goldzier & Die Sie Ki, BOENEEN, 
Suite 820 Chamber of Commerce 
Eüdoft:&de —* & LaSahe Etr. 
Zelepbon: 310. 


Henry M. oben, Rebtsanwalt. 
—— in * Seh Abſtrakte unterſucht. 
ollettionen 


cxlolgteich· ð Laaſlle Str. 


mer 4, 125 


emact; teine Bezablung, wenn 34 


——— — —— — 
Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 —— 
— Hındfabrifgeicäft... 


855 Baufen ein jehr jhönes ya 
er eh Monat. Nft im 


in Verdienft von über $S5 pr j 
—— ſowie für den Winter ein debrãuchlicher 
Artikel für jede Haushaltung. Zu eritagrn zu Jeder 
Zeit Vormittag. Henry Reichert, 141 Defoven Str., 
oben, zwiihen Glinton und Jefferſon Sit. 

Bäckerei, krand⸗ 
271 Abendpoſt. 


erkaufen: Eine outgehende 

beitshalber. ® 8 3250. Ar. T. 
— — o⸗Stor ebſt Zi 

Zu verfayfen: Gin guter Gandyzotore, m \ 
garten und XIabaf, Toys, Notions U.].W. 1132 W. 
Ghicago Ave. s 

Zu verlaufen: Sehr billig, eine‘ gutgsbende Bä- 
derei. 1299 Xincoln Ave. 
er — Bon “ — — — * 

Zu verkaufen: Grocery zu halbem Preis. 39 Qals 


fted Str. 


Ei at hender Meat Marker, 
u B 143 Dayton Sır., 
famo 


Yu verkaufen: E ) 
billig; näheres zu erfragen In 
Ede Biel Sir. 

Ein Saloon und 


— f er vertauſchen: d 
Zu verkaufen oder v ch or MR. .166 


Grocery für Property, oder Baar. 
Abendpoft. \ 
Zu verfaufen: 9 Kannen Milhgeichäft mit Fancy 
Grocery Store, 2 Pierden, guber Kundſchaft. „up 
wegen Wbreije billig verfauft werden. dr. zn 
Abendpoſt. amo 


$350, werth 8550, bauſen den beſten Groceryſtore 
an der Südſeite, großer Waarenvottath, feine Eins 
rinung, gutes Pferd, Wugen und Geſchirt, billi— 
ge Miethe mit ſeht ſchöner Wohnung amd Etall. 
Kommt Ichriel und überzeugt Euch jelbit. 3723 S. 
Halſted Str. 





zu verkaufen: Milchroute mit Pferd und Wa⸗ 
Hoyne Ave. ram 


⁊ 


gen. 1109 S. 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikateſſenſtort, 
wegen Abreije. 193 Webjter Ave. 


Zu verkaufen: 200 fanfen 11 Zimmer furwijbed 
Nobom Baus, werth ZW. 183 6. Zuperior Sir, 
nahe Wells Str. ee 


Zu kaufen geſucht: E gute Zeitungstoute. Adt. 
J. H., 159 Frankfort S 
Zu verkaufen: Meatmarket. 
legenheit, gleich zu ei 
men. Will bauen. 
Ave. 


m yäft zu 
Nachzufragen 9 Milwaukee 


Für 812 wird verbauft ein Store mit wollſlan— 
digem Vordath don Zigarren 
Grocery, nebſt allen Einrichtt 
men mit Wohnung nur 516. 10 


Zu ver 
tes Zim 
43 W. 
E deutiche und engliihe 
eidungsroute. Adr. E. 144 Abendpoſt. doſa 

Zu verkaufen: Billio! Ein kleiner Bächer-S 
Rente 813. 82 W. North Ave. 


Zu verkaufen: Gin gutes Fleiihergeihäft. But 
cher⸗Einrichtung, Blod, Wirgemefler_ und grobes 
Räuderhaus, billig. 379 W. Bolt Sir irſamo 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Bottlebierg 
billig, an der Süpdjeite. Cigenthlmer bat 
ders Geichäft. Niedrige Apr. 
Abendpoſt. Alt 
Zu verfaufen: Ein guter Schuhſhop, billig, wenn 
gleich genommen. Arbeit jür zwei Mann. 1814 Wells 
Str frſa 
Str. 
EEE nn 

Zu verkaufen: Billig, alter garren-, Tabak-, 
Confectionery⸗ und Stationery-Store, mit yaunz 
dev, Kaffee, Three und Spices, wegen Krankheit. 
Ar. T. 2 Abenppoit. frfa 


Miethe. 


gi 
Ss 


Zu verkaufen" Väderei, Store mit Mohrung, gie 
ter Blag Für tüchtigen Bäder. Guter Ofen. vl5 Mil: 
mwaufse ve. tra 


Zu verfaufen: Gute Cate= und Erud: 
Noute. 615 Miltwaufee Ave. fifa 


Rrot: I» 
Brot-, 


Zu verkaufen: Maler-Store, 593 W. Van Burten 
Str. Miethe 835. Wohnräume. Gutes Handwerfs- 
zeug. Nachjufragen Abends oder Sonntags. fria 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Putzoeſchäft, bil— 
fig. 1030 Milwaukee Avpe. ft ſa 


Zu verkaufen: Grocery, Pferd und Wagen, zu 
einem Bargain. 186 Cleveland Ave. doft ſa 
au Ein alter Meatmareft mit Pro: 


Zu verfaufen: t 
f lrjep,imw 


perty. Bu erfragen 1612 Barıy Uve. 


Zu verkaufen: Billig, ein gutgehendes Tutta ge⸗ 
ſchäft. Geſchäftsveränderung wegen. 72 Latrebee 
Str. Ioſed, Iw 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. KieidersZufhnewdesUlademız, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MecDowel Barment Drafting Ma: 
fine hat aufs Weue ihre Lieberlegenheit ‚ber ale 
anderen Methoden des KleidersZujchpuerdens beivtejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und dochſte 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sau Hrans 
cisco, 1804. In jeder Hinſicht das Weueite, all:m 
voraus. In Verbindung mit unſerer Zuſchueide- 
Schule, wo wir mach jediweder Vlode lehren, yaden 
wir eine Näh⸗ und Finiſhing-Schule, in elcher 
Damen jede Einzelheit der Kleider machertunſt vom 
Einfädeln der NRädel bis zur Herſtellung eines Doll: 
ſtaändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zuſammeuſtellen 
don Etreifen und Checks erlernen lönnen. Schule⸗ 
tinnen mächen während ihrer Lehrzeit Kleider yur 
fid jelbit oder für ihre Yreundinnen. Jegt ıft Die 
geit, ih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
VBläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Daß 
geichnitten. Sprecdht vor over lakt Eub ein Modevuh 
und Zirknlar gratis zuſchicken. 

he MeDowell Co., 78 State Str., Chicago, 4. 

db. und vd. Stodiverf, gegenuber Marjhall Fields. 

momiſa, bw 


Biener DamenfhneiderAlademi, 
umgszogen nad 243 Dal Str, 

Gde KaSalle Ave. 

Olga Goldzier. 


Grau \ Il 
für die Sommermonate, 


Ermäßigte Preiſe 


Schule für Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenjchneiderei nach dem anerfannt ausgezeihs 
neten Wiener Spitem. 

Der Cintritt i{n die Säule 
jed ftattfinden, und 
ren Unterridtö3 ( 
Damen ihre eigenen 
ferrigen, 

Der Unterricht wird in bdeutjcher, englifcher oder 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Gheufalls werden Damenfleider auf Beitellung, ım 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertigt. 


Sjul,mmija,bıo 
28 Dat Str. 


Ulezanders Geheimpoligeiflgem» 
tur, SW und 95 Fifth Uve, Yimmer 9, bringt ir 
gend etwas in Erfahrung auf privaten Wege, uns 
terjucht alle unglüd.ichen Familienverhältniſſe, Ehe—⸗ 
ftandsfälle u.j.w. un> janımelt Bemweile. Diebftäple, 
Räubereien und ESchmwindeleien werden wuterjucht 
und die Schuldigen zur Necenichaft gezogen. Ans 
iprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. syreter 
Rath in Rechtsjachen. Wir find Die einzige deutſch· 
Polizei-Agentur in Chicago. Sonntags vifen b:3 
12 Uhr Mittads. Anmai, dw 

Ba RE 
Südſeite Bauplätze zu $350. 
Nordſeite Bauplaͤtze zu 800. 
Grundeigenthum auf Kommiſſion. 
n Wohnungen und Geſchäftslokale. 
ı Säujer, Möbel, Waarenvorräthe etc. 
ben Geld auf Grundeigentbum. 
tterjuhen Belistitel (Wbitracte). 
i Dokumente aus als Notare. 
ı umjere_ Kunden -gewiffenhaft und 

n uns Ihnen, Ahtungsvoll 

Wwm RR Hildebrand & Go., 
Tiep,fa,li H Wajdington Str, Zimmer 21. 


Löhne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Urt jchnell und ficher folleftirt. Keine Gebuhrt 
wenn erjolglos. Alle Rehtsgeichäfte jorgjältig bes 
forgt. l4ma,1ı 

Bureau of Sam and Collection 
167—169 Waibhingten St., nahe 5. Ave., Jimmer 15. 
John W. Thomas, County Conſtable, Manager. 


Löhne, Noten. Miethen und ſchlechte Schulden 
aller Att ſofort kollettitt; ſchlehte Miether hinaus: 
deſezt; keine Bezahlung ohne Erfolga; alle Faue 
werden prompt beſorgt; offen bis 6 Uhr Abends 
und Sonutags bis 1ĩ Uhr. Engliſch, Deutſch und 
Standinaviſch geſprochen. Empfehlungen: Grite 
Nationalbanf, 76-18 Fifth Ave., Room 3. Aug. 9. 
Miller, Ronitabler. 6jep, Im 


„ Getragene Herrenkleider, fpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzuüge, Ueberzieher, Hoſen u.j.iv,, alles 
nicht abgeholte Waaren—hemijch gereinigt — beis 
nahe neu. Geichäftsitunden von 8 bis 6 libr; 
Sonntags don 9 bi3 12 Uhr. Chemiihe Waihans 
ftalt und Färberei, 39 Congreß Str., gegenüber von 
Siegel & Cooper. Yjep,imt 


ers 


G 


72 





Löhne und andere Kollektionen. 
Finanzielle Hilfe in günftigen Fällen. 
3 —— TDeutih geiproden. — 

M. 9. Wertenberger, Apvofıt, Zimmer 17, 
un u ER Hark Sir 10jep,ddir,im 

Drudjachen jeder Art, deutih umd engliich, ger 
Ihmadvoll und veell. Henry Gundiing, 532 Wells 
Sir. 30aug,Imt,jadido 


Zu adoptiren: Ein Nmabe und ein Mädden, 3 
Monate alt. Eines 1 Woche alt. Zu erfugen 209 
State Sir, Himmer 20, Mik Braun. Stunden 
von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abend3. jan 


Yur Beachtung: Zeugen des Unglüdsfalles, iwel- 
der der alte Dame auf Mudilon Str. elekteiier 
Gar, Ede Madijon umd Waidheim Road, im Gar: 
donbowie, den 3. Jufi, zwiihen 6 und 7 Uhr Ab:nds 
zuftieb, ind gebeten ihre Woreffe zu ihiden an Freu 
Yonife Meyer, IE RN. Mood Str. 


Georg und Johann Kürzdörfer, Henry 
oder Johann Schauer aus Heimbrunn, Ober⸗Fran⸗ 
fon, Bayern, dieſelben ſollen hier in PBierbrauer.i 
beſchäfrigt ſein, ſind erſucht ihre Adreſſe an mic 
zuſchicken oder perfönlih _ vorzuiprechen. Johann 
Hotfmann, 128 €. Rinzie Str., Hotel Däncmart. 

Garf Cäjar wird erjucht, feinen Wufenthaltsort 
anzugeben, behufs WamiliensAngelegengeiten. Wr. 
Guma Haas, 44 Palady Gaſſe, Weinberge bei 
Prag, Vöhmen, Europa. Yjep,im 


gu , Ürten Saararbeiten fertigt N. Cramer, Das 
mensgrifeur und Berrüdenmader, 334 5 
* a 


Scharif 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſet Rubtit, 2 Cents das Wort.) 
Sowjchold 


Loan YAijjociasion, 


(inforporirt), 


5 Dearborn Str, 


immer 804. 
DH Sincoln Ade, Zimmer 1, Late Biew 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder PWerzds 
gerung. Da wir unter allen Gejelljhajten in den 
et. Stüaten das größte Kapite! befiken, jo köunen 
wir Guh niedrigere Ruten und längere Zeit gewähs 
ten als irgend Jemand in der Stadt. linjere Ge: 
elihaft ift organifirt und maht Geidäfte nad 
dem Oaugejellihaftsplane. Darlehen gegen leicht: 
monatliche uder wöchentliche Nüdzablung nah Ber 
quemligkeit. Spregt uus, bevor Ihr eine WAnleıye 
mat. Bringt Eure Mödel-Quittungen mit Eud. 
Es wird deutſch geſptochen. 


HKouſehold Loan Afſociationa, 
& Dearborn Zimmer 304. 
54 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lufe View. 


Gegründet 1854. bo 


Sir. 


Chicago Mortgage Soan Co., 


Re m 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


verleiht Ge 
auf Qaush 
gen jowie 
Raten, auf 


Heinen Summen, 

de, Vianos, Pferde, Was 

zu jehr uiedrigen 

e gewünſchte Zeitdauer. Sin 
Dariehens kann zu jeder yeit 
ie Binjen verringern 

n Ihr Geld nöthig habı. 


Chicago Mortgage Loan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Mivdiion Ser. Halfted 
Etr llap,ij 


No:dweit:Ede 
nıner 205. 
. &eld any 
uf Möbel, Piano: 
2,25 5. 
don $20 bis 
Wir nehmen Ahr 
die Anleihe ma 


it zu uns, wenn 
>: zu Burem 
1, ehe She 
uyerläfligk® 


Ihr 

Vortheil fi 
anderweitig bingebt. I 
Bedienung agugeficher:. 


2mz, li 


an Ihr Seid x wünidi 

Möbel, Piano — 
Kutſſchen u.ſ.w,, ſprecht im 
T 


ud, 
‚ ginmer 1. 


: Den 
n ug, chne 
Oeffentlichkeit u i vb Guer 
Eigenthum in Eurem Be 

Gidelity Mort 


. 

J 
9 Waihiugton t er 
zwijhen Ciarf und Dexchorn, 


oder: 31, 8. Str, ẽ noiewood. 


dlur, 


oder: 9215 Commercial Ave, Zimmer 1, Columbta 
Biod, _EüdsChicago. * —B* 
Die beite Gelegenheit für Deutide, 


welche Geld auf Möbel, 
ieiben wollen, ij 
Wir find 
und machen e3 jo billig wie mögl ir 
alle Sachen zum Gebrauch. 


17-169 Waihbington St 
sioifchen LaSalle Str. und Filth Ave, 


F. Krueger, Manager. 
Billiges Geld 
— — für ebrliche Leure, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privat⸗ 
fonds in irgend einem Betrage. 


— Strikt privatim. — Reellſte Behandlung. — 
Wenn Ihr Geld braucht, jprecht vor oder ſchreibt 
mir und ich werde bei Euch vorſprechen. 
Cooleigah,; 

80 Dearborn Str., Zimmer 31. 

Moyunab der Südfeite 
gehen, wern hr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel, Piunos, Pferde uno Wagen, Qugerhant?s 
fcheine von der Nortbweftern Mortygayge 
Soar Go., 519 Milwaukee Ave, immer 5 wund 
6. Offen bi3 Uhr Abends. Geld rüdzjablbar ın 
b:liebigen Beträgen. 11mai, bw 


—— 


Geld zu verleihen. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haushal⸗ 
tungsgegenſtände, Piganos, Kutſchen, Diamanten 
Seal Skin-Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 
oder Sicherheit. Durchaus privat. Nies 
drigfte Raten. 

National MortpeaneRoanCo., 
Simmer 502, 100 Wafbingron Str., zwiihen Clark 
und Dearborn. 3inar,ii 
Id geliehen von Privatmanın auf Möbel, Dias 
ten, Bicyeles und PBianos. 712 Milwanf:e Ave, 
18jep,Imt 
3a verfiufen: Mortgages, eine für $1700 und eis 
ne für 81590, beide 6 Prozent Zinfen bringend. Ges» 
fihere Durch gutes’ Nordweitjeite Grundeigenthum. 
Nor. M. 108 Abertdpoit. rrauo 





6 Prozent, auf 
Freudenberg 6 
Milwaukee Ave. 
l4i:p,iImt,modoja 


Geld zu verleiben gu 5 und 
Srumdeigentdum und Bauen. ©. 
Go, 192 W. Divifion Str, Ede 

Geld zu derleigen zu 5 Prozent Zinfen. 2. F. 
Ui, Grusmdeigentbums=- und Geihäftsmaffer, 100 
Waſhington Str., Zinmer 604. 250f,djadi,biv 

Yu leihen geiuht: Bon Privatperfon 82000 auf 
Grundsigentyum. Keine Hommijfion. S. 91 Abend— 
poſt. 


.Keine Kommiſ⸗ 


Geld zu verleihen 
Aedb, Iw 


fon. Room 8, EM. 


Kaufs: nnd Berfaufd- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Yu verkaufen: Schwbftore-Einrihhung, billig, für 
$10. Kommt jogleich. 264 Sudjon ve. 
Spottbillig, Grocery-Einrichtungen jeder Urt, os 
ie feiner National Caſh Regiſter. 901 R. Halſted 


Spottbillig! Vollſtändige Groce 
Ganzen oder einzeln, zum 
Rumdolph Str. 
Zu verkaufen: Grocerpftore-Einrichtung für irgend 
einen Preis. Verkaufe einzeln. 908 R. salited Str. 
_Yu verfaufen: Saden-Tinrihtung, billig. 407 W 
Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Bächerei-Eintichtung. 


1.2 9 
Fein 


Zu verkaufen: Billig, Counters, Shelving, Gros 
cry Binz und Nce-Bores, Wall Cajes und Shom 
Gais. 28 Wells S 18jep, lv 
aden-Einrichtung, 


Muß verkaufen: ) 
| 16fep, Im 


auh einzeln. 576 N. 


Spottbillig, 
Halſted 


u den billigſten 
Chicago Store 
Elinten Str 
ltjep, Im 


Zu verkaufen: Saloon-Fixtuves 3 
Preijen und in größter Auswahl. 
& Office Firture Co, 306-303 5. 


$20 Laufen gute neue „Digharım“Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
$5. New Home $25. Singer $10, Wheeler & Wiljon 
$10,Elorivge 815, White $15. Domeitic Office, 178 
W. Ban Buren Str., 5 Thüren öjtlih don Hallted 
Etr., Abends offen, bw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents vas Wort.) 
> 20 kaufen gutes Pferd, 815 kaufen gutes 
FR Pony. ol N. Halfted Str. n 





Yu verkiufen: Ein gutes Pferd und Bug: 
ER 99. 513 Sedgwid Str., oben. 
Erprebivigen, 
801 R. Ro: 


Bu verkaufen: 3 Pferde, 
> Top Buggy, Geibirr, billig. 

bey Str, 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. Schde 
Er Ssinen Gebrauch dafür. 797 Milwuulee Ave. 





ya berfaufen: 2 gute Pferde, wegen Abs 

je. 21 Rumfjey Str., mahe Yuguita Str. 

ER It verkaufen: Ginfhönes Arbeitpferd, 1400 
Pfund jhwer, billig. 25 N. Dalley Ane., 
Groß Bart. 


‚gu berfaufen: Gin gutes Pierd, jpottbil- 
Er big. ME N. Sulltm Str. 
DIES gu verkaufen: Billig, Pferd für Bucher, 
Grecer oder Quundey. 150 Bender Str. 
Yu bevfaufon: Guter Wagen, $l5, Pferd $Io. 
218 Duyton Str. 


‚Yu verlaufen: Ginige junge Bernhardiner-Qunde, 
$i0. 11 Menomine Str. 

Zu bverfaufen: Guter Topwagen, jehr billig. 908 
N. Halſted Str. 

Zu verkaufen: Belgiſche Rieſen- und Hängeoht⸗ 
ſtaninchen. 30 Sullivan Str., Nordjeite. 





Große Auswahl ſprechendet VPapageien, alle Sır- 
ten Sinovogel, Goidfiſche, Aquatien, Käfige, Yo? 
geifutter. Billigſte Vreife. Atlantie & Vacific Bitd 
Etsre, 197 O. Madiſon Str. Onta, dw 
— — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 
Engliihde Sprade für Herren und Damen in 
Kleinklafien und privat; Buchdalten umd Span 
etc., befanntlih am beiten gelehrt Rortowen 2 
cago College, Brof. George Jenflen, Brinzipal, 3 
Milmwaufre oe, nahe Äſhland Av., Tays 2 
Abentz. Vorbereitung für Zivildienfts Prüfung. Preis 
je mäßig. Beginnt jet. 16nop, Ddia, Di 


Niffens Bufinch College, 


Milmwaufee und ** 
. &o gut wie irgend eines, Bedingungen Die 
Hälfte. Spradfurje für Deutiche, abends 0% 
am Tage $4.00 monatlig. 16j:P, 


Grundeigenthbum und Häuiel 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das \ 


varmlaud! varmlandı 


Marathaa 
duch Die 


2utpis 


Die Firma iſt jetzt im Bi nn ae 
Ader des ——— nn = ee See 
verfauft Werden wird. Mara. ud — 
bewohnt von 
den beitebt aus e 
ber die folgender 
jogen werden för 1: 
ſte- Erbſen, Kartoffeln, 
zelpflanzen. Das Yolz beitcht 
Ulmen, Aborn, ben und Haı 
an die zablreiche 
nebmbaren Pr— 
Farmer hat \ 
3 er binge 
ausgeben muß 
3 bezjablt fi, r he Qrne 
3u bolen, ebe ve cSıVo fauit, ma; ———— 
eber Über eine Sacde urtbeilen vdex 
Ihledht ift, bis man genügend Ausfır "Darum 
geht und Üderzeugt euch, e F * 
a } 
Ver Preis der Yändereien ift von 9.75 bi: 
per Ader, je nach deren Lage. Befitztit yet 
dingungen: Biertel Baar, Reit in Ti 
weniger. 6 jeden = 
mebr werden die Koſten 
Auf Verlangen 


von Leuten 


u und Dis 
— 

Fülle, für wm» 
eien diel Gerd 


Käufer von SO 
der Dinreije zurüde 
1 man Die Ramen und \ 
eben, welche ſchon gekauft e 
Denen erfundigen könnt. 
ı ver Wder, 
i. Jedoch ift der Boden Dicjed 
cht ſo gut für Farmzwecke 
ıft und freie Landkarten jchreibt 
& umd jpredht mit dem Agenten X. 9. 
{ ner In der. Gegend auf einer yarın 
— it und Guch daher genaue Austuuft 
en Fam. 
te „m. zweiten Stod, 483 Mitlwautce 
de , zwiihen Chicago Ave. und Eliton Ave. Be» 
ſchäfts n don 2 bis 6 Uhr Nachmittags 
am Monte Dienjtag und Mittwoch biz 


. 
1. 9. Kochler, 48 Milmauker Apr., 
. 2tog,imt, jadide 


Leden Eurem 
* 
rills 
Ave. 
— 


G.7 


weſtlie B uten ſind 
Platz. Kommt und ſchreibt 
gemiüthliche Cottages für 81300 zu 
ungen nah Belieben. A. S. er 
Str. jepW,21,24,27,3 


: BB 
l itgend Jein coe 


t verfaufen wollen, 
dasjelbe auf meine Viſte ſetzen 
F. W. Hunde, 
orth Abe. — 300 Eiybourn me, 


2 Lotten und 8 Zimmer 
1: sd St öftlih Rorthweilcci 
RR, % n innerhalb 10 Tagau ver» 
Buufi. Wi Roie, 716 Belmont Ave, ttfa 


_ gu verfaufen: $18 monatlıh, 6 und 7 Smmer 
Qäujer, Sot 374 bei 140. Preis $1700. 2 Lilo vom 
Buabnbof. 50 Züge der Tag. Te die Fayır, Eule, 
Kirche, 800 Al Nachbarn, in Clyde, 3 Mireren af 
der €. 2. & DO. Bahn. Freie Erttfera Hdın 
Sonntag um 1.10 Uhr Nachm. vom Urion Baba—⸗ 
bof. Cha3. 9. Worcefter, Zunın:e 330, 187 LaſSclle 
Str Tiep. Lie 


güujer und Farmen. Beitgelegene Häujer und Lats 
ten (nahe Pferdebahn) ſpottbillig, kleine Anzad⸗ 
lung. Grundeigenthumsanleihen, Farmen 3u ders 
kaufen und zum Umtauſch gegen Stadteigenthum 
ſtets an Hand. John Henry Scherer, 1039 Roscoe 
Str. Aao lint 
Zu verkaufen: Auf leichte monatliche Abzahiun⸗ 
gen neugebarte 6 Zimmer und 8 Fuß Barn Cot⸗ 
tages in Maplewood, zu 81800. 8100 baar, Keſt 
monatlich. Offiee an Diverſey Str. und Mavple— 
wood Depot. Sonntags offen. EG. Melms, 1785 
Milmaufee Xpe. Sinadofrfa, ro 


Deutide Kolonie im Miffiiiippı 


Sir, 


Mildes Klima. Reiches, 
ligen Preiſen. — Nähere Auskunft ertheilt: 
2. Burfeind, 6740 Emerald Ave. 


Farmland in Arkanjas. Mildes, geiundes Mlts 
mu, r Land, nur 8.50 per Ader 
für on am M. Sept. M. 
519 Schoo Lincoln Ave. 


fruchtbates Land zu bil⸗ 
Rev. 
3laug, Imt 


Obls, 
dofria 
Zu ve e um halben Werth, für 8250 Baar, 
4 Meilen b vom 
etr nördlich von I f 
en und Belmont a Je 
Newsboys Neftaurant, 
173 Madiion 
Lot. 64 Mozart Str., 
boot Part. >ijep, mt, ijamomi 
Zu dveruufen: Haus und Lot mit Kaffe und 
Thregeihäft. 2 Geihäfte halber. 562 W. Belmont 
) fria 


Bronſon 


1515 F tr 19: 
ft mowarlih HI. 
Te 1: 


"Baar 
Boar, 
zuſprechen 27 W. 12. 


Re 
St 
St 


Mia 


fen: 1540, 50. Str., mabe Yaflin r 
{ monatlid HN. Borzwrriden 
l6jp:, Io 


Ju ve 
8100 Be 
MB. I 
verfaufen oder zw bertgujhen: Yarın, billig. 
jv14,21,28 


Zu 
J. War, Grund Haven. 
3u verfaufen oder zu vertguiwen..für" Chicago 
typ, ein 12 Ader PBrune Orchard, mit Gebäus 

Vieh und Gerätbihaften, arlenen in ci 

higegend in Dregon. Gejundes jchönes Flis 

1a. Eine gute Gelsgenehit, fih unabhängig zu mas 
hen. Preis $HI800. Näheres 290 Eiybourn Ave., bei 
Unger. f:p14,21,23 


Zu vertaufchen acgen improded oder vacant Pro= 
pertp, eine 160 Ader Timber Yyarm, 15 Ader kultı= 
virt, Haus und Obitga darauf. Nahe South 
Pend, Waidington. 4 Meilen von Eiienbabn und 
Hafen. Schuldenfrei. Kann Baar yuzablen. Yout3 
Albert & Son, Room 10, 80 Dearborn Str. jpl4,21 


Oeffentlibher QAufruf! 

Zu berfaufen: Countpländereien im mittleren 
isconfin. Zur Gründung einer deutjhen Kolonıe 
oh mehrere hundert Yamilienmitglieder an 
ezeichnetem Yarmland Untheil haben, für den 
jtätte Preis, $2.50 per Ader. Office Sonntags 
ifen von 9 bi3 12 Uhr. Zu erfragen Nr. 9 ©. Gas 
al Str. Maug,imt, didoja 

Zu verkaufen: Haus und Edlot. Dafley Uve. und 
Gornelia Str. 

Zu verkaufen zu einem Schleuberpreis: 2itödiges 
Frame-Gebäude don vier 4 Zimmerslat!, Lot 25 
bei 125. 5110 Emerald Are. Gute Geldanlage. Nord 
weits6de Hammond und Hefing Une. UWondale Lots, 
54 bei 125, andertbalbitöüd. Frame Gebäude und 
Stall. Muß innerhalb 30 Tagen verfauft werden, 
Näheres E. W. Hunke, 152 6. Nortp ve, 30 
Elybourn pe. famg 

Yu verßaufen: Billig, leihte Zahlungsbedinguns 
gon, Ku nd Lot an Myrtle Ave., in Maplewood, 
nahe Elſto Auch einige Lotten. A. Martens, 
22 Milmwaufse Ave. j 
j e an Sevawid Str. ziweiftödiges Haus mit 

srocerpgsihäfte, SM. Haus ı 

Bart, 82,800. dreiftödigz 
t, 33,300. Schroedter, 130 Lincoln 


Srundeigentyum. Will 
e fe Biow Property 
jollte er die Lifte verlan» 
e bon ſamo 
.W. Hunde, 
152 ©. Nortd Une. — 300 Elybourn Ave. * 


— ae 2 Mırt Tofh 
3 erfrußen: | t3 in Eginoton Park, loſten 
zu bernufn: q 
mich rkar it 200 Baat, 81400 auf 
Zeit. Nadhufragen & Sornelia Eir 


» 
ih) 
go. 


Dır v 
Zu be 
Brickhaus 
Frantf 
Abzahl 
Zu vertaufen: 
Fuß Baron 
Av. Kar. 0 


Wichzufragen 1059 Ymcoli 


Schöne 4 Zimmer Cot 
3160, 2 Bio 


Ju ve 


ſchönſten Ges 


Nordoſn⸗Ede — 


Pianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wer: 
ur 8150 für ein te3 Bauer Upright Piano 

Kur Sn, Mdzablungen. Bei Wug. Grob. 62 
um 6 un. Trjamıo 


— möbel, Hausgeräthe 1r- 
Aubrit, 2 Cent! dı3 Wort.) 


(Anzeigen unter dieſer 
ER Barlor Euit, fche 


een 
wrbal. 


und einige and:re I 
595 Elybourn Ave 


a: Ein Öfe 
wegen Abreiſe. 
nofen, Roding Ghair Tie 
— > 2 
$1.50, 
—WR 
Spiegel, Porzellan⸗ 


Halited S 


Zu verklaufen: Schlafzimmer Set, Burlor 
Defen, Teppide. SI Milwaukee Ape., 1. 
Zu verfaufen: ® ‚ Es um ? 
Möbel, Foldingbett, Kücbenafen, Keihir: u.) 
te Geleaenbeit, eine Ihön: Ginrihrung unter gu 
ftigen Bedingungen billig zu erftchen. 538 Yurliı 
ESır., oben. wei 


en 





„Abendpoft, Chicago, Samitag, den 21. September 1895, 


— — — 
2 — —— a 
m an ned — 


Man brancht fein 
DYNAMIT 


um den Schmuts Iog zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


Man 
rıchme 


Zahnärzte zum 
aulruzgen zum 

uderbäder zum 1 | 
in zum Blanfmacen ihres Werkzeuge, 


I 


Ketnigen falicher Zähne, 


Boliren ihrer Iujtrumente, 
Schenern ihrer Pfannen. 


Maſchiniſten zum Putzen von Maſchinentheilen. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 

Knechte an Pferdegeſchirren und weißen 
Hansmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


ferden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


65. 


was 


Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Neinmahen von Küchen, Stats®, 


HINGTON 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Koninltirt den alten Arzt. 


INSTITUTE. 


Der medicini 
Boriteher * 


7 Zwirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfehrung, iit Profeſſor, 


ee Autor und Spezialtit 
Mi — Nortrager, Yu —2 und hronifher Kranfheis 


ur lung geheimer, 
ujende von jungen 


gen. T 
deren Mannbarkeit wieder J 
für Ranner“, frei per Expreß zugeſandt. 
Lerlorene Maunbarbkeit 


* 


in der Behandlung und Hei⸗ 


Mannern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
tgeflet und zu Vaͤtern gemacht. Leſet: „Der Rathoeder 


. zſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
— oe verwirrte Gedaulen, Ab⸗ 


ne auũg gegen Geſel ſMaſt, Energielofigkeit, frühzeitiger Verſall. Varicocele 
and Beulen. Alle find Nachfolge von Zugendjünden und Uebergriffen. 
Ahr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, daß ghr raſch dem leßten 


eutgegen geht. yui 
——— Leiden J beſeitigen. 


Laßt E icht durch falſche Scham oder Stolz abhalten. Eure 
—e ehee ſchmucke Süngling vernadhläffigte 


einen leidenden Zuftand, biß e8 zu jpät war uud der 2od jein Opfer verlangte, 


Anſteckeude Kraukheiten 


und Briten; geihwärartige Aijekte_der 
gehen der voh! Mi 
gen, Strilturen, Giftitis und Orgitiß, 


i ngange werden ſchnell und vollſtändig geheilt. 3 
be ———— ſo eingerichtet, daß ſie nicht allein ſofortige 
Lindernng, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedeuket, wir garaͤutiren 8500. 00 für jede 


ahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle d Co: i 
— alt Arzeneien werden jo verpadt, daß fie feine Neugierde 


Behandlung für obige 


werden ftreng geheim gehalten, 


aare jowohl wie Eamenfluß, eitri ft 
& ' t Rolgen von Blohitellung und un« 


wie Snphilis in allen ihren fchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 
Sehle, Nafe, Knoden und Aus: 


ge oder anftetende Grgiegun- (& 


Wir haben unfere 


geheime Krankheit zu be- ve 
Sonjultationen und Correjpondenzen 


rrsweden und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erpreß zugeichidi; jedoch 


* 


——— — ET — 


cLine perſonliche Zuſammentunft in allen Fällen vorgezogen. 
Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Ugr Abds. Sonntags nur von I0—12 Uhr M. 


Fa 


RHEUMATISMUS 


A AD andere Krankheiten 


ocheilt durch die 


Herr Guſtav Korman, 
T16 3. Baulına St., ichreibt 
unterm 1. Sult 3895: Die 
Dr. Owen eleftrifchen Heils 
borrigtungen haben meine 
„rau don Hervofität und 
Bene Schwäche ges 

eilt. 


Paſtor T. F. R.Klenzky, 
23 Alice Place, Nordiweits 
Eeite, jagt: Meine Frau ift 
erjreut über Die auten Er= 
folge, die fie durch Omwens 
elcktrifche Vorrichtungen ges 


5 E 
I row IR 
—— — 


ZAHN 


gen Nervenfchmäde und Ans 
dere Beichwerden erzielte, 
cd empfehle Dr. Owen als 
len deutichen Yandsleuten, 
die leidend find. 


Frau %. Kleinfeldt, 249 
WW. Duron Str., ift don 
Rheumatismus durch 
Anwendung der Owen Vor— 
richtungen geheilt und rar 
thet allen Kranken, die mit 
Rhenmatismus behaftet 
find, jih an Dr. Owen zu 
wenden. 


Dr. Owen Elettriſchen Heilmittel. 


Ya 
ae SU 


Herr Carl Reichel, ein fehr befannter Deutiher, Ecke Arher und Ihomdfon Ave., nahe 47. Etr., wohne 
haft, wünscht es zu veröffentlichen, daß ihn Dr. Omens eleftrifche Heilporrichtungen von Brights Krankheit und 
Aierenlerden befreite, nachdem ärztliche Behandlung gänzlich vergeblich war. 

m perr 3. Ehuls, 5033 Aberdeen Etr. wohnhaft, jchrieb am 22. März 1894, daR fein Katarrh und Hujtene 
anfall, nachdem jechs Aerzte ihn vergeblicy behandelten, endlich dur Owens elektriiche Heilvorrihtungen fir 


tnimer beieıtigt jeien. 


Unfer großer deuticher Katalog, meldper zahlreiche Dankffchreiben wie die vorher angeführten, joiwie Ab» 


Bildungen und Freije unferer Heilapparate errthätt. it unentgeltlich zu haben im uiferer 


Office. 


Nonfaltation it frei und Kranke find eingeladen. vorzufpreshjen. — Deutich wird geiproden. -Rommt und 


holt Eich nähere Auskunft. 


Uhr Boruuttags. — Wir bliden auf jahrelange Erfehrung zurück. 


OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 


THE 


Officer Stunden von 8 Uhr Morgens bid 8 Uhr Abendg, Sonntags bon 10 bis 12 


16jpbiw 


20i-211 State Street, Chicago, Ills. 


NT a N re 


EIREIEN 


N F N N“ 


SIR 


— 2 
4 


für Säuglinge und Kinder. 


“Oastoria empfehle ich, weil es ein | 
gutes Mitiel für Kindor ist und besser als 
“ie anderen, die ich kenne.’ 

H. A. AuCHEB, M. D., 
111 8o. Oxford st., Broukl;a, N. Y. 


Wöchentliche Brieflifte, 
Chicago, den 21. September 1895. 
Die Pilte Der in 
en Briefe. Wenn 
Wochen, vom heutigen 
werden, din Sie 
in Waſhington ge— 


Nachſtehend veröffentlichen wi 
dem ſigen Poſtemt eingela 

i alb zwei 
abgeholt 


er Office“ 


Aleander, 


ms Walter, 182 Aklarnuvun Aunag, 1283 


Will E, 1234 Wis Auguſt. 1285 Axrel⸗ 


R, 128 Balkewick Paul, 1288 Balecezy— 
N Balvab M, 120 Ba 
Batuzie 
‚1291 
laß Youis 
stijabeth, 13092 Boreus Y 
tary, 1304 Bronuftein NR, 1305. Berman 
> Beauniger Emil, 1307 Brudman Gdiwsrd, 
Vreden Charta, 1309 Burnstole Marya, 1310 
ud Emil, 1311 Bub ojeph. 
1312 Galinows 1313 Celusniak 1314 
Choir Heinrich, 1315 EChytla Walenty. 1316 
Cleton Agata, 1317 Cohen C, 1318 Criſtahl J.. 1319 
Cueulet Frank, Jakob. 
32Zuvi J Dieball 
Dillenjsger Yonis toſolsty 8, 
ring Gmanucsd, 17 a fi Frank, 
138 I 5b, 1329 Duchnowski 


Bertanaͤk Edelſchrein, 
Blum P. 
Peter 133 


Nozeh, 


120 Cybulkı 


cf Jan 
1350 & 

1332 8%, 1333 Darnt 

Feldmann Jojaef, 

ein U, s Franz Karl, 1338 Syke 

b a 4 any Star, 1338 fyte 

1330 Srancfort “ it, 1.40 Scanfe \ 1 

Franz Win, 1342 Frej, Mary, 1383 Friedman Marıc, 

1344 Friedinan S, 1315 Froſt Herſch, 13160 Fuss 

Bertvolon. 

1307 Gatbacik Jozef. 138 Gamia 3, 1349 Gather⸗ 

mann Louis, 1350 Gedit Peter, 1351 Geldard W. 

1352 Georggie Y, 12393 Gierch Rudolf, 1354 Gere 

Sohn, 35 Slafi E mM, 1350 Geermann : 297 

Guady Felit, 1358 Goittfring, Heurich. 1339 Gocy 

) Geldberg H. 12351 Gomm N, 1363 


ER 
reich WM, 1363 Gowtvys Staniſtaw, 1304 Grace 
.; 1 


ma, 1365 Grotovsty Nana, 13606 Gruppe Bis | M 


tba, 1367. Grugmacer Oskar, 162 Guſtomski Woj⸗ 
ciech, 1369 Gmtenderg Robert, 1370 Gurman 9. 

1371 Sarje Banlins, 1372 Humpel Marie, 1373 
Hanna Nojef, TI Dausyolter Dir, 1375 »eindig 
Ali, 1376 Heymann Flora, 1377 Hirihe Joicpy, 
1378 Sofiing €, 1379 Hoffman 8. * 

1380 Jcſon U, 1381 Valſon S, 1382 Jakob Mrz, 
1383 Jana Millp, 1334 Janidi Jojepd, 1885 Jodoaz 
Adam, 13860 Joſeph E. 

1287 Kanka John, 188 Karlovich Maryan, 1330 
moltwic; Louis, 130 Kaflt I, 1391 Kaufmann 
Gart, 1392 irchner Ulbert, 1393 Klinger Ara, 139 
Klug Au, 1395 Klug Antilie, 1306 Kıriga Gbas, 15:7 
Kobus Rau, 138 Koppfsdi Ian, 1399 Kobaun U, 
1400 Kompner Schmid, 1401 Kok Nojsf, M02 Kop⸗ 
pel Chas, 1409 Kozsfi Jan, 1408 Kozudewsti Aler, 
1405 Kraus 5, 1406 Srezsi Uudrz, 1407 Kriege 
Alwirı, 1408 Sulat Josef, 1400 Kuglin Robert, 
1410 Rupıwa Jozch, HIL Kulsftost Jozef, 1412 Rus 
ibel Fran. 

1413 Zadhowicz Fraucis zek, 1414 Lacheta 
1415 Layron Alider, 1416 Lamp Katharing, 417 
Qungert 8, 1418 Larync Pawel, 1419 Laste Sta⸗ 
niſaaw, 1420 Leib Johann, 1421 Levin F. 22 Dido 
Johann R, 148 Yinneman Bertha, 1424 Lohmmua 
lipert (3, 1425 Ludwig Rarl. 

1126 Madeit Philip, MT 
Mai Anne, 149 Mareminkewicz John, 14% 
Marszabliowic; Peter, 1431. Marszatel Wojcisey, 
1432 Datel Ju, 1433 Manprih Marie, 1434 Mapır 
Sebajtian, 145 Muper Servatius, 14365 Melchior 
Paul, 1437 Meierowic; Mulch, 1438 Meyer Vetto, 
1439 Meyer Edward, 1440 Dever Selma, 141 Wis 
cict Wiropitam, 1442 Micestie Alberto, 1443 Miecetic 
Anton, HA Miller Wn, 145 Mogas Derman, 1446 
Mogiiner S, 147 Moller Haus, 1488 Morris Grues 
ftine, 1449 Mostovig Cejar, 1450 Morde Yobanına. 

1451 Naefe Linna, 1452 Rathan Ad, 1453 Reinty 
N, 1454 Nettwiller Jofef, 1455, Noumi:s Magdus 
dena, 1456 Nienivıedt Didr, 1457 Ninfe Olga, 1453 
Nowarı Marcin, 1459 Nudelmuna Me, 


x 


Jochan, 


Maier Emilie, 1438 


| Sskijto 


Bizt 
i 1574 


Castoria kurirt Kolik, Versto 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beiör 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe, 


1460 Odbrochy Nakoſt, 1401 Obszesti Jozef, 1402 


Michael. - 
1453 Bairhous Mrs (2), 1464 Balan Nozef, 1465 
Rad An, 1466 Pawtowsfi Wojcieh, 1467 Bertes 
wic; 3, 1463 Piernitz Franeiszek, 1460 Pineles R, 
1470 Buczat Yanda, 1471 Pormzadlon, 3, 142 
Papienski Michat, 1473 Poſchmann Jozef, 144 Bro 
daticky Mary, 1475 Prenzlauer H. 

1476 Rabinwiz Mr, 1477 Rak Andro, Un8 Reder 
1479 Reinſch Karl, 1480 Richard Teoſfil, 
1481 Richter Guſt, 1482 Robinſon J F, 1483 Roſen— 
berg Lonis, 1484 Roſenau Johan, 1485 Roſenbaum 
A D, 1486 Roſenblum Adolf, 140 Roſiu G, 1483 
Roznowskeni Antonio, 14800 Ruf Kathie, 1490 Rur⸗ 

rry. 1491 Rus E, 1192 Rusti Sam, 1493 
nis MW. 

1404 Saıts Ioban, 1495 Sajdat M, 14096 Sallmann 
Sb, 1497 Salomon M, 1498 Zulzuan Mr, 149.) 
Samjel J, 1500 Scharf Neichold, 1501 Shbart:r 
Auguſt, 150% Sihaciterle Marie, 1503 Shik D:r> 
ı 1504 Schelfenbera Reinhold, 1505 Scsitateusfy 
Ma, 1505 Schi Adolf, 1507 Schtach Ana, 1508 
Schneberger Iofef, 1509 Schreider Jakob, 1510 Scho> 
ber M Mrs, 1511 Schofncht Fr, 1512 Schrdaet H 
R 1513 Screiber & 8, 1514 Schulz Marie, 1515 
Schulz Marie, 1516 Schwetfege Fiedich. 1517. Sed⸗ 
Iret Rache, 1518 Sebnak John, 1519 Seifert Frida, 
1520 Sichrowsty Tomas, 151 Siegler Leo, 1.22 
jegler Iherefia, 1593 Sımon N 1524 Studer 
au, 1525 Stewinsty Andrets, 1526 Sinnd Dres 
Slavich H, 1528 Sobieray W, 159 
pe 1, 1550 Spolncth Sodan, 1531 Steindera 
Yyanı, 2 Sponkowski Ian, 1533 Stayıns 0> 
f 4 Stosd Anna, 1595 Start Marie (2), 1990 
‘ 8 Zeofil, 31537 Steinhebel Auna, 1383 
NRıwel, 1539 Stowikowski Yıkob, 1510 
ad Murie, 1541 Straugal IB 152 Stezelczyt 
wzef, 1343 Subrs Anreas, 1544 
Szapeſal Ignaz. 

1546 Tanberg H. 150 Trauhſtein Heinrich, 15168 
Tersti Teofil, 1549 Trgala Jan, 1550 Tſchopp Al⸗ 
bert, 1551 Tuz A. 

152 Unger Frank, 1553 Urban Emanuel, 1551 
Urbaniak Tomorsz. ſt 
Venrich Teodort, 1550 Vladice Niko, 1557 
et Joſ, 1558 Votaty Albert. 

1559 Waiſſenbera B. 1560 Wajtkon Leon, 1501 
zuk Anton, 1502 Warga Giorge, 1563 Warnke 
Karl, 1564 Werner 3 6, 1565 Werthan- Wolf, 1865 
Wisczoret X, 1567 MWiedenhoft €, 1563 Micnfe 5, 
150 Wirkus Antonio, 1570 Witlorsfi ranf, 1571 
° Ama, 1572 Wojeießzet Piotr, 1573 Warff D, 
Wauſch Hedwig, 1575 Woich Nun. 
1576 Zradejto Antonio, 1577 Barousti 3, 
Zimmer Iodann, 1579 Ziwierfowsti Jan. 


—— ob —— 


Scheidungsklagen 


eingereicht von Auguſte gegen Arxchibald 
White, wegen Verkaſſens und graufimer Vehand— 
lung: Winnifred gegen John Wſoehn, wegen 
Berlaffens; Sarah gegen Harriſon Roß, wegen Ver— 
laſ Alliſon gegen Rob. G. Remocit, Yo:gea 
Ehebruchs; Yo: gegen Frank Schneider, wegen 
orauſamer Behandlung. 


9 


in, 
nitin? 527 


22 


NN 


Spee Bacolav, 1545 


1555 
Bo nce 


1578 


wurden 


DBau:Erlaubnikicheine 


wurden ausgeftellt an AM. 3. SKod, 2eftöd. und 
Baſement Brick Flats, M86 Kerington Apc., 85,000. 
Bart Fleming, 35ſtöck. und Baſement Brid ats, 
2108 Monroe Str., $5,000. Thomas Moore, Feitöd. 
und Vajement Brid Hlats, 1455 Poll Str., 83,000 
John MeShea, Yeitöd, und Bajenent Bid Wlats, 
34 Brown Str, 8,000. Alfıoo Anderjon, Zeftäd. 
und PBairment Brid Flats, SP St. Lomiß Npr.. 
83,000. William Ked, zwei 2:ftöd. und Bajement 
Bid Hlais, 23 Yeflin Str, 9,00. 3. E. 
Aydell, Z:töp. und Bıjememt Brid Reſiden; 5147 
Mibigan Ave, $10,000. B. E. Berry, 2eftöd. umd 
Bajenıent Brid Flats, 6403 Biihop Str., 82,400. &. 
Flonn, 2sftöd. Frame Flats, 7801 Emerald Mp:., 
82,300. Zoicpd Power, 1:föd, Brid Top Add., 1540 
3. Str, 8,60. 3. 2%. Eodran, 2eitöd. arm: 
MWobnbaus, 1196 Kenmore Yor., 85,00. John B. 
Kalienor, 3⸗ſtöck. und Baſement Brtid Flats, Tal 
N. Weftern Ave, 85,000. John T. D’Donnell, 2: 
ftöd. umd Buiement Brid Store umd Fluts, 278 
Wabanfia Wr, 4,20. 


Die nelbe Kofe, 


Don Maurus Yofai. 


(Fortſetzung.) 

Vor der Hütte befindet ſich ein run⸗ 
der, aus Rohr geflochtener, hüttenför— 
miger Aufbau, deſſen Boden mit Zie— 
geln gepflaſtert iſt und der kein Dach 
bat. Das ift die Küche. Hier wird 
das Gulafch, das Hauptgericht Det 
Hirten, in dem großen Keffel gekocht, 
der an einem Holzpflock über dem 
Feuer hängt, und hier kochen ſie den 
Mehlbrei. Das Kochen iſt Sache des 
Hirtenjungen. Die langſtieligen Löf⸗ 
fel fteden nebeneinander in der Rohr— 
wand. 

„Wo haben denn Die Herren den 
Gulyas gelajfen?“ fragte jie der Gaz⸗ 
da. 

„Der hat noch eine kleine Rechnung 
mit des Eſardawirthes Töchterlein ab— 
zumachen,“ antwortet der Landwirth, 

err Sajgato. 

Zr fommt der Betyär aud) 
nicht zur Tränkzeit nach Haufe.“ 

„Vethär?“ fiel der Maler ein, dem 
dies Wort wie Mufit in den Ohren 
Hang. „Sit denn diefer unfer Hirt ein 
Betyar?“ 

„ch, das hab’ ich nur fo alsShmei- 
chelwort geſagt,“ erklärt der Oberhirt. 

„O, ich möchie gar zu gern einen ech— 
ten Betyar in mein Skizzenbuch hin— 
einbekommen.“ 

„Den findet der Herr hier nicht. 
Diebe dulden wir nicht; wenn ſich einer 
her verirrt, muſtern wir ihn aus.“ 

„Wie, gibt es auf der Hortobägyer 
Bußta feine Betyaren?“ 

„Was fol ich’s leugnen? ’3 gibt 
wohl unter den Schafhirten Diebe ge⸗ 
nug, auch der Schweinehirt wird oft 
zum Räuber; ja es kommt ſogar vor, 
daß der Cſikös, wenn er den Kopf ver— 
liert, ſich zum heimathlichen Betyuͤren 
erniedrigt; aber deſſen kann ſich kein 
Menich entjinnen, daß je ein Gulyas 
zum Dieb geworben wäre.” 

„Woher fommt das?” 

„Daher, weil der Rinderhirt immer 
mit zahmen, Hugem Vieh zu thun hat. 
Er gejellt fi) aber aud) nicht einmal 
beim Wein zum Schaf- oder Schweine- 
hirten.“ 

„So bildet alſo,“ fiel der Stallmei— 
fter ein, „der Gulyas geipillermaßen 
die Ariftofratie der Bußta.” 

„sch verftehe wohl, was diefes Wort 
bedeutet. Na, ja, jo ilt eg. So wie's 
unter den vornehmen Herren Grafen 
und Barone gibt, jo gibt’3 aud) unier 
den Hirten den Efifos und den Gul- 
yas.“ 

„Ufo herricht au) auf Bußta Feine 
belljtändige Gleichheit.“ 

„Gleichheit wird's nie geben, ſolan— 
ge Menſchen exiſtiren. Wer zum Ka— 
valier geboren iſt, bleibt auch im Szür 
Kavalier. Der ſtiehlt kein Pferd und 
kein Rind, ſelbſt wenn's von der Heer— 
de verlaufen iſt; er ſucht nach dem 
Eigenthümer und führt's ihm zurück. 
Ob er aber dann auf dem Pferdemarkt 
den Käufer nicht über den Löffel bar— 
biert, der ſich übertölpeln läßt, dafür 
ſteh' ich freilich nicht gut.“ 

„Das iſt auch ein ariſtokratiſcher 
Charakterzug. Einander beim Pferde— 
kauf übervortheilen, iſt großer Herren 
Sport.“ 

„Mehr noch beim Rirnderkauf. 
D'rum, Herr, klemmen Sie den Na— 
ſenzwicker auf, ſolange Sie hier un— 
ter uns ſind; denn wenn Sie einmal 
Ihre Rinder weggetrieben haben, 
ſtehe ich nicht mehr für ſie ein.“ 

„Danke für die Warnung!“ 

Ein Ruf des Thierarztes 
der Unterredung ein Ende. 

„Meine Herren, kommen Sie ſchnell 
heraus. Die Sonne geht auf.“ 

Der Maler raffte eilig Pinſel und 
Palette zuſammen und begann, ſich 
niederkauernd, zu ſtizziren; aber ganz 
verzweifelt hielt er ſofort wieder inne. 

„Das iſt doch zu abſurd. Was für 
ein Stimmungsbild! Dieſer lila Ne— 
bel am Horizont, die Erde dunkelblau, 
oberhalb des Nebels der Himmel 
orangefarbig, und dazwiſchen glänzt 
ein breiter Wolkenſtreif in roſenrothem 
Lichte. — Ha, was für eine Purpur— 
glorie lündet dort das Aufgehn der 
Sonne an! Ein glühender Feuerberg 
erhebt ſich aus dem ſcharf abgegrenz— 
ten Horizont. Gleich einer brennen— 
den Pyramide ganz ohne Glanz, wie 
glühendes Eiſen, ſo daß man mit of— 
fenen Augen in die Sonne ſehen kann. 
Sehen Sie jetzt, meine Herren! Die 
Sonne wird fünfeckig. Jetzt wieder, 
wie ſie höher ſteigt, wird ſie eiförmig. 
Ah, jetzt wird ſie unten ſchmal, und 
oben gewölbt, wie ein Champignon. 
Und, fehen Sie jetzt nimmt ſie die Ge— 
ſtalt einer römiſchen Urne an. Das 
iſt abſurd, das kann man doch nicht 
malen. Ah, jetzt tritt ein ſchmaler 
Moltenftreif por die Sonne! Wie ein 
Amor mit der Binde vor den Augen. 
Und jekt, jeßt fieht fie wieder aus wie 
ein bärtiger Muötetier. Nein! Wenn 
ich diefe fünfedige Sonne auf bie 
Zeinmand bringe, |perrt man mich ja 
in’3 Irrenhaus.“ 

Und zornig warf der Maler feine 
Binfel zur Erbe. 

„Diefe Ungarn müffen von allen 
etwas Apartes haben. Yeht produzi— 
ren fie da vor ung einen Sonnenauf- 
gang, der wirklich eriftirt, und doch 
unmöglich ift. Das ift doch nicht na- 
rürlich!“ 

Lächelnd fing der Thierarzt an, 
ihm jetzt zu erklären, daß dies das— 
ſelbe optiſche Wunder ſei, das wir bei 
der ungariſchen Luftſpiegelung, bei 
der Délbab bemerken; die Strahlen— 
brechung in den ungleichmäßig durch— 
wärmten Luftſchichten. 

Ich 


„Und doch iſt's unmöglich! 
nicht, g'rad weil ich es geſehen 


machte 


glaub's 
habe.“ 


Länger aber ließ ſich die Sonne 


nicht mehr anftarren. Bis jegt mar’? | 


nur ihr durch die Strahlenbredhung 
der Atmoſphäre herborgerufener Re- 
fler gemweien; in dem Augenblid, wo 
fie, jelbft aufgehend, ihre Strahlen er- 
gießt fan fein fterbliches Auge un 
geitraft hinein fhauen. Der bis bu- 


hin roſenroth Shimmernde Himmels- 
dom taucht fi in flüffige® Gold und 
der Horizont verfehmilzt mit der gol- 
dig aufleuchtenden Erde. 

Und wie die erften Strahlen em- 
porlodern erhebt fich plöglidh Die ganze 
Hlummernde Herde, der Hörnerrald 
bon anderthalb taufend Rindern jegt 
fh in Bewegung. Der Zuchtftier, an 
beffen Hala die mweitbauchige Herden- 
glode hängt, jchüttelt den fehnigen 
Naden, und beim Klang diefer Glode 
ertönt donnerähnlich Der Chor der 
Pußta. Fünfzehnhundert Rinder he 
ginnen auf einmal zu brüllen. 

„Herrlich! Göttlich!" rief entzüct 
der Maler. „Das ift ein Wagneri- 
her Chor. Ein MWettfampf der 
Oboen, Waldhörner und Baufen! 
Welche Duvertüre, melche Sympho- 
nie! Ein Finale aus der Götterdäm— 
merung!“ 

„Sa, ja," erklärte Herr Sajgatö 
zuborfommend. „Seht gehen fie zur 
Zränfe. ede Kuh ruft ihr Kalb. 
Darum fchreien fie.“ 

Drei Hirten eilen jebt zu dem gro- 
Ben Ziehbrunnen, deifen Schwengel 
ein Meifterwerf der Zimmermannsar- 
beit tft, und jchöpfen, die eifernen 
Eimer in Bewegung fegend, den gro- 
Ben Irog voll. Ein jchweres Stüd 
Arbeit, das fich dreimal täglich tie- 
derholt. 

„Könnte man dieſe Arbeit nicht mit 
Maſchinen verrichten?“ fragte der Wie— 
ner den Gazda. 

„Ja, wir haben auch eine ſolche 
Maſchine, gnädiger Herr; aber der 
Gulyas arbeitet Iieber fich felber die 
Hände wund, als daß er fein Pferd 
mit dem Biehen quält.“ 

Während dc3 Vieh aetränft wird, 
befaßt fih ein vierter Hirte damit, an 
dem ITrog die Kühe auszufuchen, die 
Herr Sajgats zum Verkauf beftimmt 
hat, und führt deren Kälber in die 
Umpiunung. Die Kuh geht dann aus 
eigerem Antrieb nach und läßt jich in 
die Einzäunung hineinführen. 

„Das ijt mein Vieh,” fagt Herr 
Sajyato zu dem Wiener. 

„ber woran erkennt denn der Hir- 
te, melches unter taufend Kühen die 
Shricen find?“ fragt der Stallmeifter. 
„Wie fann er denn die eine von der 
anderr unterfcheiden?“ 

Der Gulyas bliet den Fraaer mit 
mitletüger Oeringfchäbung über die 
Achſel an. 

„Halen Sie ſchon einmal 
gleiche Rinder geſeh'n, Herr?“ 

„In meinen Augen ſind ſie alle 
ganz geich.“ 

„Abe nicht in den Augen des Gu— 
yus.“ 

Uebrgens war der Stallmeiſter mit 
den augewählten Rindern ſehr zu— 
frieden 

Indß näherte ſich der Hirtenjunge 
und mldet, daß man von dem Aus— 
fugma! fchon den Rinderhirten ein- 
berfpragen jehe. Er reite im fchärf- 
ten Galopp. 

„De Halunfe ruinirt dag Pferd,” 
brumrt der Gulyds zornig. „Warte 
hrumnt der Gulyas zornig. „Warte 
Sell mafchen.“ 

„Se werden ihn doch mohl nicht 
Ihlagn, Freund?“ bat der Stallmei- 
ter. 

„Dis aemiß nicht. Mer einen Gu- 
"pas chläat, der thut qut daran, ihn 
rleich todt zu fchlaaen; denn der läßt 
sen Makel nicht auf fi ruhen. Ind 
yann ft der Burfche auch mein Lieb: 
ing; ich habe ihn erzogen. Der 
Yundgott ift mein PBathenfohn.” 

„Um Sie trennen fich Doch von ihn, 
hiden ihn fort nah Mähren?” 

„S’ud, mweil er mir fehr lieb iit. 
Nir agüllt das Ding nicht mit dem 
Surfen. Hat da fein Herz an das 
‚elbe Iozlein in der Hortobägher 
bjarda gehängt. Das wird fein gu= 
?3 End nehmen. Das Mädel hat 
enen Oliebten von früher ber, einen 
Gjifös. Der ift jeht bei den Solda= 
tn. Wem der auf Urlaub nach Haufe 
dmmen vird, werden die zwei tollen 
Aurfchen wegen des Mäpdel3 anein- 
arder geathen, mie zwei zornige 
Etiere. effer für ihn, wenn er meit 
fırtgebt, vort wird er fich fehnell in 
ein Schöne: Annerl vergaffen und fein 
gdbes Nüerl non der Cſuürda ver— 
geſen.“ 

Unterdeien hatte der Ihterarzt das 
Beh Stüdfür Stüd unterfucht und 
für jedes men Pap ausgeitellt, wo: 
rauf dann er Hirtenjunge mit Zinn 
ober jeder Suh den Namen des Käu- 
fe8 auf de Stirne malte. Jeder 
Sılyas it e3 Schreibens fundig. 

Von weite: ertönen jegt Huffchläge. 
Der Rinderkt ift angelommen, Der 
Morgenmwindrat ihm den Raufch aus 
dem Kopfe drieben und der rafche 
Gilopp den &SHlaf aus den Augen, 

Mit einen gewandten Sprung 
ihtvang er jicaus dem Sattel und 
führte das Pfd an den Ziügeln bis 
zır Hürde. 

Der Oazda ellte fih ihm vor der 
Hürde in dem eg. 

„Run Du ‚ind Dampf in allen 
Gajfen’, hat Th der Teufel endlich 
hergeblaſen?“ 

Der Hirte ertderte nichts, ſondern 
nahm dem Pfer ruhig den Sattel 
und die Zügel G Die Weichen des 
Pferdes waren nm dem trafen Ga- 
(opp ganz mit 'haum bebedt, den 
tieb er mit einenmweichen Bunbalap- 
pen jorgfältig almilchte dem Thier 
den Körper tupd und hängte ihm 
Yann den Halfteuum. 

„Bo bift Du b jeßt herumgebum- 
melt? Daß Pidber Kuduf! Um 
eine Stunde mußDu fpäter fommen 
als die Herren, DiDu hätteft herfüh- 
en follen, Du Löftreicher!“ 

Der Burfche fach fein Wort, er 
machte fih mit de Pferde zu fchaf- 
fen, hängte den Stel und da Rie- 
menzeug an den —* 

Der Oberhirt ſche ſich immer mehr 
in Zorn, ſo daß eranz kirſchroth im 
Geſicht wurde. 

„Wirft Du mimwohl antworten? 
Oder foll ich Dich ft tüchtig bei den 
Ohren beuteln, * hörſt, wenn 


zwei 


man mit Dir [pr 


tiftit des deutfchen Reiches findet fich 
eine Nachweifung aller im Etatsjahr 
1894—95 verhängter Zoll- und Steu- 
erftrafen, die nach manchen Richtungen 
hin recht intereffante Momente dar 
bietet. \m Ganzen find 14,144 Ber: 
fonen mwegen MWebertretung der Zoll: 
und Steuergefeße verurtheilt worden, 
und zwar 13,850 Perfonen zu Geld- 
ftrafen im Gefammtbetrage von 705,- 
743 Markt und 294 zu FFreiheitzitra= 
fen. Außerdem hatten 10,569 'Ber- 
onen 47,888 Mark Ordnungsſtrafen 
zu zahlen. 
wurden 7421 Berfonen mit 148,594 
Mark Gelditrafen beleit, während die 
dintergogenen Gefälle 28,281 Mark 
betrugen. Der NReichsitempelabgabe 
fuchten fih 5992 Perfonen mit einem 
Gefammtbetrage von 968 Mark zu 
entziehen und hatten das mit einer 
Buße von 61,316 Marf zu fühnen. 


Hier Stehen Rifito und Gewinn — 


menn man davon überhaupt Tprechen | 
darf — in feinem Verhältniffe zu ein | 


ander. Anders ftellt fih die Sade 


Megen Zollhinterziehung | 


| 


| 
| 


bei der Hinterziehung der Branntmwein= | 


jteuer. 


biduen bverurtigeilt werden. Die Ge- 
fammtitrafe belief 
Markt für 173,062 binterzogene Ge= 
fäüle. Im Allgemeinen fommen Ber- 
urtheilungen wegen Grenzſchmuggels 
zumeift bei diefen Verurtheilungen in 


Betradht. Unter den mweaen Zollhin- 


Hier konnten nur 363 \ndi= | 


| Keine Furcht mehr dor dem Stuhle 


terziehungen befehlagnahmten Waaren | 
ftebt Salz mit 10,517 Kilo an eriter | 
Stelle, dann folgen Iabaf mit 1871, | 


Branntwein mit 1545, 
1302, Zuder mit 1105 Kilo. 


Salz 


Kaffee mit | 


wird viel an der rufiischen und belai= | 
chen, Branntwein meift an der fran= | 


aDfifchen Grenze aejchmuaaelt. 


&, 
Im 


Ganzen und Großen erſieht man aus 


dieſen Zahlen, 
ehedem ein ſehr umfangreiches Ge— 
werbe, ganz bedeutend zurückgegangen 
iſt. 
Reichstag, daß es nicht mehr für an— 


ftändiaq aelte, Zollbeträge oder Ste: | 


Arwveit kontur 


ern zu hinterziehen. 


— — 


Zoll⸗ und Steuerfragen. 
Im letzten Vierteljahrsheft für Sta⸗ 
| 


Ein Bahnızug augchaliten. 


daß der Schmuxael, | 


Fürft Bismard faqgte einmal im, Fi: 


&: Vergard 


—D 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengefſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden verurſacht: 


Saullent rautheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
uebel teit. Alodrucken. 
ip petitlofigfett, Sitze. 
Blähungen. Burzathmigkeit. 
Gelbſucht. Beizbarteit. 
Rolit. Allg em eine 
Seiteuſtechen. Schwäche. 
Berdrofiengeit. Seiger, wirbelnder Mopf. 
Unverdaulichteit. Dimpfer Kopiſchmerz. 
Erdrechen. Schwindel. 
Belcste Zunge. Kraitlofigfeit. 
Kcheritärre. Herzdrũcken. 
veibſchnerzeu. Rervoñitat. 
Hanorrhoiden. Edwäge. 
Rüubdigfeit. Btäjite. 
Bersor beunerfagen. Gaftriiherepfichmerz. 
Epdd reinen. Ratte Dandeu. Füße. 
Eclehtierßeihmad UedberfüllterDiagen. 
Nirvergedrüdtheit. 
Herztlopfen. 
Blutarmuth. 
Ermattung. 


im Wunde. 
Krämpfe. 
Rückenſchmerzen. 
Schlaſtongkeit. 


Jede Familie follite 


St. Bernard Kräuter : Billen 


vorrätbrg haben 


Sie find in Avotheten zu baden; Preis 25 


Gent 


= — die Schachtel. nebſt Gebrau nsanweiſung; fanf Schach— 
ſich auf 460,944 


Vreiſes, m B 


teln für 81.0035 fie werden anch gegen Empianı des 
aar oder Bırefmarten, ımgend wodit im 
den Ver Canada oder Eurupa frei ges 
fandt von dd 


P. Neustacdter & Co., Box 2416, Naw York City, 


Etanteıt, 


des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zahne beſtimmt ohne Schmerz: fein 
as und teine Gefahr. Volles Gebiß 80; keine beſſe⸗ 
ut deinem Breiie. Goldfronen und Bridge⸗ 
e Spryralität. 20:farät. Goldvlatten 80. 
ie paliend oder feine Yezablung 

jcomut werden allen Mitatier 

und ihren Yauriiten erla 

wenn andere Arbeit uetba 
wenn Jemand mit unſeren P 
ren fan. Gold»;yitllung Soc 
Oſfen Abends uund Sonntago. Spredt vor uud 


10 Brozent 7 der 
Arbeiter-lin 

ausziehen frei, 
geben 81009 


rd. wir 


ı Abr werdet Alles finden wie annonecirt. 


Miener Blättern wird aus Wels ae- | 


fchrichen: „Daß Krautwürmer (Die 
Raupen des Kohlweißlings) in der 
Lage find, einen Eifenbahnzug zum 


mar am 28. dv. Mis. der Fall. Schrei- 


Stehen zu bringen, dürfte vielleicht nie | v 
oder doch nur jelten vorfommen. Dies | 


' 66 FIFTN AVE., Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


ber diefer Zeilen befand fih in dem 
bor 6 Uhr Abends von Aichach abae- | 
benden Rofalzuge und war Augenzeuge | 


der Uebertretung der Bahnporjchrir- 


ten, deren fich die Krautmwürmer, mwel- | 


che, nebenbei gejagt, in der Gegend 
von Harding, Hartkirchen, 
und Aichach ebenfo mie andermärt3 
der Krautfultur größten Schaden ver— 
urfachen, Tchuldig gemacht haben. Als 
obiger Zug zwiſchen der Halteſtelle 
Breitwieſen und der Station Haiding 
ſich befand, ebendort, wo die größte 
Steigung beſteht, wurde der Zug auf— 
fallend langſamer gehend, die Ma— 
ſchine konnte den Zug kaum mehr in 
Bewegung halten, ſie fing zu puſten 
an, als wäre etwas an derſelben ge— 
ſchehen oder als hätte ſie zu wenig 
Waſſer, dann noch einmal ein ſtarkes 
Puſten und der Zug ſtand einen Au— 
genblick. Es bedurfte der größten Ar— 
beit der Maſchine, den Zug wieder in 
Bewegung zu ſetzen und ihn in die 


Station zu führen. Auf die Frage an) 
das Zuasperfonal, was die Urfache des | 


Vorfall3 fei, wurde auf die leinlichen 
Veberrefte Taufender und QTaufender 
Krautwürmer hingemielen, mweldhe an 


der Mafchine Hebten. Die Krautwürs | 


mer dürften Abend die durch die Son- 
ne ermwärmten Schienen ala Rubepunft 


nach ihrem zeritörenden Merfen auser= | 
fehen haben. Unmaffen von Würmern | 


wurden von den Rädern der Mafchine 
erdrückt, wodurch fich eine fchleimig- 
fette Maffe bildete, die ein Meitergret- 


fen der Räder verhinderte und ein | 


Rutfchen derfelben herporbrachte. 


— —— — — 


Samftags und Sonntags Ercur-— 


fionen nah dem Draingge Canal. 

Kir Diejenigen, welche jich den reaelmäßi: 
gen Ereuriionen nad Drainage Kanal Sam: 
tag den 21. September, nicht anfchlieren 
fönnen, wird die Santa Ne Noute ertra Gr: 
enrfionen Sonntag den 22. September ver: 
anjtalter. Samitagd Zug verlaht um 1:30 
Nachm. und Sonntags Zug um 2 Uhr 
Nachın. Dearborn Station. Retourbillets 
foiten 75c. 
von Sanitäts-Dijtrift: Ingenieur 
Santa Se iit die einzige Yinie, welche Dicht 
den Gaual entlang fahrt. 


bafteiten zu jehen. 
jtag gehen fönnt, geht Sonntag. —ja 
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Die 

Wirze 

der 
Gejundheit 


Hi die Würze von Gotofuet. 
Damit bereitete oder darin gebra= 
tene Speilen jichmeden nicht wie 
gewöhnliche Speijen. 


(olosuet 


Swift’s vollkommenes Bakfıtt 


Bringt eine neue Mürze in die 
Kochtunft— eine zarte Würze — 
die Würze der Gefundheit. 


Yeder Händler aiteriet ed 
Euch in Eimern, wie Shmal;. 


% Swift ana Company, Chicago 
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Eferding | 


| Ieiden und Meniiruationsftörungen 
velgen von | 
@clbitbeiledung, verlorene Manubarfeit ıc. | 
| Gperauonen pon eriter Sttuaffe Operateuren, hür 
Tumtoreu. Baris | 





Wundervolle 
Werke der Jugenieur Kunſt jetzt am vortheils | 
Wenn Ahr nicht Sanız | 


VM. DD nn 0 10 0 3 DD ee O .M · O4 Dede Pd de 


° * 2* * | oin 
Beide Züge werden perjönlich | ewſi 


gerührt. | 


| eure fer leaking chimneys and valieys. 
unter Ga vuntie. 


| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 
| | Der „Rettungsanfer" tft and gu baden in Edicage, Z, 
Zähne | 


Tei. Main 2895. 
Kommt und lakt Erh früh Morgens Euere 
auszieden ud geht Abends mit neuen mad 
Volles Gebik B. lciy 


WerLo’s M 


INSTITUTE, 


ann, — 


Die Nerzte diefer Anstalt find erfahrene deutiche Spes 
stalıfleiı uud betrachten es alß eine Eure, ihre leideudem 
Mitmenſchen ſo ſauell als möglich von ihren Sebreiten 
su heilen. Sie beiien arundiıch unter Garaniie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen⸗ 
ve 
Speratton, Busitvautheiten, 
rad;⸗ 
tale Heilung vor Brücen. Strebs 
cocele (Hodentranfbeiten) x. Koniultirt nıs bevor 
hr heirrot et. Wer mötbig placiven wir Yatıenten 
tu unter Unvatboipital. sirauen werden Dom jrruuens 
arzt (Taanie) behandelt. Belmudiung. mil. Mediziuneun. 

wu Drei Dolard 
der Monat. — Scueidet DIcS aus. — Stuus 
dem: YUhr Diorgens dis d Uhr Abeunds; Sonntags 
10 bis RUhr. vw 


Dh. VAN DIE, 
der berühmte Spezialiſt, garan—⸗ 
tirt Seilung für alle Daut» und 
lut » ranfbeiten, Finnen, Ges 
Ihwüre im Gejicht und Körper. alle 
geheimen Kraukheiten, oder Geld 
zuruücerſtattet. Mannbarteit 
bei zungen und mittelotermen 
Maännern durch Elertrizifät 

— wiederhergeſtellt, GEntleeritit 
en x. srrischeiten von rauen eitte Epezias: 
ktät. Echmerzen in Müden, Gebärmutter-VBorrall, 

Leucorrhoea. GCeihiwüre, Tumors, Krebs ıc. dauernd 

geheilt. KRonfultation umentgeltiih. 96 STATE STR, 

Zimmer 30. Cpreditirmden Iu—1 und 2—E. zıtddj 


yabıe | 


ve’jen und | 
aufwärts. | 


ddibou 


— 





MBenn andere tehlflagen, tantuitieh 


% 


NT 
EYE 


DOCTOR SWEANY, 
früber in Philadelphia, Pa.; Graduirter der beften 
medizuuiichen Univerfitäten der Welt; mit lang 
ger Grfabrung in den erften Hofpitälern im 


Vene u. als 

icagos bedeutendſter 3 

und etjolgreiditer " Spezialift 

wegen jeiner wunderbaren Heilungen aller Hronifchen, 

nerpöjen und geheimen Krankheiten der Männer und 

Frauen. Sänele und volltändige Heilung in allen 

übernommenen Fällen garantirt. 

Katarr der Kehle. Uuugen, Leber, Dyspepfle, Uns 
verdaulichfeit, alle Krankheiten Mas 


gens und der Eingeweide. 

* a e 
Nieren und Harnorgane Ginesen In der 
Seite, im Unterleid, in der Blafe, Bodenjag im Uri 
rother oder weiker Grieß, Ichmerzhaftes und Hänfiges 
Harıen, Brigbts —— Blaſenkrankherten. s 

3 Krankheiten, Eitern. Strikturen, o⸗ 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung Hodro 
Baricocele. Gereiztheit Auſchwellungen, ſchwache Dr⸗ 
gane, Hamorrhoiden, Fiſteln Bruch 

na leiten» 
Berlorene Mannestraft "3,11: degteite 
jungen und üiteren Männern. Die ihredlien 
Folgen jugendirher Ausichweiiungen, wie Entiräßs 
tung. nervsſe Schwäche, nachtſiche Ergüfle, em 
ſchöpfeude Eutleerungen, Finnen, Schüchternöbeit. Ber⸗ 
Init der Energie, körperliche und geiſtige Swäche 

4 welche an irgend einer der vielen Mren ei⸗ 

x 4 
Damen geutbänlihen Srantheiten leiden jpnells 
fiens geheilt. KNomiultirt xbe. 

DR. F. L. SWEANY, 33 State Str, &de 


Eorarek, Ehungo, A Tnomillj 


Vanneskraft wieder h ef 
EEE 


Beihichtstranfgeiten geheilt, 


Der Reim des Tode wird 
in mandes isuge, Fri 
pulſtrende Leden durch Nine 
ſteeung und jngendlicce 
ZBerirrungen gelegt. ine 
> Kur» Methode, Dic ih im 
den verzweifeltſten Faͤulen 
Anzend bewahrt hat. 
Iiſt in dem gediegeuen Buche 

„Der Neftungs⸗Aul 
nicdergelsgt, Hilfefwihende follten eC zu ihrem 
Selbſtſchug nicht verſäumen. dasſelbe In Iefem, 
ehe ſie ſich durch hwindelhafte Anzeinen der di 
reihen Onudielt erleit hr — 
er biramß 
zu werten. Das Buch, tıflanc, 20 Eriten 
mit 40 lebrreihen Wildern und einer byandirzg 
fiber finderloie Eben und Frauenfranfpeiem, 
twirdfür 23 Gentein Toftmerfen jorejanı in eimeng 
widedrudten Uxifchlug berpadt, frei verjanne, 
Adsche‘ DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

No. 1t Clinteu Place, New York, N. I. 


bei Herm. Schimpfky, 282 & Nortd Ada 


Manneskraft 


leicht, ſchnel axd 
Dauernd wieder 
hergeftellt. 

Schwäche, Nervoſi⸗ 

tãt, Kräfteverfall und 

alle Folgen von Six 

endjünden, Nusjchwei 

fung, leberarbeitung 

SL .». gänzlich nnd grün» 

lich bejeitigt. Jedem Or 

N ga und Körpertkeil 

„avird die volleKraft umd 
re 

infaches, Natiig» 

liches Verfahren, keine — Ein 
Feblſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug» 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 

Poſt frei verſaudt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Brosdrav, Nez York, 
Private, 
J Chronuiſche, 
ꝰNervöſe 


F 


fowie alle Yast:, Slut⸗ und Geſchlechts krau 
heiten ‚ad die ſchlimmen Folgen jugendiicher au 


— ſchweifungen. Rervenſchwäche, verloreue Wac⸗ 


BSoldene Brillen, Augengläſer und 
Ketten, Lorgnetten, bwidd® 
KATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN olc. 
Srößte Auswahl — Niedrigfte Breife. 
WLWATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoioh Ste 


Optißus, E. ADAMS STR. 

Gemue Unterſuchung von Augen und Anvaflın 

bon Gläjeru für aiie Mängel der Schleait. Konjultir 
uns bezüglich Surer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Poit-Difice. 


Dr. SCHROEDER. 
i Anerkannt der beite, zuverläifigfie 
[IT Jahuarjt, 824 Milwaukee Avenus, 
abe Divifion Str. — Feine Zähne 85 
und aufwärts. Zähne jchmerzlos gesngen. Zähne ohue 
Platten. Go. und Silberfüllung zum halben Preis. 
Ale Arbeiten garantirt — Sonntags vffeu. 150i3 


0. Wette Reute ... 

Dart Ebefitn Pılleı vermindern Euer Gewidt um 

15 Bid. per Wonat. Heine Sungerkur, Saiten oder 

Cchaden. Mein Erperintent, voſitwe Heilung. 

Segen SL portofrei veridiictt. Einzelheiten (verfisgelt)ät. 
PARK REMEDY CO., Boston, Mass. 


Fr Dr. STEINBERG, 
— Zahnarzt, 

332 E. NORTH AV., Ede Hudion An. 

Sprehftunden von 9—8 Uhr Abeıd3. mans 

Kür Unbewittelte frei von 8-H Uhr Morg. 


Dr. J. KUERHN, 
(früyer Nififtenz- Arzt in Berlin). 
Gpegtal-Arzt für Haut: und Gejchlehtö:-AMrand 


| Yeiten.—Office: 78 State Str., Room 29.—Sprede 
Buubden: 10-12 1-5, 6-7; Sonntags 10-11. Woddl 


Neparaturen an Shieferdädhern 


few: alle Bleharbeıten an flahen und Giebel» 
Dächern werden billig und gut ausgeführt. A sure 
Alle Aıbeiten 


22udidl] 610 we een Ude, 
Sie Pr Setone ge 
C.C.BILLETER, 


47 DEARBORN STR. 
Händler in einheimifhen und ausländiichen 
Weinen und Ziguären, 
EB Ablieferuug frei gs 


Brauereien. 





PABST BREWINK CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebraudr. 
Sanupt:Office: Ge Zudiana und Desplaines Str. 
Kıobw RICHARD DEUTSCH, Manager. 


ne 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


* u » 
Neine Malz-Biere, 
Austin 3. Doyle, Präfident. 11jaljmdd} 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
HE. L. Bellamy, Sefretär und Schapmeifter 





ncökrast und alle Francnfranfheiten werden er» 
olgreib von deu laug etablırten deutichen Merzten bed 
linois Medical Dispensary behandelt und unit: Gas 
rertie für immer Inrirt. d11,dıidiadig 

ss, so 5 in den meiften frällen auge 
Eleklrizität maß Werden. um eiite vältee es 
erzielen. Wer haben die grönte elettriicde Yatterie diee 
fe5 Yandes. Unſer Behandlungspreis iſt jehr billig. — 
Consuitationen frei. Augmwärtige werben brisflicd) de⸗ 
banbdelt. — Sprecbitunden: You Y Uhr Morgens bi) 7 
Uhr Abend: Eonıtagd vor 10 bi3 12. Adreil: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Cbios.co, IL 


KIRK 
Medical 


Dispensary 


37 Milwaukee 
‘ Ave., 
&re Huron Ste. 
Spezial » Hergte Te 
Haut» und Geichischtäe 
RI 3 Arantpeiten, SHphilil, 
> Männerihwäde, weis 
ken Hub. Muttericee 
bei uud alle dronijden 
Krantöeiten. 


Behandlung H-99 per Monat 


tinfl. Medizin). 
Difceftunden: 9 bis 9 Ubr. SunutegB 10 big 3utr 


Brühe. 

Meine Bruchbänder über» 
treffen alle anderen. $Htie 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmiteu ale. Somıs 
? alle Apvarate für Dertrüpe 
i — peluugen dedförpers, Gume 
miftrümpie, Yeibbinden ıc. Alle zu Zabrifore ſen 
dorräthig beim ardhten deutien en Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fiith Ave., Speziali 
für Brüche mud Srüppel — Sonntags offen von 9 BIS 

12 Vor. Damen werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifhe Bruhband ift dad einzige, 
mweides Tag ımd Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem e3 den Bruch aud) bei der ftärtften Körpers 
bewegung zucidhält und jebem Bruch heilt. Aatalog 
auf Berlangen freı zugeiandt. ii lj 


Improved Electrio Truss Co., 
822 Broadway. Cor. 12. Str. New York. 


Seid Ihr geſchlechtlich kraut? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezent (verfiegelt porto 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden, welches mich 
von deu Folgen von Seibdſtbeflecknug in fruüher Ju—⸗ 
gend und geſchlechtlicher Ausſchweifungen in jpäteren 
Jahren heilte Dies iſt eine ſichere Seilung für ex⸗ 
treme Rervoſität nächtliche Erguſſe. leine. Ichwache 
und zuſammengeſchrumpite Geſchlechtstheile a . 
bei Alt und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarte 
bei. Adrefle: li 

THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


See then | Dr. KEAN 
Keine Badlung | T. 
Specialist. 
&tablirt 1864. 
159 ®. Glart Sir 
Die beften m. billigften Brußs» 
I Bänder kauft man beim yabrie 
tanteı OTTO KALTEICH, Nımmez 
L 183 Clark Str.. Ede Mabijom. 


Schtvadhe, nerdöfe Berjonen, 
gequält von Gewifjensbiiien und jchledten Träumen, 
gepeinigt von Rüden- und Korb * 
Zitzern, DHerfllopfen, Unenticlefienheit, Trübamm 
2 —— — — erfahren aus be 
AJugendfreund“, auf weldh’ einjache, billige Wei 
Sec lechtsfranfheiten und Fol - der I 
pen geheilt und Die volle undbeit und bee 

robfinn Miedererlangt werden fönuen, — Gang 
neues Heilverfahren und neue Wiedizinen. se 

de 


—— ande = Gent3 —582 und 
mmt da ud Derjienelt und frei zuge von 
dery, Privat Mini? und Di % 

©tr., New Port, R. * —— sun w 





MriginalsKorrefpondenz der „Abendpof.*) 
New Yorter⸗Plaudereien. 


— 
Bloomers oder nicht. — Ein heftiger Krieg iſt 
bieriber entbrannt. — Nur ein Sport-Koſtüm! — 
So ſagt die Majorität. Aber das „neue Weib“ 
will ſie überall tragen. Ihrer eine erſcheint damit 
im Dheater. — Vom Tanz um den Herzog pon 
Marlborough. — Enttäuſchte Dudes.. 


New Hort, 19. September ’95. 


Nah dem unrühmlichen Ende der 
Yacht-MWettfahrten um den „Amerika 
Becher“ beginnen die Gemüther mie- 
ber etwas ruhiger zu werben und fich 
mit den gewöhnlichen Tagesfragen zu 
beichäftigen. Eine der leßteren ijt die 
„Bloomer-FFrage“, welche nah und 
nach eine Bedeutung zu gewinnen ans 
fängt, welche Niemand erwartete. E83 
handelt fich dabei um mei Arten von 
„Bloomers“, nämlich diejenigen auf 
dem SYmweirad und diejenigen im ge= 
twöhnlichen Leben. Was die erjteren 
anbetrifft, jo jcheint die Majorität 
des Publitums fie vollfommen zu 
billigen und zwar allein jchon aus 
dem Grunde, weil diefe Art von Ko= 
ſtüm gang unftreitig von außerordent= 
lih praftifchen Werth für radfahren- 
deDamen ijt und unendlich ajthetifcher 
ausfieht, als die flatternden Röcke. 
Einige frommen Wugenverbreher be= 
Hhaupten zwar noch immer, das Sto= 
Müm märe unanftändig, aber dann 
müßten e& das weibliche Badelojtüm 
und das Ballfojtim jedenfalls fein. 
C3 fommt eben darauf an, welcher 
Art der Zufchnitt des Koftüms ift. 
Menn e3 abjichtlih herausfordernd 
pifant und auffällig zugefchnitten ift, 
wird e3 freilich auf Viele anjtößig 
wirfen. Die enganliegenden Höschen, 
bie bi8 zum Knie reichen, die joges 
nannten Rniderboders, werden dage= 
gen ziemlich allgemein verdammt und 
erfcheinen daher bis jegt nur jehr 
Äpärli auf dem Zweirad. Und 
dann ijt die Trägerin derjelben in 
der Regel eines jener Dämchen, die 
mit Dr. Parkhurjt nicht auf gutem 
Fuße ſtehen. 

Von gleicher Einmüthigkeit iſt die 
Oppoſition, welche die „Bloomers“ 
auf der Straße finden. Auch dieſe 
tauchen vorerſt noch vereinzelt und 
giemlich ſchüchtern auf, aber ein nicht 
geringer Theil der Mitglieder von der 
Kategorie des „neuen Weibes“ ſchei— 
nen den Verſuch machen zu wollen, 
dem Mann auch das Vorrecht der 
Hoſe zu entreißen. Die Fälle mehren 
ſich, in denen eine Angehörige des 
weiblichen Geſchlechts in „Bloomers“ 
auf der Straße umherwandelt. Dieſer 
Tage begaben ſich zwei der tollkühn— 
ſten Kämpferinnen für die weibliche 
„Gleichberechtigung bis auf die Ho— 
ſen“ an die Kaſſe eines Theaters am 
Broadway, angethan mit den kriege— 
riſchen Hoſen und forderten drohend 
Einlaß. Der Mann an der Kaſſe 
verweigerte ihnen mit Rückſicht auf 
ihr Koſtüm hin denſelben, was die 
eine von ihnen dermaßen einſchüchter— 
te, daß ſie die ſtolzen Hoſen zu nichts 
Anderem zu benutzen wußte, als ihr 
Herz in dieſelben fallen zu laſſen, 
wie man ſo zu ſagen pflegt, und 
errölhend zu verduften. Die angebore— 
ne Weiblichkeit und das feinere weib— 
liche Taktgefühl wären von der Gift— 
pflanze der Weiberrechtlerei noch nicht 
ganz erſtickt worden. Das „alte 
Weib“ war noch nicht völlig von dem 
„neuen Weib“ unterdrückt. Der ande— 
ren war das um ſo beſſer gelungen. 
Mit der üblichen Unweiblichkeit und 
Unverſchämtheit ihrer Zunft gab fie 
dem Mann an der Kafle „ein Stüd 


mwöhnlich, die hefdenhafte Genoffin, 
melche fich durch irgend eine Leiſtung 
ausgezeichnet hat, noch zu übertref- 
fen. Aber es ift auch dafür gejorgt, 
daß gerade jo qut wie die Bäume aud) 
dag „neue Weib“ nicht in den Him= 
mel wählt. WUuch die „Bloomer”- 
Frage ift nur eine jener Mobde-Ver- 
rücftheiten, mie fie hier bei ung im 
mer von Neuem von den wirren Kö— 
pfen unferer jchlecht erzogenen und 
zu wenig nüßlich befhäftigten grauen 
außgehedt werden. Eines Tages wird 
diefe Verrücktheit einer anderen Plaß 
machen. Inzmwifchen tobt aber der 
Kampf um die „Bloomers“ Fröhlich 
weiter, vor Allem in den Senſations— 
Blättern, welche aus’ dergleichen Din 
gen ein Gefchäft machen, indem fie be- 
reitwilligft in ihren Spalten ab 
druden, wa8 Tom, Did und Harry 
über die Sache zu jagen haben. 


“x » 
Mie für das große Publifum der- 
gleichen Fragen von immer neuer An= 
ziehungskraft find, fo ift und bleibt 
e8 für die vornehme Gejelfchaft ein 
aufregende Ereigniß, wenn von Eng- 
land her ein MWriftofrat herüber- 
fommt. und fich bereitwilligft von un 
ferm “smart set” fetiren läßt, jo, 
wie e8 lebthin der junge Herzog bon 
Marlborough gethan hat. Nie zuvor 
hat fich eines der Häupter der engli- 
Shen Ariftofratie jo leutfelig und 
herablaffend unferer aufgeblafenen 
Xriftofratie des Geldjads gegenüber 
benommen, iwie der junge Herzog. Mit 
einer jtet3 lächelnden und geradezu 
rüührenden Refignirtheit ließ er bie 
Einladungen über fi) ergehen und fich 
gum Löwen von Newport, dem 
PrivatsSeebade unferer „Vierhun— 
dert“, machen. Natürlich ift eg Mr3. 
Banderbilt gemwefen, die fich den jun- 
gen Herzog einfing und als fojtbares 
Hausmöbel den übrigen Mitgliedern 
der „Vierhundert“ vorführte.e Bei 
dem großen Empfange in ihrem Hau— 
fe mußten fich die freien und ftolzen 
Ameritaner beiderlet Gefchlechts, mel: 
he der Ehre gewürdigt waren “to 
meet His Grace the Duke of 
Marlborough”, im Vorzimmer auf- 
ſtellen. Won hier aus durften ie 
dann in den Empfangs=sSalon tres 
ten, in deffen Mitte der junge Herzog 
itand mit Mrs. Vanderbilt zu feiner 
Linken. Die lebtere nannte den je- 
meiligen Namen der Vorzuftellenden, 
welche fich tief werbeugten und jo- 
dann vom Herzog die Hand hingehal- 
ten befamen, die fie ein wenig ſchüt— 
teln durften. Dann famen die Näch- 
iten an die Reihe gerade wie beim 
Barbier. Für den gemöhnlichen Sterb- 
Tichen mit fünf gefunden Sinnen muß 
das ein Schaufpiel zum Todtlachen 
geweſen fein, während der alte Lin- 
coln, wenn er davon hören fünnte, 
unzweifelhaft dem Himmel danfen 
würde, daß er begraben tft. 
Außerordentlich drollig ſoll übri- 
gens der Zwifchenfall mit den jungen 
amerifanifchen Zaffen in Newport .ge= 
mejen fein, welche darauf brannten, 
an einer fogenannten “garden 
party” theilzunehmen, die zu Ehren 
des Herzogs veranftaltet wurde. Zu 
diefem Felt erfhienen die jungen 
Herren in den läcdherlichiten Golf- 
Koftümen, offenbar in der Mei- 
nung, daß fie darin “quite Eng- 
lish, you know” ausjehen und dem 
Herzog riefig imponiren würden. Zu 
ihrem Entjegen erfchien der legtere in 
einem billigen hellen Sommer-Anzug 


„Abendpoft“, Chicago, Samitag, den 21. September 1395. 
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Muſik die ganze Woche 
“eo. Don der . .» » 


Great BBeftern Militär - Kapelle. 


| Mit 


2352932335 22 33:5 3 8 2-3 @ 


+++ Großes... 


Blumen : Dekoralionen, 


Hochachtungsvoll 


Großer freier Ausflug mit Muſik 


— nach dem beliebten und herrlichen — 


F-ZANSONPARL 


64 Meilen vom Courthaus, 23 Meilen innerhalb der Stadt, in der 27. Ward gelegen, 
Jeden Samllag Nachmittag um 2 Ahr 


mit der Lafe Str.:Sohbahn, 


Abfahrt von Ede Madifon und Market Str., und 


Jeden Sonntag Nachmiltag um 1:30 Ahr, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul Ry. vom Union Depot, Ede Adams und Canal Str. 


Stolz und Genugthung kündigen mir die Eröffnung unfere® großertigen Etablifjements an; eines der 
größten und modernften Retail-Department-Läden Chicagos. — Bir laden hiermit Jedermann freund- 
lichft ein, uns bei diefer Gelegenheit mit feinem Bejuch zu beehren, unt verfprechen größere Bargains, als je 
zuvor geboten wurden. oo. 0.0... 


les Neun! Alles Friih! Alles Glanzend! 


Da3 Sehenswerthefte jedoch, find nicht die vielen Ueberraihungn, die Eurer hatten, Jondern das riefige 
Lager der feinften, reichiten und empichlenswerthefiten Waren, die jemals dem Bublitum vorgelegt. 
wurden. —‘ndem wir unfern beiten Dank für die bisherige freundliche Unerftügung ausfpredhen, erjuchen wir Gie 
gleichzeitig, uns gütigit mit Ihrem Befuche während unjerer Eröffnungswiche beehren zu wollen. 


KLEIN BROS. 


— ———— — — — ———— — —— — — — 
>— 999389099939 9999909999; EP 555-6; ,- -,- 0: >. o „ > . > 


HANSON PARK! 


Grosse Eröffnung 


und Konzert —a 


KLEIN BROS. 


Großer Bargain:Blod, 
799 —805 8. HALSTED STR., Ecke Canalport Ave. 


Alontag, den 25. September. 


Werthuolle . . . - 
>... Souvenirs. 


von und nad Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antıverpen, Rot: 
terdanı, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermähigung. 


1 Extra billig 
on , . Erkurfionsdampfer 


im September und &Rtober., 
Deffentliches Notariat, 


für Erledigung von 
erbihaftsiahen, Bollmakhten, 2c. 
| Dafelbft: Deutiches 


Ronfular und Rechtsbureau. 
(Staatli ınforporirt.) 


$ 
' 
® 
' 
; 
; 
! 
' 
! 
' 
‘ 
! 
! 
v 
! 
- 
! 
: 
! 
$ 
' 
! 
' 
s 
0 
: 
i 
i 
! 
' 
! 
; 
i 
9 
‘ 
' 
\ 
s 
’ 
; 
9 
! 
2 
s 
' 
' 
, 





Schnittwaaren. 


Echtſchwarze Strümpfe für Da- 
men, werth 10c das Baar — 
bei diejem Verkauf J—— 

Feine echtſchwarze nahtloſe 
Strümpfe für Damen, die 
20e Qualität— für 

Echtſchwarze gerippte Strüm— 
pfe für Kinder, alle Größen, 
werth 10c, das Baar au..... 

en — 

Nahtloie Soden für Männer, 
werth 10c das Paar— 


Graue Merino Hemden und 
Beinkleider für Mäuner, die 
35e Qualität —zu 

J Wollene Sweaters für Män— 
ner und Knaben, werth 81. 50 
das Stück—zu 

J Männer-Hoſenträger, 
werth 20c das Stück— 


Wollenes Kinder - Unterseua 
werth 22c das Stüd, bei die: 
fen: Berfauf au 

Reinene 4 = fache 
Männer, Steh id Klavp 
Krägen, werth 123e d. Stück 
bei dieſem Verkauf 

4-jache leinene Manſchetten für 
Männer, werth 25c d. Laar, 
das Paar zu 

Reinleinene befranite I 
tücher, 14 Yd. im Tıra 
einfache und farbige Ränder, 
werth T5c das Stüd, bei die 

Riem Derfauf 

4 6-4 Chenille Tiichdeden, ı 

B Muiter, werth 81.00 
Stüd, zu 

m Galico Kleider für Kinder von 2 
bis 8 Jahren, wert) 40c das 
Stück, zu 

Galico Waijts für Damen, echte 
sarben, werth dc 
das Stüd, zu 

Chtiarbige Galico = Wrappers 
für Damen, wertb 75c das 

5 Stück, fiir diejen Verfauf... 

5 Soße gebleichte befranzte 
Handtücher, werth 10c 

A Das Stüd, zu 

| Chenille Bortieres mit brei= 
ten Rändern, werth 83 
das Paar, bei dieſen 
Verkauf das Paar 

500 Filz Fenſter-Rouleaur, mit 

Federroller, vollſtändig, das 
m Stück zu 
J 750 leinene Rouleaux, beſte Fe— 
der-Roller, alles vollſtändig, 
6 Fuß lange Be das Stück, 
7 Fuß lange, das Stück 


bc 
10c 
Sc 
50 
190 
980 


390 


$1.98 
Ic 


300 


Großer Reſter-Verkauf am Montag. 


| 


. GARROLL & Co. 


469, 471 & 473 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 


' 10-4 graue Blanfets, werth 75c 
da3 Paar — bei diejem Ver 
fauf 

Volle Größe Bett-Comfort3, 
werth $1.00— 


seine Sateen-Comforters, mit 
weizer Watte gefüllt, werth 
$1.50 das Stüd, zu 

Gebleichtes und balbgebleichtes 
Tafelleinen, 14 ards breit, 
werth 30c die Mard, bei die 
ſem Verkauf 

| Rabmfarbiger, roia und bell- 
blauer lanell, werth 15c die 
Yard, zu 

Grau 
Shafer Slanell, werth 124c 
die Yard, die Yard zu 


Spezial-Hargains für Monlag u. Dienfag, 


Schnittwaaren. 


und braun gemiſchter 


Kleiderſtoff-Verkauf. 


Plaid Kleiderſtoffe, 
Farben für Kindertrachten, 
werth 10 die Yard, zu 

Doppelt liegende Plaid-Kleider⸗ 
ſtoffe, werth 15e die Yard, 


36:3öll. halbwollene Gaihmeres 
in Schwarz und farbig, werth 
25 die Yard, zu 
+36-3öU,. reinwollene Serge, in 
allen Karben u. jchiwarz, werth 
83c Die Iard, bei diej. Verf. 
| 46:3öU. reinwollene Henriettas, 
Ihmwarz und farbig, die 81.00 
Qualität, bei dieſem Verkauf 
403öll. fancy brokadirte Klei— 
derjtoffe, werth 50c Nard— 


240 


20 Stücke halbwollene Ingrain 
Teppiche, «werth 50c Yard — 


25 Stüde beite Union Ingrain, 
neue Meujter, werth 60c die 
NYard—zu 
18 Stüdfe ertra ſuper reinwolle— 
ner Angrain, werth 7öc die 
Yard—zu 

25 Rollen Gnalifb Bıufjels, 
werth 6öc die Yard— 
EN 

35 Rollen Tapeſtry Bruſſels, 
wert) Töc die Dard— 


Rollen Sammet Brufjels, 
die $1.25-Qualität— 
bei diejen: Berfauf 


Trppichfulter koflenfrei mit Teppich. 


in bellen 


bc 


290 
35c 
48c 
390 
49c 
780 


Indigoblaue Calicos, Ze die Nd.—Trauer-Galicos, mit weißen Tupfen und Muftern, 
3e.— Cotton slanelle, 3e.— Ungebleichte Muslins, 3e.— Karbige Cotton Flanelle, 
3e.— Halbmwollene Kleiderjtoffe-Rejter He die Id. 
Berfehlt nicht diefen Verkauf. Kommt und fcht felökt, dak wir die Zaaren, 
welde wir anzeigen aud haben, und fie zu den angezeigten 
reifen verkaufen. 


NRaummangel verhindert uns die Bargains anzuführen, weldhe wir in Stiefeln und 
CS dhuhen, Grocceries und nabenfleidern offeriren, 





La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfauft 


ww — 


Zwischenderk u. Kajüle 


A. Boenert & Co. 





(geiegl. intorportrt.) 


Dab einzige feiner Art in Amerita. 


Bejorat: 


Grbihaftd: und Nadhlakregulirungen hier 
und in allen Welttheilen.—Bollmadien, Geis 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. f. 
w. — Bejorgung aller legalen Urfunden. 


3Ic 1 


98: | 
19cH 

öch 
bic; 


2C | 
140} 
250 
490 
290 


Teppich-Verkauf. 


TE TREE 


5 


U A 


er 177 


Paſſagier-Beförderung 


über Hamburg, Bremen, Autwerpen, Rotter⸗ 
dam, Amiterdam, Hapre, Paris, Southamps 
ton, Xondon ıc. 


Deffentliches Notariat, 


Grbihaftsiahen, Bollmadhten, Sollettios 
nen prompt beforgt. 


bon ihrem Geift“, wie der Amerikaner 
fagt, mit anderen Worten, fie voll- 
führte einen folchen Radau an der 
Kaffe, dab dem Dann feine Pflicht der 
demutihsvollen Unterwürfigfeit unter 
has ewig Weibliche hierzulande zum 
Bewußtſein fam und er den meibli- 
hen Radaubruder einließ. Sm Thea= 
ter jelbjt erregte ihr Erjcheinen na= 
türlich allgemeine Senfation oder bej- 
fer Entrüftung. Doh was madt fi 
ſo ein Weſen aus Entrüftung? Gie 
ſaß bühl bis an's Herz hinan in ih— 


Es ſind nur noch wenige Lotten in Grand Ave. und Central Park Ave.-Subdiviſon 
übrig geblieben. Wir haben uns deshalb entſchloſſen, um mit denſelben aufzuräumen, ine 
Preisermäßigung eintreten zu laſſen, die Euch veranlaſſen ſollte, ſofort dort zu kaufen. Wir 
verpflichten uns, Euch gegen eine Anzahlung von 20 Proz. Häuſer nach Eurem eigenen Ge— 
ſchmack zu bauen, und rechnen wir den Betrag Eurer jetzigen Rente als monatliche Ahah— 
lung, ſo daß Ihr die Eigenthümer Eurer Häuſer werdet, ohne die Bezahlung derſelba zu 
fühlen. Die Zinſen des erſten Jahres werden Euch nicht berechnet. Darum kommt ſofrt!! 
Und ſichert Euch dieſe letzte Gelegenheit. Hanſon Park iſt jetzt unſtreitig die ſchönſte un beſt 
gelegene Vorſtadt von Chicago. Kirchen und Schulen ſind vorhanden, blühende Fabiken 
gewähren Euch Arbeit. Elektriſche Straßenbahn iſt jetzt im Betrieb. 

Freie Exkurſion-Tickets ſind während der Woche in unſerer Offiee oder einehalbe 
Stunde vor Abgang des Zuges von unſeren Agenten mit weiß-roth-blauen Badges zu aben. 
Für weitere Einzelheiten wende man ſich an: 


Spezialität: 

Echfchafts = Einziefungen, Volmacdffen, 
prompt und billig erledigt, 

EI” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


155 O. WASHINCTON STR. 


Sonntags offen bi3 12 Uhr. 


Unterfuhung von Abjiratts. 


Konjularifche Beglaubigungen 
irgend eine3 Konfulates hier und auswärts.” 
Korreipondenz pünftli beantwortet, Eojtenfrei vom 


Albert May, &stsauwat, 


befindet jıh jest 


62 $S. CLARK STR. 1umw 
Auskunft gratis.-Offen Sonntags dv. 10-12 Uhr Dora, 


und Strohhut ohne jeden Schmud, 
nicht einmal eine Diamantnadel hatte 
er in der Kravatte. Beim Auftreten 
der Dudes war er auf’3 Höchlte be= 
Iuftigt und konnte faum feine Heiter- 
feit unterdrüden. Den Dudes aber 
war durch diefe Nichtwürdigung jei- 
| tens ihrer Onaden das ganze VBergnü- 
gen bverborben. Sie dachten ihm 
zu imponiren oder mindeltens jein 
erlauchtes "Wohlmollen zu erringen 
und jtatt deifen hatten fie Tich lächer- 


@egründet 1847, 


G. B. RICHARD & C0,, 


Beneral-Paffage-Agenten, 


Kaiferlich Deulfche Reichspoſt 
eine Neije nah Europa zu machen ges 
We denft oder wer Verwandte von drüben 
nicht verfehlen, bei uns vorzujpreden. 
Dentfdie Münzforten ge- und verkauft. 


Rojt- u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nah bier fommen lafjen will, jolte 
Man beadte: bw 


zer Loge bi3 zum Ende der Boritel- 
fung, unbefümmert um da3 ironifche 
Räcdeln und !die wenig Tchmeichelhaf- 
ten Bemerkungen der übrigen Ihea= 
terbejucher. 

’ Dergleihen „Heldenthaten”“ des 
„neuen Weibes” fteden an und fo 
bürfte jich Niemand wundern, wenn 
wir demnäcdhlt mehr von diefen Hel- 
denthaten vorgeſetzt bekommen, wo— 
möglich noch toller, denn der Ehr— 
geiz dieſr Art Mannweiber iſt es ge— 


* rn. .. 


BE DET 


OR OL OR LOL I. α . -2. ·. M. Û. C.. & 


Heute, 


Erüffnungs-Verkauf 


% 2500 ganzwollene Herren-Anzüge, werth $10 bis $12.00, 


unjer Preis 


2500 Knaben-Anzüge, mit ertra Kappe und Hofen, werth 


83.00 bis 84.00. .... 


· · · · · .·· O · · . . · · . · .· · · · A. ·A4 . · · O · O · O · Ruh Lok . . &.. 


FIRE 


North Ave., nahe Larrabee Str. 


Das größte ausschließliche 


Nerrenkleider-Helchäll 


der Stadt, 


„..... .......... 


„mm. m. nn nenn eben een 


lich gemacht. 

| Um Allerlächerlichiten ift jedoch das 
| Benehmen der jungen Damen unjter 
Geldfad = Ariftofratie, welche “for 
sale” marfirt find. AU diefen ift 
e3 eine ausgemadhte Sache, daß der 
junge Herzog auf der Sude nad) ei- 
ner Erbin it und jo veranftalten 
fie ein Wettlaufen um feine Hand. 
Den Titel einer Herzogin von Marl- 
borough fann man fich fehon einige 
Miliönchen fojten laffen. 9. Urban. 
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großer 


86.98 
81.98 


+ 


SCHWARTZ & REHFEID, 


151-153 WASHINGTON STR., 92-94 LA SALLE ST. 


Tieet3 für Erkurfionen zu haben bei unjeren Agenten: 


624 Sedqwick Str. 
174 Fremont Str. 
833 Washtenaw Ave. 
129 Schiller Str. 


SIEGFRIED BLUM, 


LOUIS GROTH, 
CARL STRICK, 


ALBERT GRUNEWALD, 
KONRAD RICKER, 
ANDREAS SCHULZ, 
JOHN BAUMGARTNER, - - - 


«= = 248 Moiwk Str. 
626 Y 18. Str. 
633 V 16. Str. 

77 W. Inana Str. 


Großer Yerkauf 


nicht abgeholten Cuſtom⸗Hiſen. 


In Folge der großen geſchäftlichen Gedrücktheit ind der 
Streikbewegungen im ganzen Lande, haben wir eine Anzol Hoſen 


an 


—— auf Beſtellung gemacht und auf die Anzhlungen 
aelei) 


et wurden. Wir wollen Euch befaate Anzahlungerzu Gute 
fommen lajjen und die Hofen zu 63.25 das Paar veaufen. 

Wenn Ihr außerhalb der Stadt wohnt und nich fommen 
Fönnt, fchicft Euer Taillen- und Beinmaf und wir weien Euch 
Mufter von folchen vorräthigen Hofen fchicken, wehe Euch 


paſſen. 


ROLLO CUSTON-RÜSEN-FARRIKATEN, 


161 FIFTH AVE., CHICAGO, ILL. 


Billige 


Paſſageſcheine! 


über ale Dampfer- Sinien. 


Erbſchaften 
Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


EP” Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Kauft nipt, ohne erit bei und nahgefiragt 
su haben. be 


MAX EBERHARDT, Stiedensriöter 


g Schnell, ficher und bil. 
+ lig eingezogen. 


142 Welt Madiion Str., gegenüber Union Str. 
i Wohnung; 496 Hibland Vowlevarı Gib 


Sijadbil} 


Baltimore & Lo. 
Bahııhöfe: Grand Central Pafjar-Statiom; Stadt⸗ 
Birne aiira Beh — 193 SIa 
ahrpreiſe verlangt 4 
Mi 3 x Limited Sägen rn. 
6. 
New York und Ma 
buled Limiteb.... * mo. 153 
ittöburg Limited... ......caen? ION 
— —— Aromsbation p + 
olumbus un heeling Erpreß* 6.25 
Nerv Yort, Bafbingten, — 
und Sleveland Beitibuled Limif* 6.25 R 
Zäglid. + Ausgenommen Entags. 


New York & 
mestorwn & Buffalo......... I. 
ortb Judion Accommodation. |. "4 
New York & Boft a 
Columbus Rorjolt 


Adoſabw 


| 


| Witten wir auf die Marte C. R. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Ce.,, 


176—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson $tr. 


Beim Einfauf von Federn ——— .- u 
due don ung kommenden Gädden trag : —XR 


Leſet die Sonntagsbeiſaae der Abendyoſ. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 


JUinois Ceutral⸗Eiſenbahn. 


Alle durdfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nath dem 
Süden Lünnen ebenfad3 an der 2. Str... 39. Gtr. 
und Hnde Barl-Statıon beitiegen werden. Stadt: 
Tidet-Office: 99 Adanıı Str. hd Auditorium-Hotel. 


Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35R 1 1.55 | 
Atlanta, Ga. & Zationdille, Fla.. 1.35R 
St. Louis Diamond Special . 
Cairo, St. Louis Tagaugrcueree-- 
Epringfield & Decatur. 
New Orleans Poftzug. ..-.urereee- 
Bloomington Baflagterzug 
Ehuago & New Orleans GExpreß .. 
Silman & KRantafee 
Rodford, Dubugue, hour Eity & 
Eiour Falls Schnellzug 
Rocford, Duburue & Siour Eıty. 
Rodford Bafjagierzug 
Rodford & isreebott .... ...... 
Rodiord & Freevort Expreß 
Dubugue & Rodforb Erbre 
‚aSamftag Nat nur bis 
lid, ausgenommen Sonnta 


88 
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. Burlington:kinie. 
Chicago· Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Dfftced: 211 Clark Str. und Union Paffagter-Bahns» 
bof, Ganal Str., zwijcdhen a Adams. 
ge bfahrt Ankun 
Balesburg und Etreator..........t 0 t es 
Rodford und SEorreiton F2I5R 
ne IAlmois u. Jowa.... *215N 
ord, ESterlin 
— En, % 
anjas Eıty, St.joen. vorth 
die Sanfte I u Leavenworth 
maha. uffs u. Neb 
Et. Ka und Dunneopole ee 
Ras City. St. Joeu. Leadenworth. „+1 
Omaba, Lincoln und Denver 
Wad Hıl8, Montana Portland... 
Et. Baul und Minneapokız *1], 
*Täalih. tZäglıdh, ausgenommen Sonntags, | 


& ALTON- 
— —— 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


* Daily. + Dailyexcept Sunday. 
Pacific Vestibuled Kx 5 
Kansas 
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Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dfficed: 232 Elark St. 
und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
833 "SON 


SEITE TA 
TTV 
dianapolis und Sincinnatt.... 
mdimapons und Gincinnati.... 
afayette und Rouißville ........ 
Zajayette und Louisville 
Kafapıtte Acconodalio . . .· · · · · · 


92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, !lır. 


Te 


—— — 


Em 
El 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


TELECRAMM. 
Benupt die Gelegenheit und fauft jest Eure 


Biıllette 


von oder nach 


Deutſchland. 


Verſchiedene Linien haben ſchon ihre Preiſe erhöht. 
Wer billig kaufen will ſollte nicht verfehlen, ſofort 
vorzuſprechen. Kommt ſofort und fichert Euch die 
alten billigen Preiſe. 


R. J. TROLDAHL, 
Agent für alle Eifenbahn: u. Dampferlinien 
I7I E. Harrison Str. “asım 
550 Boulevard » — 
fi mi iſen⸗ 
Menge der 


Bindung Durch die Eubdivifionen, und eine beaueme 
Entfernung don den Stod Yards.— Zu leichten Bedin⸗ 
>» en. — WUußgezeichnete Gejchäftseden und jSöne 
efibenzLotten, nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um diefe Sotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
de ſchrãnkte Inzest Diejer Lotte gu dem jekigen niedris 
gen Breifen ft werden, und werden die Preile 
wachder erhöht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Betracht zieht, fo find feine. befieren und billigerem 
finden. Uuf Berkauf beim Gigenthümer. 
MEYER BALLIN, 
Bando)pb Str, Zimmer 6. 


und aufwärts für Sonen In 
ber. Eubdipifion, mit Frons 
an AiblandAve. undGarjıele 


168 


62 $. CLARK STR. (Sem 


Das Ältejte, — und reellfte Gejchäft ſeiner 
ti. 


Man kautt dort am 


Seſten und Billigſten 


Vaſſage⸗-Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 


Dam, jowie 


Wechſel und Boitauszahlungen.. 


BE” Offen Sonntags don 10 biß 12 Uhr Bormittagd, 


TOWN LAKE. 


PBrompte, zuverläffige Feuerverſicherung, 
Skhifiofarten nah und von Deutihland, Geldans 
leihen und Grundeigenthum, fonjularıie_ bes 
glaubıgte 
fhaiten ihnell und billig. 2 
Regiftrirted Öffentlihes Notariat, 

Rathbund Audtunftohne Roften. 


ER” Sonntags offen Den ganzen Tag. 


Mapjalj 


Bollmadhten, Einziehen von Erbs 


ARNOLD LUETCERT, 
5017 JUSTINE STR. 


Zinaniicließ. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Eir., 

Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu verleihen auf ehicago Grunds 
eigenthunt, in beliebigen Summen, 
Erſte Hypotheten zum Bertauf ſtets 
an Hand. 


Tmaddjl 


E. C. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erite Sypothefen 


zu verfaufen. as 


GELD 


gu verleihen tu beliebigen Summen von 8500 aufwärt$ 
auf erite Hppothel auf Shicago Grundeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig, 


E. 


S. DREYER & CO,, 


1ip1} 


südweh-Ehe Deardorn & Wafhington St. 


chuhoerein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


Otfices 


| 


371 Larrabee Str, 
Terwilliger, 794 Milwaukee Ava, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ava, 


CH; 





